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Der polnische Staatspräsident ermordet .
W a r s ch a u , 1ö . Dezember . ( BXB . ) Der neue Staats¬

präsident Ztarutowicz ist beim Besuch einer Kunstausstellung
ermordet worden .

Warschau , lö . Dezember . ( Polnische Telegraphen -
Agentur . ) heute mittag wurde bei der Eröffnungsfeier der

Kunstausstellung im Palais der bildenden Künste auf den

Präsidenten der Republik ein ZNordanschlog verübt . Der

Täter hat schnell hintereinander drei Renolverschnsse gegen
den Rücken des Präsidenten abgegeben , infolge deren der

Präsident einige Zftinuten später verschied . Der Täter ist ein

Kunstmaler namens hicwiadoniski , der festgenom¬
men wurde . Räch der Verfassung übernimmt der Sejm -

Marschall Rataj inzwischen das Amt des Präsidenten . Er

wird sofort die Rationalversammlung einberufen , welche die

Wahl des neuen Präsidenten zu vollziehen hat .

Narutowlcz wurde am S. Dezember , nach vier ergebnislosen

Wahgängen , als Nachfolger Pilsudskis mit 289 Stimmen der

Linken und der Minderheiten gegen 227 der Nechten zum

Staatspräsidenten gewählt . Seine Wahl rief Wutausbrüch « der

übenlakionaliftifchen Reaktionäre hervor . General haller rief

die Bevölkerung Warschaus zum heftigen Kampfe gegen Narutowicz

auf und sprach vom Recht der Bevölkerung auf Waffengebrauch und

zur Selbsthilfe . Es kam dann am Montag und Dienstag zu

Strohendcmonstrationsn , die Narutowicz zur Abdankung zwingen

sollten . Es fanden wiederholt Schießereien statt , fo anlaßlich der

Eidesleistung vor dem Parlament , dessen linksstehende Mitglieder

verhindert werden sollten ,' ln die Sitzung zu gelangen . Narutawihtz

wurde am Tage der Eidesleistung von Studenten schwer belästigt .

Der Feier der Eidesleistung war die Rechte ferngeblieben . Di «

? lniwort der Regierung war die Verabschiedung des Generals

haller . was die Wut der Reaktion noch vermehrte .

Die polnische Gesandtschaft in Berlin hat auf unsere Anfrage

die Nachricht oon der Ermordung bestätigt und teilt weiter mit :

Der Attentäter hat längere Zeit in Paris und Petersburg zuge »

bracht und sich in letzter Zeit fast ausschließlich mit K u n st p ä d a -

g o g i k beschäftigt . Er ist 1869 in Warschau geboren und hielt sich

erst seit wenigen Jahren wieder in Warschau ständig aus . 1918

erlitt er auf der Straßenbahn einen Unfall , der eine schwer «

Gehirnerschütterung und eine Nervenkrankheit her .

beiführte . — An dem außerordentlichen Kabinettsrat hat auch Mar »

schall P i l s u d s k i , der Vorgänger Narutowicz ' , teilgenommen .

»

Warschau , 16. Dez . ( Eca . ) Im Senioren konvent beantragten die

Rechtsparteien (! ) , den Sitz der Nationalversammlung in die

Provinz zu verlegen . Der Antrag wurde mit der feindlichen

Stimmung eines Teiles der Bevölkerung gegen Landtag und Senat

begründet .
Der englische Gesandte in Warschau Miller , der Augen -

zeuge des Attentats war , erklärte dem Korrespondenten einer amen -

kaniscben Zeitung , daß er wenige Minuten vor dem Attentat dem

Präsidenten seine Glückwünsche anläßlich der Uebernahme seines

hohen , aber schwierigen Amtes ausgesprochen habe , wobei er gleich -

zeitig seinem Bedauern Ausdruck gab , daß er infolge seiner Erkran »

kung sein « Glückwünsche nicht habe früher darbringen können . Der

Staatspräsident habe ihm geantwortet , es wäre wohl angebrachter ,

idm zu dem übernommenen Amt das Beileid als die Grotu -

lation auszusprechen .
Die Leiche des Präsidenten wurde mit der polnischen Flagge

bedeckt und mit einer Ehreneskord « ins Belveder « übergeführt .

Sikvrski mit üer Regierungsbilöung beauftragt .
Warschau , 16. Dezember . Der stzllvertretendL Staatspräsi¬

dent hat die Kabinettsbildung dem General Sikorski , dem bis¬

herigen Sencralstovsches . übertragen . General Sikorski hat den Aus -

trag ,ur Kabinettsbildung angenommen und beabsichtigt , das

porteseuille des Innenministers zu übernehmen .

Narutowicz hatte den Arbeitsminister Darowski mit der Ka¬

binettsbildung betraut .
*

Das politische Drama , das sich in den lesiten Tagen an -

läßlich der Wahl des Staatspräsidenten durch die National -

Versammlung abspielte und die Parteileidenschaften aufs

höchste aufpeitschte , hat einen tragischen Ausgang genommen .

Präsident Narutowiez wurde von einem angeblich irrsinnigen
Kunstmaler erschossen .

Mit diesem politischen Mord hat der polnische
Faseismus eine verhängnisvolle Bahn betreten , die das

kaum wieder auferstandene Polen den Gefahren eines Bur -

gcrkrieges aussetzt . Vergebens werden die nationaldemokra -
tischen Kreise die Blutschuld von sich abwälzen wollen . Der -

gebens werden sie darauf hinweisen , daß sie die von ihnen

entfachte aufständische Bewegung durch beruhigende
Aufrufe an die Bevölkerung selbst beizulegen versucht haben .
. Die ich rief , die Geister , werd ' ich nun nicht los ! " Mag der

Attentäter auch tatsächlich vathologisch belastet sein , die öffent -
liche Meinung Polens wird die moralisch » Schuld an dem

Verbrechen dem Hetzkaplan , dem Hetzgeneral und dem Hetz -
Politiker , dem Trifolium Lutoslawski , Haller und
K o r f a n t y zuschreiben . Vergeltungsakte schlimmster Art

sind zu befürchten , wenn es den Sozialdemokraten nicht ge -
lingt , die berests durch die Angriffe auf D a s z y n s k i und
L i m a n o w f k y aufs höchste gmizten Arbeitermasfen zur
vorbildlichen Einhaltung - des legalen Weges zu bewegen .

Man erinnert sich an die Vorgänge , die zu dieser furcht -
baren Entladung des Parteihasfes geführt haben . Die Na -

tionaldemokratie , die durch eine Koalition mit ver -
wandten Elementen im Sejm zur Macht zu gelangen hoffte ,
war unterlegen . Eine aus den Sozialdemokraten , den Bauern
und den nationalen Minderheiten zusammengesetzte demokra -

tische Majorität hatte den liberalen Demokraten

Narutowicz zum Nachfolger Pilsudskis gewähst . Nun

glaubten die nationaldemokratijchen Extremisten , die Eides -

leistung des Präsidenten verhindern und ihn zum Rücktritt

bewegen zu können , indem sie Straßentumulte organisierten ,
die Abgeordneten blutig schlugen , ihnen den Weg zum Sejm -
gebäude sperrten .

Kaum einen Tag lang hatte der „ Hallerismus " , der

„ weiße Bolschewismus " , wie die fortschrittliche Warschauer
Presse diese antistaatliche Bewegung nannte , sich ungehindert
entfalten können . Mit einer Energie , die unter den gegebenen
Umständen von großem Mut zeugte , stellte das Kabinett

Nowak , zweifellos bereits vom Präsidenten Narutowicz
inspiriert , die Ordnung wieder her . Der Innenminister mußte
demissionieren , General H a l l e r — zurzeit Abgeordneter —

auf feine Stellung in der Armee verzichten . Unverzüglich
wurde ein . Gesetz erlassen , das den Kampf gegen die stapts -
rechtliche Ordnung mit den härtesten Strafen bedroht . Und
dafür , daß er nicht nur gegen den Witten der Nationaldemo -
traten die Präsidentschaftswürde angenommen hatte , sondern
auch die Störer der Ordnung zu maßregeln wagte , mußte
Narutowicz büßen .

Polen wird diesen Verlust nicht leicht tragen . Nach dem

freiwilligen Rücktritt Pilsudskis galt Narutowicz der

Majorität der polnischen Demokraten als die berufenste Pc .
sönlichkeit für die Präsidentschaftswürde . Auch das Ausland

für das Narutowicz keine unbekannte Persönlichkeit war
teilte diese Anschauung . Schon durch sein vieljähriges Wirkei
als Lehrer an der Züricher ' Polytechnik hatte dieser hervor
ragende Techniker sich Anerkennung in der inter -
nationalen Welt erworben . Sein Ansehen stieg , als c

zum Präsidenten der interterritorialen Rhemregulierungs
kommission gewählt wurde . Als Vertreter Polens auf dc

Konferenz von Genua und als Außenminister trat Narutowic
mit den internationalen politischen Kreisen in Fühlung un
bekundete schätzenswerte Qualitäten . Sein langer Aufentha !
in der Schweiz hatte ihn zum echten Demokraten gemach
Seine Weltanschauung war freisinnig und fortschrittlici
Zweifellos hätte er in der Stellung des Staatspräsidenten ei

Gegengewicht gegen die dunklen Mächte gebildet , die Pole
auf die Bahn eines nationalistisch - kierikalen Imperialismus z
drängen bemüht sind .

Wenn man etwa in diesem Lager durch die Beseitigun
Narutowicz ' den Weg für die eigenen Aspirationen freizu
machen glaubte , so gab man sich doch wohl einer große : '
Täuschung hin . Die demokratische Bewegung , die bereits ii
der Nationalversammlung den Sieg davongetragen hat , wir

durch diesen Meuchelmord eine moralische Stärkung erfahren
Der Nachfolger Narutowicz ' kann . nur ein Politiker de

gleichen Richtung sein . . . '

Davon zeugt schon der Umstand , daß der Stellvertret .
des ermordeten Präsidenten , Sejinmarschall Rataj , den Eh
des Generalstabes , G e n e r a l S i k o r s k i , mit der Bildun
des neuen Kabinetts betraut hat . Der aus den polnischen Lc

gümen hervorgegangene Sikorski ist ein naher Freund Pü
sudskis und gleich ihm fortschrittlich und födere
listisch gesinnt . Es ist gut für alle , wenn aus dem gege¬
wärtigen Kampfe die Demokratie siegreich hervorgeht . De :
die Gegner der Demokratie in Polen sind auch die Gegn
ihres eigenen Vaterlandes und seiner friedlichen Entwicklui ! .

Die Aktion Amerikas .
Die Ententepresse verzeichnet die Gerüchte , daß Harding

eine internationale Konferenz in Washington einberufen
wolle . Die Hälfte oder zwei Drittel der von den Bankiers

geplanten Anleihe von IVz Milliarden solle zur Zeichnung
in Amerika aufgelegt , der Rest auf die anderen Nationen
verteilt werden . Als Sicherheit für diesen Kredit werde die

amerikanische Regierung eine Hypothek auf alle deutschen
Einnahmequellen einschließlich der Ein - und Ausfuhrabgaben
vorschlagen . Mit arideren Worten , die alliierten Regierungen
sollen auf einen Teil ihrer Pfänder aus dem Friedens -
vertrag verzichten , um den Forderungen der internatio -

nalen Bankiers gerecht zu werden .
Reuter meldet aus Washington : Von offizieller Seite

ist wenig darüber zu erfahren , was die angeblichen Regie -
rungspläne wegen der europäischen Angelegenheiten bestätigt .

Indessen wurde gestern im Weißen Hause endgültig an -

erkannt , daß Amerika seinen Einfluß als Glaubiger
Europos nicht ungenutzt lassen dürfe . Das Staats -

departement hat mitgeteilt , daß über die Frage einer Anleihe
an Deutschland in offizieller Weise nicht verhandelt wurde .

Indessen wird der Besuch des deutschen Botschafters
im Staatsdepartement als bedeutmigsvoll angesehen .

Im Staatsdepartement in Washington wurde , wie

Reuter weiter mitteilt , von zuständiger Stelle erklärt , daß
die Frage der Anleihe für Deutschland dem Departement

n i ch t in irgendeiner offiziellen und formellen Weise
vorgelegt worden sei . Botschafter W i e d f e l d t reist « bald

nach seinem Besuch im Staatsdepartement nach New Park ab .

New Aork , 16. Dezember . ( WTB . ) Die Blätter bringen aus

Washington ausführliche Berichte , nach denen das Kabinett in

seiner gestrigen zweistündigen Sitzung sich hauptsächlich mit der

Frage der deutschen Anleihe beschäftigt habe .

„ New Bork World " schreibt , daß nach der Sitzung eine

hohe amtliche Persönlichkeit erklärt habe , der Erfolg einer Anleihe
hinge davon ab , " welcher Gebrauch mit ihr gemacht würde .
Andere maßgebende Kreise seien der Ansicht , daß eine Anleihe
von 2 Milliarden Dollar in Amerika flüssig gemacht
iverden könne , wenn die Erfüllung aller deutschen Verpflichtungen
von ihr abhing e.

„ New N o r k Time s " berichtet aus Washington , daß nach

Ansicht unterrichteter Kreise die Hauptschwierigteit darin besteh «, wie

die europäische Loge wiederhergestellt werden könne . Eine Anleihe

könne Deutschland erhalten , wenn die Summe seiner Repara
tiönszahlungen seiner Zahlungsfähigkeit entspräche . E

werde gesagt , daß Amerika in dieser Richtung bereits E r t u n d

gungen in Deutschland eingezogen habe .
„ A s s o c i t « d Preß " berichtet aus Washington , daß vo

nichtamtlicher Seite der Vorschlag gemacht worden sei , das
eine Kommission , die aüch amerikanische Sachvcrstän
d i g e einschließe , in Deutschland Ermittlungen über die deutsch
Zahlungsfähigkeit anstellen solle . Diese müßten vo ,
England und Frankreich als maßgebend betrachtet werden . Es er
scheint sicher , daß das Staatsdepartement ernstlich Betrachtunger
darüber angestellt habe , ob eine Teilnahme Amerikas an der Ron

ferenz für winschaftliche und finanzielle Fragen in Brüssel möglic
fei . Ein Wilglled des Bankhauses Morgan erklärte , er wisse oc
einer Anleihe nichts .

Die Verhandlungen üer Regierung .
Konferenz mit de « Parteiführern .

Die Verhandlungen der Reichsregierung mit maßgebcn
den Bankiers und einzelnen Industriellen , unter den « :
sich Herr Stinnes nicht befand , hatten bisher nur vor
bereitenden Charakter . Neues hat sich im Laufe des Sonn
abend nicht ereignet , so daß die Regierung auch nicht in de )
Lage war , in der Parteiführerbesprechung , dö
am Sonnabend nachmittag 3 Uhr stattfand , Mitteilungen zi
machen , die über das bisher aus der Presse Bekannte hinaus
gehen . Die Einberufung des auswärtigen Ausschusses wurdc

deshalb vorläufig nicht in Aussicht genommen : jedoch behielten
sich die Parteiführer vor , je nach . Zweckmäßigkeit eine Ein¬

berufung zu beantragen .
Bei den kommenden Verhandlungen über das Repara -

tionsvroblem hänat natürlich viel von dem deutschen Garantie -

angebot für ein Moratorium ab . Die Rcichsregierung wil

bekanntlich Garantien anbieten , und sie ist ferner bereit , auc !
einen Plan auszuarbeiten , der die endgültige Lösung der Re

parativnsfrage vorsieht . Die Industrie hat also jetzt Gelegen
heit , die von ihr seihst vielgerühmte „Opferbereitschaft " Z'
zeigen .
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der künftige Srotpeeks .
Zu unseren Mitteilungen über die bevorstehende Er »

höhung der Umlagepreise , die sehr bald auch « ine Verteuerung
des Brotes herbeiführen muß , meldet WTB . :

In der Presse ist die Nachricht oerbreitet worden , daß der Preis

für das Umlagegetreide auf 170000 bis 180000 Mark erhöht
werden würde und daß demgemäß das 4 - Pfund - Mart « nbrot ab

1. Januar ungefähr 600 M. kosten dürste . Wie wir dazu von

unterrichteter Seite hören , treffen dies « Angaben nicht zu .
E » ist , wie bereits angekündigt , eine beträchtlich « Erhöhung

der Preise für das dritte Sechstel der Getreideumlag « notwendig .
Ueber das A u s m a ß der Erhöhung ist jedoch endgültig C n t s ch e i -

dung noch nicht getroffen . Uebrigens würde selbst dann ,
wenn man von den angegebenen Getreidepreisen ausgehen will ,

dieser Preis keineswegs auf die Brotpreise in dem Maße einwirken ,

daß sich daraus eine Erhöhung auf 600 M. errechnet . Endlich ist zu
bemerken , daß der 1. I a n u a r als Termin nicht in Betracht kommt ,

sondern frühestens Mitte Januar .

Soweit sich diese Meldung auf die mutmaßliche Höh « b « s

Umlagegetreides bezieht , macht sie keinen Versuch einer Wider -

legung unserer Darstellung . Sie betont nur , eine e n d g ü l -

t i g e Entscheidung sei noch nicht getroffen . Das war auch
nicht behauptet . Wir sprachen lediglich von einer Bor »

läge , die dem Reichskabinett zugegangen ist und haben Grund

zur Annahme , daß ein Kabinett Cuno sich den Forderungen
seines Ernährungsministers nicht widersetzen wird — was das
Dementi nicht zu bestreiten versucht .

Wenn das Ernährungsministerium die Brotpreis »
erhöhung um 14 Tage hinausschieben kann , so ist das erfreu -
sich, besagt aber nichts gegen die von uns behaupteten Wir »

tungen der Umlage . Bleibt also höchstens der Streit über die

Höhe des Brotpreises . Dieser errechnet sich unter der Vor -

aussetzung , daß zur Hälfte inländisches und zur Hälfte aus »

ländisches Getreide oder solches des freien Marktes benutzt
wird , auf den von uns angegebenen Betrag mit der Maßgabe ,
daß man die Spnmmg zwischen Mehlpreis und Brotpreis vor
dem Krieg « zugrunde legt . Jede andere Rechnung ist irre

deutfthaatloaale Separatisten .
Die Amtsenthebung von zwei schwerbelasteten deutsch -

nasionalen Landräten in den Kreisen Gerdauen und Stuhm
durch das Preußische Staatsministerium benutzt die deutsch -
nationale Press « Ostpreußens zu einer üblen Hetz « gegen die

preußische Regierung , teilweise sogar zur Propaganda des

Rufes „ Los von Preußen ! " — „ Los vom Reich ! " So

schreibt z. B. das in Preußisch - Holland erscheinende „ Ober -
länder Volksblatt " unter der Ueberschrist „ Die Autonomie

Ostpreußens " u. a . folgendes :
„ Es ist ei ' ie gebieterische Forderung der Zeit geworden , Ost -

preußen entweder als Kolonie oder als Bundesstaat selbständig zu
gestalten und «ine Volksabstimmung für oder wider entscheiden zu
lassen . Daß Ostpreußen von Berliner Zentralstellen über polnisches
Gebiet hinweg sozusagen drahtlos regiert wird , erscheint j « länger ,
je mehr untunlich . Ostpreußen wird im Fall der Not auf sich allein

gestellt sein . Darum gebührt es sich , daß es allein zu stehen lern «,

ganz abgesehen von der Mißachtung demokratischer Prinzipien , die

nirgends so eklatant hervortreten , als gerade in Ostpreußen bei der

Regiererei von Berlin aus . "

Diese Aufforderung zum Hochverrat begeht « in deutsch -
nationales Blatt , das genau wissen muß , wie Polen darauf
lauert , ein selbständiges Ostpreußen in der kürzesten Frist zu
verschlucken und wie dadurch die polnisch - französische Politik
nach völliger Abschnürung Ostpreußens von der deutsche Re

der üeutsthe Zoll drepfus .
Eine Schrift über de « Fechenbach - ProzeH .

In dem Augenblick , in dem die Welt als geschichtliches Er -

gebnis eines nicht ganz geglückten völkischen Meuchelmordes sie -

beneinhalb Jahre Gefängnis , verteilt auf zwei Ange -

klagte , registriert , ist es nützlich , daran zu erinnern , daß im Fechen -

bach - Prozeß drei Angeklagte wegen angeblicher landesverräterischer

Preisgab « von Staatsgeheimnissen zu 33 Iahren Zuchthaus
verurteilt worden sind .

Dieser Erinnerung dient die im „ Verlag für Sozialwissenschaft "
erschienene Schrift „ Der Fall Fechenbach . Eine Darstellung nach
den Akten " , die von dem Verteidiger Fechenbachs , Dr . Max Hirsch -

berg , verfaßt ist . Sie gibt einen leider nicht vollkommenen Ein -

blick in die Einzelheiten jenes geradezu ungeheuerlichen Verfahrens
— einen nicht vollkommenen deshalb , well die vom Boltsgericht
den Verhandlungsteilnehmern auferlegten Schweigegebote
mit peinlicher Gewisienhaftigkeit befolgt werden . Di « Schrift ist

trotz ihrer erzwungenen Lücken unenbehrlich für jeden , der über

den Fall Fechenbach ein eigenes Urtell gewinnen will . Durch Bei -

fügung des Artikels Dr . Thimmes aus dem „ Vorwärts " wird

ihr Wert noch erhöht .
Indes hat das deutsche Volt ein Recht , über diesen Münchener

Prozeß die ganze Wahrheit zu erfahren . Der Auswärtig «
Ausschuß des Reichstags , der einen Unterausschuß mit dem

Studium der Akten beauftragt hat , wird zu entscheiden haben , ob

publik gefordert wird . Neuerdings gesellt sich zu diesem Per - das bisher gewahrt « Geheimnis wirklich einem Reichsinteresie dient
rat am Loterland « noch die Auftorderung maßgebender
deutschnationaler Agrarier zum Lieferstreik . Hier wird also
der beste Beweis erbracht , daß die Vaterlandsliebe derjenigen ,
die sich sonst rühmen , das Nationalbewußtsein allein zu be -

sitzen , nur bis zum Geldbeutel oder bis dahin reicht , wo ihre
anderen Interessen nicht gefährdet erscheinen .

völkische Grenz - Wacht .
Nachklange zum Harden - Prozeh .

oder ob es nur dazu dient , « inen Justizmord zu bemänteln .

Abgelehnte Velfenwünsche .
Vorläufig keine Abstimmung in Hannover .

Der Antrag der Deutsch - Hannoverschen Partei auf Zulasiung
einer Dorabstimmung in oen preußischen Regierungsbv .
zirten Stade und Lüneburg , ob diese Regierungsbezirke
aus Preußen ausscheiden , um im Zusammenschluß mit

_ . . . . . . .. . benachbarten wirtschaftlich und kulturell zusammenhängenden Gebie -
Den Völkischen ist ein Stein von ihrem schuldbewußten cin Land zu bilden , wurde vom Reichsminister des Innern zu

rung auf den übrigen Gebieten sich noch nicht der
Brot - und Mehlteuerung angepaßt hat , sie wird aber mit
jeder neuen Kohlenpreis - und Lohnerhöhung hinfällig . Zuzu -
geben ist , daß durch die neue Markbesserung die Rechnung
heute anders aussehen würde » — aber ohne Schuß ) des ( Er -
nährungsministers .

Das Dementi bestätigt also die Befürchtung , baß mit
einer gewaltigen Erhöhung des Brotpreises binnen
kurzem zu » echnen ist , daß man also im Reichsernährungs
Ministerium über den von den Verbrauchern zugestandenen
Umlagepreis weit hinausgehen will . Diese — die Ver¬
braucher — hoben die Notwendigkeit einer Preiserhöhung
für Umlagegetreid « auf etwa das Dreifache anerkannt .
Das Ernährungsministerium hat die Absicht , die Landwirte
erheblich mehr zu begünstigen . Es erfreut sich dabei der Unter¬
stützung der bürgerlichen Parteien . Es wird aber darauf ver -
zichten müssen , die Unterstützung der Sozialdemokra -
ten für « ine derartige Maßnahme zu finden . Diese hat all «
Veranlassung , gegen die neuerliche Verteuerung des Brotes
namens der verbrauchenden Massen schärfsten Protest
zu erheben und wird sich darin teinesfalls beirren lassen .

und Weicharbt nur wegen . Beihilfe zur Körperverletzung " , « chen Dorschristen erfolgen , weil in der zur Abstimmung zu stellen -
« rurtellt haben , mcht aber trotz klarer Beweise und eigenen den Frage die Grenzen des neu zu biWenden Landes nicht
Eingeständnisses wegen versuchten Mordes . Und so werden
die deutschen Helden wieder munter . In der „ Pommerschen
Tagespost� , dem offiziellen Organ der Deutschnattonalen ,
lefftet sich « in Jemand diese dreiste Verhöhnung der Gesetze
zum Schutz der Republik :

Aber nun dies Urtell gefällt ist , wollen wir nns noch einer
anderen Begebenheit entsinnen , die wir schon im Sommer brond »
markten . Wir erinnern uns denn doch noch zu gut der beiden

Maueranschläge , die z. B. in Stettin am Bahnhof nebeneinander sasiungsmäßiger gutachtlicher Aeußerung zugehen lassen . Dem Vor »

bezeichnet und überdies 5000 eigenhändig abgegebene Unter .

schristen nicht beigebracht waren .

Preußens Etat für 1�23 .

In diesen Tagen wird der preußische Finanzminister den Eni -

wurs de » Haushaltsplanes für 1923 , der bereits die Zustimmung
des Staatsmmisteriums gefunden hat , dem Staatsrat zu ver -

prangten . In dem einen war damals , bei einem Dollarstande von

S00 , eine Belohnung ausgesetzt von 300 000 M. für die Er¬

mittlung der Leute , die den Juden Horden ge »
rlchtsnotorisch mißhandelt hatten . Daneben aber war
eine Belohnung von damals 30 000 M. ausgesetzt für Ermittlung
von Mördern an einem deutschen Staatsbürger . Damals war da »

„Schutzgesetz der Republik " in Kraft getreten , damals hat es sich
den Beinamen dos . Schutzgesetz de ? Juden ' erworben .

Dieser Herzenserguß ist das typische Beispiel der verloge -
nen völkischen Agitation . Der Ueberfall auf Horden war ein
Gßed in der Kette völkischer Mordtaten . Und wennInternationaler Sozialiftentongreß .

Hamburg 1923 .

Auf einer zweiten gemeinsamen Sitzung der beiden , _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W

_ _ _ _ _ _ _ _

Exekutiven der Zweiten und der Wiener Internationale , die Geschworenen von Moabit « über sich gewinnen konnten ,

bericht sind folgende Angaben auszugsweise entnommen :

Für das Rechnungsjahr 1928 sind die E l n n a h m e n

auf . . . . . . . . . . . . . . . .149 360 376 000 SK.
die dauernden Ausgaben
auf . . . . . . . . .150298748000 M.
die einmaligen Ausgaben
auf . . . . . . . . .11 047628000 TO,

AUiammen auf 161 846 376 000 M.

veranschlagt . Die Ausgaben übersteigen mithin
die Einnahmen um

. . . . . . . . .

.

Dieser Fehlbetrag ergibt sich , trotzdem
ein Betrag von 3,2 Milliarden Mark

11986 000 000 M.

unter die Einnahmen
. . ■ - . . M rxn - Ovi l u u oun o*£ als Einnahme aus einer

Harben nicht getötet wurde , so lag das ebensowenig an den Steuer vom Grundvermögen eingestellt ist , mit deren
Wünschen der „ Herren aus München " , wie der Umstand , daß Eingang aber erst gerechnet werden kann , wenn der dem Landtag
Echeidemonn dem Blausäureattentat nicht erlag . Daß die vorliegende Gesetzentwurf verabschiedet ist .

während des Weltfriedenskongresses im Haag stattfand , wurde

beschlossen , den Internationalen Sozialistischen Kongreß in

Hamburg in der Woche nach Pfingsten stattfinden zu
lassen . Die Eröffnungssitzung ist einstweilen für den 28 . Mai
192Z vorgesehen .

Das zehngliedrig « gemeinsame Aktionskomitee soll vom
5. bis 7. Januar in Köln tagen , um Tagesordnung . Ein -

ladungsbedingungen und Organisation des Hamburger Kon¬

gresses festzusetzen .

einen so klar siegenden Mordversuch , wie den der Grenz
Weicharbt , in « ine . Körperverletzung " unzubiegen . gibt dem

deutschnationalen Blatte Pommerns Anlaß , von . gerichts -
notorischer Mißhandlung " zu sprechen . Da » ist eine Zweck -
l ü g e . wie sie im Luche steht . Sie wird auch nur angewandt ,
um auf » neu « die Judenhaß betreiben zu können , die den
Sußersichen Anstoß zu neuen Attentaten gibt , die dann heuch -
lerisch von den deuffchncttional - völkischen Rockschößen abge -
schüttest werden .

Nach dem vorliegenden Haushaltsplan für 1923 sind die Aus -

gaben gegenüber dem Fricdenshaushast von 1914 auf das 3 0 f a ch e

gestiegen , während die Mark nach ihrer inneren Kaufkraft im Otto -

der 1922 nur noch etwa lttn de » Dortriegswertes betrug . Die

Haushaltsansätze für 1923 sind also der Geldentwertung nur etwa

zum ? . Teil gefolgt .
Di « in Borberettung befindliche Umstellung der " erg -

Verwaltung auf «in « andere Betriebsform wird durch

besonderes Gejeg geregelt werden . Da noch nicht übersehbar ist ,

ob die Umstellung bis zum 1. April 1923 geregelt sein kann , ist
der Haushaltsplan zunächst noch in der alten Form vorgelegt .

Cin Sohn der Zeit .
Don Victor Roack .

Wie die Distel war er gewachsen , au » Oedland heraus , wurzelnd
bn Niedern , Säfte aus dem Mutterboden saugend , di . bitter « Hänge
und Gelüste treiben : Begehrlichkeit , Neid , Haß nnb Rachsucht . Aber
wie auf der Distel zähem Stengel krönend die herrliche Blüte sich
wiegt , blühte sein « Sehnsucht in bunten Träumen gen Himmel .

Vor der Böse » brauenden Nacht seiner Knabenjahr « war noch
dämmernde Fröhlichkeit . Kaum erinnerungsfähig so jung noch —

war er , als der Krieg ihm den Vater nahm und kleinbürgerliches
Glück zerbrach . Danach war ' s «ine Kellerstub «, wo er ein Knaben -
alter lang lebt «: ein Loch, das die Sonne mied , mit verschimmellen
Wänden und hinter Schauerleisten lauernden Schwaben , voll Moder -

geruch : benachbart dem Lagerteller de » Krämer » , wo Petroleum -
fäsier . Heringstonneu und Kösekisten standen . Drei eisern « Stufen
stiegen zum Laden über das Fenster hinauf , da » einzig « Fenster ,
das dem Tisch der Fomlli « Licht und Lust geben sollt «, ver Tisch
war Küchentisch . Eßtisch und Arbeitstisch , « n ihm schimpften di «

Hungrigen , an ihm schufteten Mutter und Tochter in Heimarbeit�
fron , an ihm sah der Knabe mit Schularbeit . Ueber der kleinen

Platt « brandet « das Elend , knurrte der Fluch , flössen Tränen . Und
ein kampfmüdes Mädchen drückt « die Stirn dagegen . Bebende

Hände schoben Geld drüber hin , das zwischen ihren Fingern brannte .

Später wuchsen aus der Tischplatte — wie ein sozialer Ausschlag —

Fläschchen mit stark riechender Medizin , jodoformdurchträntt « Watte
und Binden , schmutzige Bündel . An dem Tisch saß der Knabe und

sein - Blick « hingen an den Stufen , wenn Frauen und Mädchen dar -

über stiegen . Der Armenarzt schrieb den Totenschein an dem Tisch .
bevor er den Knaben allein ließ mit dem kleinen , dürren Leichnam

aus der Bettstelle . Grau wie Novemberregen war diese , Ende . Da ,

war der wimmernd « Sang seiner Kindheit .

Die Blutwelle 1918 trieb ihn . Rache , Rache am Kapitalisten !
Rache für . Mutter und Schwest « . Heiseres Brüllen . An die

Laterne di « Reichen ! Rot « Schärpe um die Lenden , die Flinte t «

der Faust , der Haarschopf in aufwühlendem Winde , aufgerissen da ,

Hemd über der pochenden Brust . Heißa — wie stark ist das Sebent

Rur nicht zurück in fronend « Arbeit ! Freiheit ! Freiheit !
Das gab seltsame Schlafgenossen : Intellektuelle , Bourgeois .

söhnchen und »töchter mit feinen Allüren und zarter Wäsche , in

Pelz gekleidet und reizend « Schuhe . Da » Feldgeschrei gegen die

Reichen verflog wie der Schrei abziehender Krähen . Im kahlen i

Wald « lag ein Aaa » , auf das sie sich stürzten , da » zuckend blutende

»olk . Geldgier schwärte in ihren Seelen . Raffen , raffen ! Und

er war dabei ! Er haßte und liebte da « Geld , haßte den Besitzer

und liebte den Besitz : haßte in jedem Reichen den Mörder der Mutter

und Berführer der Schwester , den Düsterer seiner Jugend und ver -

langte doch selbst Besitz zu genießen . Er haßt » und liebt « die Armen ,

haßt « sie als Erinnerung , die ihn quälte und liebte st « als seines -
gleichen . Er siebte leidenschaftlich da » Leben und siebte di « vom
Leben Betasteten . Geschlagenen , von Lebensnarben Bedeckten , unter
den Bissen des Leben » Blutenden . Er haßte di « Reichen in ihren
Töchtern und Frauen und begehrt « sie. Er rüttelt « als Liebhaber
und Rächer an ihren Nerven und verderbt « sie mit dämonischer
Leidenschaft . Ihre zarten Hände hoben ihn in den Glanz de » Reich .
tum « . Lichtvoll « Wohnungen , strahlend « Hotel » waren Lampen
in der Nacht , gegen die er anflog wie «in « Fledermaus .

Run war er «in Gent . Seine Haut streichelt « seidenes Hemd .
Sein Fuß kokettierte in flordünnem Strumpf und belacktem Schuh .
Sein Finger tändelt « mit sprühendem Ring . Sein « Stimm « war

sanft , sein « Gesten gerundet , sein Haar duftend und weich gepflegt .
Sein Gang wurde wiegender Tanz . Seht , welch «in Lesthri ! Sie
nannten ihn „ Schieber " : er lächell «: ja .

Aber es kreisten dämmernde Stunden um seine Seele , «rinne -

rungsvoll und quälend . Mitten im Genuß griff dürre Hand an

sein Herz , daß «, stillstand vor Schmerz . Der Mutterboden ht - ll

sein « Wurzeln fest , zog ihn unwiderstehlich zurück . Dann saß er

zerlumpt in Kaschemmen bei schwelender Lampe , rauchte schlechten

Tabak , goß Schnaps in di « Kehl « und würfelte mit Bettlern um

niedrigen Einsatz und schämt « sich vor ihnen tiefst innerlich . Wenn

«r betrunken war . schrie er ihnen zu : „ Ein elender Komödiant bin

ich ! " Ei « grinsten arglos und lallten : „Befoff ' n bist ' «, — ha — ha —

olle Saufteekel "

- -

Da kam einer , wie einst er einer war . Aber jenen hatte nicht
die Well « von 1918 hochgeschwemmt . Cr kam zu ihm in einer Rächt ,
da kiesharter Schnee an die Scheiben trieb . Bor dem Raubtier -

gesicht schwarze Maske , schlich er wie aus Katzen sohlen , so leise : und

trug dabei ein glühende » Auge in der Hand .
Jäh erwachend au » arglosem Schlummer fuhr er vom Pfühl .

Da tötet « ihn der ander « . Sterbend — wie Vergebung erbittend ,
streckt « er dem Mörder die Hand hin und hauchte erlöschend :
. Kamerad —

_

Menschenökonomie .
Deutschland ist wie der Mann im Evangesium unter dl « Räuber

gefallen . Ausgeplündert , bettelarm steht es da . Der barmherzig «
Samariter zeigt sich ober nicht , und Deutschland wird sich Haupt -
sächlich selbst helfen müssen .

Di « Richtung , di « nun die Selbsthilfe «ingeschlagen hat , ist in der
systematischen Produktion » st , igerung gegeben . Da » Pro -
blem der Hebung der Produktion wird jetzt von allen Kreisen , denen
di « Befreiung Deutschland » aus tiefer wirtschaftlicher Knechtschaft am
Herzen liegt , mit großer Lebhaftigkeit erörtert , nicht zuletzt von der
deutschen organisierten Arbeiterschaft . Technisch . wissenschaftlich ist
die Lösung dieses Problems von Taylor mit großem und gretflichem
Erfolg angebahnt worden . Aber Taylor bettachtet , wie Genosse

Dr . L l f r e d Beyer in seiner Schrift : „ Menlchenökonomie "
( I . H. W. Dietz Nachf . , Berlin und Stuttgart ) lichwoll nachweist , den

Arbeit « gleichsam nur als „ lebendes Betriebsmittel *; Taylor wertet

den Arbeiter „ mehr von energetischem Gesichtspunkt * als „ von bio -

logisch - pfychologifchen Boraussetzungen " aus . Dr . Beyer untersucht

gründlich die wirklich entscheidende Frage : „ Wie kann man die

physischen und seelischen Kräfte de » Menschen im Interesse der Pro -
duktionssteigerung planmäßig entfesseln ? Und in diesem Punkte
springt er mit sein « feinen Selbstbeobachtung «in . Wa » rc mit

hellen Augen gesehen hat , das erzählt « so frisch und lebendig , daß
man mit gespannter Aufmerksamkeit seinen Ausführungen folgt .

Dr . Bey « sttebt ein « gründlich « Vertiefung der bisherigen
„Arbeitswistenjchaft " an , die oft über da » Seelisch « im Menschen im
Handumdrehen vorüberging . Gegen die heute vielfach recht mecha -
nisch arbeitenden Berufsberat « erhebt er entschiedenen Einspruch . Er
betont einmal mit Recht , daß der auf Erwerb angewiesene Beruf » -
berat « » von eigenen Gnaden " in seinem eigenen Interesse nur zu
leicht geneigt sei , „ den W« t d « Verarbeitung und rein quantitativen
Erweiterug ursprünglich wissenschastlch « Ergebnisse gewaltig zu
überschätzen " . Einige hervorstechende Resultatt de « Taylorsystem » . da »
vom Standpunkt des tiefgründigen , den wirklichen Menschenwert er¬

fassenden Seelenforfch «« kritisch gewürdigt wird , ttägt Dr . Bey «

objektiv vor . Im Bethlehem Stahlwerk z. B. tonnte durch Einführung
von verschiedenen Schaufellypen für die verschiedenartigen Mate -

rialttn und durch Anwendung organisatorisch « Maßnahmen die

Zahl d « Arbeit « um 400 bi » 600 auf 140 oerringert w« den . Die

Durchschnittsleistung des Manne » stieg von 16 aus 59 Tonnen . Die

Kosten für das Verladen fed « Tonne v « ringerten sich von 29 Pf .
auf noch nicht einmal 14 Pf . Dl « jährlich « Ersparnis durch die ge -
nannten Maßnahmen bettug 80 000 Dollar . Wenn da , neu « arbeit ».

sparend « System bei allen Eisenbahnbettieben der Bereinigten
Staaten eingeführt würde , so bedeutete dies eine Ersparnis von
1 Million Dollar täglich .

Sehr beachtenswert sind folgende , den reichen Inhalt der
. Menfchenötonomie " widerspiegelnde Kapitel : Arbeit und Arbeit »-
Wissenschaft , Intelligenz , Berufsarbeit und Glück. Automatisi «rung .
Erziehung und Schule , gewerbliche Gesundheitspflege und Psycho -
logie . di « angewandt « PsycholoKi « im täglichen Leben . Das ganze
Buch unseres Genossen Berger ist ganz auf die Höh«entwickluna des
Menschen eingestellt . S« der an sich arbeitende G- noss « wird reiche
Anregungen und gründliche Belehrung aus dem Werke schöpfen .

_
Paul Kampffmeyer .

V« . - v ° rb, « " w der Dolk - op « . Daß der Text d « Buffo -
Op « lustig -st . wissen alle . Die wenigsten ab « fühlen , wie
glitzernd , faing . lustig und sprühend diese Musik ist . Die Dolk » -
op « jetzt emo matte , viel zu ausgedehnte schleppende Aufführung
in ihr Repertoire . Groß « Teile w« d « n undeutlich gesprochen od «
gesungen , die Pausen sind endlos , zwischen den Bombenarien sind be -



Reichstagsschluß .
Besattuugskosten und Zwangsanleihe .

In der allgemeinen Besprechung zur dritten Lesung des siebenten

Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 1922 bemerkt

Wg . Dr . flelsserich ( Unat . ) : Durch diesen Nachtragsetat wächst
die Summe unserer Ausgaben auf 1332 Milliarden an . denen nur
442 Milliarden Einnahmen gegenüberstehen , das Defizit beträgt rund
890 Milliarden . Die Ausgabe für die Okkupation berechnet sich jähr »
lich auf 1380 Millionen Goldmart , ( Hörti Hörtl ) Auch die Kosten
für die Kontrollkommission sind ungeheuer erhöht worden . Die Be¬

züge eines gemeinen Soldaten sind doppelt so hoch , als die Diäten
eines Reichstagsabgeordneten . Wir verlangen Klarheit darüber , ob
die vollen Beiatzungskcsten zu Lasten Deutschlands gehen . ( Zuruf
des sozialdemokratischen Abgeordneten Schreck , über den sich aus der

Rechten ein Sturm der Entrüstung erhebt , der von der Linken
mit stürmischen Gegenrusen erwidert wird . )

Die vom Ausschuß zu diesem Nachtragsetat beantragten Eni -

schließungen werden angenommen , diejenige wegen Absindung der

zu entlastenden verheirateten Beamtinnen unter Beseitigung des in
dem Antrag festgesetzten Termins .

Gegen den im Nachtrag zum Haushalt des Reichswehrmini -
steriums angeforderten neuen Konteradmiral volsmisiert .

Abg . kuhnt ( Soz . ) : Nicht weniger als neun Admirale

stehen an der Spitze der ganzen uns noch verbliebenen Marineherr -
lichtcit . Angeblich will man mit solchen Forderungen das Ansehen
der deutschen Offiziere wieder heben . Ist es etwa Sparsamkeit , für
«ine solche Rumpfmarine die Zahl der Admiralstellen zu oermehren ?

Me Position für den neuen Konteradmiral wird w nament -

licher Abstimmung mit 170 gegen 136 Stimmen geneh »
m i g t. Dagegen stimmen die Sozialdemokraten und

Kommunisten . Der Rest des Nachtragsetats wird im einzelnen
angenommen , ebenso das Etatsgefetz .

Nunmehr wird die von den Soziawemotraten beantragte
nmnentliche Abstimmung über ß 27 der Novelle zum Zwangs -
anleihegesetz vorgenommen , den die Sozialdemokraten in der
Fassung beizubehalten beantragen , daß eine Goldklaulel ein -

gefügt wird .
Der sozialdemokratische Antrag wird mit 183 gegen

135 Stimmen ( Soz . und Komm . ) abgelehnt , 2 Stimmkarten
waren ungültig . In der Gesomtabstimmung wird das Zwangs -
anleihegesetz gegen die Stimmen der Kommunisten angenommen .

Nunmehr beantragt
Abg . hofmann - Ludwizshasen ( Z. ) , die Reichsregicrung möge

das Berkehrsministerium anweisen , den Kirchengcmeinden ,
die im Krieg die Glocken abliefern mußten , beim Rückerwerb
oder Beschaffung einer Glocke Frachtfreiheit zu gewähren und die
für solche Zwecke bcrests vereinnahmten Frachten den Kirchen -
gemeinden zurückzuerstatten .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemo »
traten und Kommunisten angoammen .

Der Antrag des Ausschusses für Volkswirtschaft , die
Reichsregierung wolle umgehend die Verordnung über den Verkehr
mit Zucker im Betriebsjahre 1922/23 im Sinne einer z e n -
traten Vereinfachung und Verbilligunq so umge -
stalten , daß der Bevölkerung die genügende Menge Mundzucker zu
erschwinglichen Preisen geliefert wird , gelangt ohne Aussprache zur
Annahme .

Namens des 24. Ausschusses erstattet Abg . vauch ( D. Vp. ) Be -
richt über den Gesetzentwurf zur vorläufigen Regelung der Zah -
lungen auf Grund des Reichsausgleichsgesetzes ( Aus -
gleichszwsschengesctz ) . Der Ausschuß hat die Vorlage in abgeän -
derter Fassung zur Annahme empfohlen ; der Vorschlag der Reichs -
regierunq , ihm rückwirkend « Kraft zu verleihen , ist abgelehnt worden .
Das Gesetz soll am Tage nach seiner Verkündung in Kraft treten .
Nach der Aeußerung des Berichterstatters ist keine Partei , auch die
Regierung nicht , von den Ausschlußbeschliissen voll befriedigt , es
habe sich ein « Lösung nur im Sinn « der Annahm « des kleineren
Hebel » finden lassen .

Nach einer Erklärung des Genossen Dr . eevi . daß die sozial -
demokrafifche Fraktion gegen das Gesetz stimmen werde , und nach
einer kurzen Gegenbemerkung d« » Abg . Dr . Rleßer ( D. Vp. ) wird
der Entwurf nach den Ausschußvorschlögen in zweiter Lesung und
sofort auch in dritter Lesung angenommen .

Der 13. Ausschuß bringt an das Haus eine Entschließung , wo -
nach die Reichsreg ' erung ersucht werden soll :

s ) auf die Länder und Gemeinden einzuwirken , den gemein -
nütztgen Wohnungsbau durch verbilligt « Ber « it -
stell un g von Bauholz aus staatlichen , kommunalen und privaten
Waldungen zu fördern ; b) die Preisfestsetzung für die übrigen Bau -

stoffe ( Zement , Kalk , Ziegel , Glas usw . ) durch zweckmäßige Maß -
nahmen gemäß den Beschlüssen des Wohnungsausschusses zu b«ein -
flussen , um deren Verbilligung baldigst herbeizuführen . Im Inter -
«sse einer einig « rmaßen ausreichenden Wirkung hält der Reichstag
es für geboten , daß ein fester Holzpreis , etwa dos Hundertfache

Die �»ufterneffer .
Lloyd Georges Antwort an PvinearS .

Lloyd George setzt sich in . inem neuen Artikel mit P» - ncq : �

knV n Nrn . auseinander , der jetzt kein Annexionist sein will . Er - rinr�t daran .

V f I i v <v . �alzeinschlags zugrunde g�figt � rnelcbsr Ensrole 5V n rfi die Rbeinarenze forderte und wie
werde , zumal die Anfuhr und Ausaroeitung des Hoizes eine we' tere

Steigerung des Bauholzpreiscs nach sich zieht , die dos Dreihundert -
fache des Friedenspreises wahrscheinlich übersteigen wird .

Das Haus tritt dem Auslchußvorschlaq ohne Debatte bei und
nimmt gleichzeitig noch eine weitere Entschließung des Wehnungs -
ausschusses betr . Bereitstellung von Mitteln zur Ferfigftellung g«-
meinnütziger Wohnungsbauten an .

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg . hergt Dnat . ) u.
Gen . , die Reichsregicrung zu ersuchen , schleuniast einen Gcsetzent -
wurf vorzulegen , wonach vom 1. Januar 1923 der Ankauf von
Edelmetallen und Juwelen sowie Altmetallen der
Erlaubnis bedarf und Zuwiderhandlungen mit empfindlichen Frei -
heitsstrafen und hohen Geldbußen zu ahnden sind .

Der Antrag wird in der Fassung angenommen , daß der Termin
des 1. Januar beseitigt und statt „ Zlniauf " „ Kleinhandel " gesetzt wird .

Aon der Denkschrift über die selbsttätig gleitende Ge -
Halts , und Lohnskala nimmt der Reichstag Kenntnis mit dem
Ersuchen an die Reichsregierung , die Frage der gleitenden Gehalts -
skala für Beamte und ihre Entwicklung dauernd im Auge zu be -
halten .

Nach Erledigung einer großen Reihe von Petitionen gemäß den
Anträgen der Ausschüsse ist die Tagesordnung erschöpft .

Präsident L ö b e erbittet im Einvernehmen mit dem Aelt «sten -
rat vom Haus « die Ermächtigung , die nächste Sitzung selbst zu be -
rufen und die Tagesordnung festzufetzrn . In Aussicht genommen sei ,
daß die Sitzung zwischen dem 10. und 17. Januar festgesetzt werde ,
je nachdem di « Gesetzgebungsarbeit der Regierung fortschreite oder
die internationale Lag « eine Sitzung erfordere . Der Präsident
wünscht schließlich den Mitgliedern , soweit «s in diesen trüben Zeiten
möglich ist , ein frohes Fest . Schluß noch 1 % Uhr .

mit welcher Energie Fach die Rheingrenze forderte und wie

Potncare zu ihm sagte ; „ Ach , Herr Marschall , wäre man nur Ihrem
Rat gefolgt ! " Die Idee der „ freien " Rheinrepublik kennzeichnet
Lloyd George als einen Schwindel — ungefähr wie wenn ein

Austernesser sage , er verhelfe der Auster zu einer selbsti - ndigen Exi -
stenz , indem er sie mit dem Messer von der Schale loslöse .

Das Bild ist gut gewählt . Die erste Auster heißt Saarland ,
die zweite Rheinland , die dritte Ruhrrevier . Aber trotz
aller Not des Augenblicks sind die deutschen Bevölkerungen der mit

Lostrennung bedrohten Gebiete zum Glück doch nicht wie die Austern
hilflos ! _

fremdende Lücken und überall f «hlt noch der letzte Schlift . vre
Rosin « der Berta Maltln ist plump und bürgerlich , ihre Kola -
ratur sitzt noch nicht , und die Stimme , hübsch und klar , ersetzt das
fehlend « Temperament nicht völlig . Doch ist sie ein Vulkan gegen
den Eisberg Almaviva . Oskar Eisenberg . Er braucht eine
Stund « , um aus dem Säuseln herauszukommen , und auch dann
trägt die Stimme nur sechs Parkettreihen weit , bis ein Kampf mit
der Verzierung oder ein Schrei auch noch Fehler der Technik offen -
bart . Da ist Guttman ein anderer Kerl , lustig , beweglich ,
immer in Laune und fast zu pointenreich in Spiel und Gesang . Er
wird Uebertreibungen abstoßen und mit seiner erstaunlichen Musi -
kalität bald ein ganz vorzüglicher Figaro sein . Montier und
Sauer absolvierten ihre derb komischen Parteien mit allen Be -
haglichkciten und Humoren der altbewährten Rollen . Der Kapell -
meister Pratorius brachte — vom ersten Takt an — nicht die
südliche Temperatur , in der diese Partitur erst zu blühen anfängt .

_ K. S .

Verteidiger .
Wenn im Teutoburger Walde
Sturm die Eichenwipfel schwingt
Und der blondgelockte Skalde
Hehre Heldenlieder singt :
Wie man grimm den Umsturz roch —

Wer klatscht Beifall ? Schiff und Bloch .

Wenn der völkisch reine Recke

Blauoist aus der Spritze drückt .

Kugeln aus geballtem Drecke

Auf den Iudensproßling zuckt ,

Und wenn dann der Schutzmann pfiff .

Wer muß helfen ? Bloch und Schiff .

Wenn die Scheiterhaufcnflamme
Den Republikaner sengt ,
Wenn einst am Kurfurstendamm «
Man die Galizianer hängt ,
Gi , wen freut ' s am meisten doch ?
Ausgerechnet Schiff und Bloch .

Lucian .

Die antisemitische Moröhetze
ist im h a r d e n p r o z e ß fast straflos ausgegangen . Das Reh der
Verfchwärung ist noch nicht zeriissen . Die Anstifter sind noch in
Areihcit und Sicherheit . Die Vorstöße der reaktionären Sturmtruppen
von Bayern nach dem übrigen Deutschland werden immer verwegener .

Grauenhasten Zuständen
gehen wir entgegen , wenn sich nicht alle redlich Denkenden zu gemein -
iawerAbwehraufrossen . DIe Vorbereitung der Abwehr kostet aber Geld !

Ein Kampsfonös
ist deshalb von der geeinten Sozialdemokratischen
p a . r t ei geschaffen worden . <£r bedarf dringend der Unterstützung .

Freiwillige Seiträge
sende man daher sofort auf Postscheckkonto Berlin Ar . 187 43 an

sllex Pagets , Serlin Sw 68 , ÄnSenstcaße 3

Sammellisten für den Sampffood » sind daselbst noch zu haben .
Ebenso werden Beitrittserklärungen zur Partei dort sofort erledigt .

Seipel gegen Wien .

Die Neichsregierung zur Reöe poincarös .
Zu der Rede Poincares erfährt WTB . von berufener Seite :

Es ist ein Irrtum , wenn Poincare annimmt , daß für die Rs -
parationsverpflichtungen das deutsche Nationalvermögen haftet . Der
allein in Frage kommende Artikel 248 des Berjailler Vertrages vcr
pflichtet sowohl im englischen wie im französischen Wortlaut Deutsch .
land , da » Vermögen des Reiche » und der Länder , aber nicht
das Privatvermögen zu den Reparationszahlungen zu oerwenden .
Der Artikel 248 gestattet aber den Alliierten nicht eine Beschlag -
nahm « von Staatsvermögen , also einen unmittelbaren Zugriff , sei
«» durch Errichtung einer Zollgrenze , sei es durch irgendeine Kon -
troll « der Produktion gewisser Gebiete . Wenn Poincare es als «inen
Satz des Zivil , und Völkerrechtes hinstellt , daß das Vermögen des
Schuldners ein Pfand für die Gläubiger sei , so gilt ebenso der
Grundsatz der Sicherstellung der eigenen Lebenenotwendigkeiten .
Die » erkennt der Vertrag von Versailles überdies ausdrücklich an ,
indem er den notwendigen

Lebensbedürfnissen des deutschen Volkes den Vorrang vor de »
finanziellen Leistungspflichten

gegenüber der Entente gibt . Wieweit sich die unmittelbare Versal -
gung von Reparationsansprüchen durch die französische Regierung
mit den Machtbefugnissen der Reparationskommission in
Einklang bringen läßt ist früher bereits hinreichend erörtert worden .
Bedauerlich wäre es , wenn die einsetzende Entwicklung
verständnisvoller Zusammenarbeit beider Teile durch
das gewaltsame Eingreisen eines Reparationsgläubiqers unterbrochen
würde . Was die Behauptung betrifft , daß Frankreich bis End « dieses
Jahre » bereits 100 Milliarden Franken zu Lasten Deutschlands vor -
geschossen habe , so hat L o u ch e u r in der französischen Kammer
am 7. Nooember d. I . es als einen Irrtum bezeichnet , daß bereits
90 Milliarden für die verwüsteten Gebiete ausgegeben wären . Bis
30. Juni d. I . seien verausgabt 45 Milliarden Franken , und zwar
in der Hauptsache für Pensionen , und damit dem eigentlichen
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete entzogen .

Die offiziöse Erwiderung sagt dann , daß die Profite der In -
dustri «, auf Goldmark umgerechnet , gar nicht skandalös feien , wie
sie Poincarö genannt hat .

Tezemberrate bezahlt .
parls , 16. Dezember . ( EP . ) Die Reparationskommission teilt

mit , daß die deutsche Regierung heute der Kommission den gestern
verfallenen Reparationsgutschein im Betxage von 52 087 000 Gold -
mark überreicht hat . Dainit hat Deutschland die für das Jahr
1922 festgesetzte Reparationsjumme von 720 Millionen Goldmark
vollständig bezahll .

Die Ermordung Narutowicz ' .
Trauerkundizebungeu .

Warschau , 16. Dezember . <Eca . ) Aus dem ganzen Land «

treffen Nachrichten über große Niedergeschlagenheit ein . In
Krakau standen um 5 Uhr nachmittags die Straßenbahnen still ;
das elektrische Licht erlosch . Vor dem Denkmal des Dichters Mickie -
wicz fanden Ansammlungen und Kundgebungen statt . Alle Theater -
Vorstellungen wurden zum Zeichen der Trauer abgesagt . In
Czenstochau wurden die Fabritarbeiter durch Sirencnalarm
von dem Attentat benachrichtigt . Die Arbeiterschaft versammelte sich
unter freiem Himmel und gab «hrer Empörung Ausdruck . Ebenso -
große Niedergeschlagenheit und Empörung herrscht in Kattowitz .

Men , 16. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Entsprechend
dem Verlangen der christtichsozialen Partei , die jedoch in der Wiener

Stadtvertretung in der Minderheit ist . hat der Bundeskanzler Prälat
Dr . S e i p e l den Bürgermeister Genossen R « u m a n n als Landes -

Hauptmann . des Bundeslandes Wien beauftragt , di « bevorstehend «

Betriebseröffnung der städtischen Leichenverbrennungsanstalt zu
verbieten .

Ungarische Schanügesetze .
Die „ Kgl . " ungarische Regierung hat dem Parlament einen

neuen Gesetzentwurf „bettesfend den gesteigerten Schutz der

öffenllichen Ordnung " unterbreitet . Danach soll jeder , „dessen

Tätigkeit oder Verhalten vom Gesichtspunkt der inneren Ordnung ,
der öffentlichen Sicherheit oder der äußeren Politik bedenklich ist , des

Landes verwiesen , unter Polizeiaufsicht gestellt oder in

ein Arbeitshaus gebracht werden " können . Unter Polizeiaus -

ficht gestellte Personen dürfen ihren Aufenthaltsort nur mit Erlaubnis

der Polizei verlassen und an öffentlichen Versammlungen nicht teil -

nehmen ; ihre Korrespondenz , ihr Telegramm « und Telephonverkehr
wird unter Kontrolle gestellt . In einem Arbeitshaus untergebrachte

Personen sind mit einer ihren Fähigkeiten entsprechenden Arbeit zu

beschäftigen und „ durch religiösen und moralischen Unter -

richt an eine arbeitsame und ordentlich « Tätigkeit zu ge -

wöhnen " .
Als für die Interessen des ungarischen Staates bedenklich gelten

solche Personen , aus deren Aeußerungen die Behörden die

Ueberzcugung haben , daß dies « Personen mit auf den Umsturz der

Verfassung oder der gesetzlichen Ordnung gerichteten Bestrebungen

offenkundig einverstanden sind ; ferner Personen , die Hand -

lungen begehen , die geeignet sind , das Gebiet des Landes oder di «

staatliche oder nationale Einheit zu gefährden , oder die an der -

ortigen Bewegungen teilnehmen ; ferner Personen , die di « Verfassung ,
das Ansehen des Staates oder di « Nation , den Kredit , die Trodi -

t i o n des Staates und der Nation , das patriotische oder r e l i-

giöse Empfinden verletzen , oder das Ansehen der Behörden

herabsetzen : ferner Personen , di « zu innerpolitischen Zwecken ' aus -

ländisches Geld sammeln , die öffentlichen Zustände des

Landes bewußt ungünstig darstellen oder bewußt unwahr « Daten

verbreiten , die geeignet sind , diese Zustände in einem ungünstigen

Licht erscheinen zu lassen . Im Interesse der öffentlichen Gesundheit ,

Ernährung und Sicherheit soll jeder Staatsbürger vom 18. bis

50. Lebensjahr zu persönlichen Dienstleistungen heran -

gezogen werden können . Zum Schutze der inneren Ordnung oder ,

falls außenpolitische Interessen des Landes dies erfordern , ist

di « Kontroll « de » Post - , Telegraphen - und Telephonverkehrs und

di « Anforderung von Tieren und Verkehrsmitteln gestattet . Die

Gründung neuer Zeitungen ist an die K o n z e s f i o n des Minister -
Präsidenten gebunden . Di « Kaution der periodischen Zeitschriften
wird auf das Zehnfache erhöht . Der Minister des Innern ist
berechtigt , Zeitungen auf bestimmte oder unbestimmte Zeit zu v e r -

bieten , wenn sie das Interesse des Landes , die öffentliche Ordnung
oder die öffentlich « Moral verletzen .

Di « Opposition im Parlament schwankt gegenüber dieser Un -

geheuerlichkeit noch zwischen Obstruktion und Mandatsniederlegung .

der Urania a „ x m » ' " 0 * uiiu Empörung t ) err | q) l in « 01 10 Witz
besonders für dl - Fcric - ,

'
Di . eintrit°-wr. ile° sind' l° niedrig acha/ten daß �och in den späten Nachmittagsstunden wollte man den eintreffen

Snrtv nirPTtt ivfttinrrpn mt4 r - . " L 4 Kit hm *T17e»Thi»v»«**»» O frhartP **. .. —V I. �v1�C /Tl__ ."„£.1Familien mit Kindern sie besuchen können Die Zeiten 4. bis und den Meldungen keinen Glauben schenken und berief sich auf Gerüchte

an s�n?' sm,f»ar�i?die�or�Illnno b. w��br- nd"d. r ÄfÄ ' � denen zufolge die Nachricht über das Attentat demen -
Chlort für htt» (TtriSrtv em -U/UVi-vi _ferien werden für die £ert, ,e,n fotIle ' 2 " B . al . stok herrscht gleich - Entrüstung .
27. , 29. Sörsoal . 4 und r. Uhr : Cof . und Sw? tW - «schenbrödel . 21.' . 20. . Aorstellungen wurden auf drei Tage abgesagt .
A

4 und 6 T- s »l - in deck' dich") « uh . rdem 18. . 30. . 1. . 4.
* utto 6 upr . jLmtafreuben in Schnee unb ElK.

BIütbiier - Orchester . In d . m Soiintai,z »on, . rt am 17. abend »
ß Mr , im Bin l b n e r - � a a l . gelnnsit erslrnnlia . Anmato ' , ein Liederkiei »
nach lapamlchcn Dichtungen surSaftra » » nd Orchester von Camilla
Hildcbrand . zur Aussühiung . Solistin sst �rau Hcnny Hildclrand - Linkenbach .

Alle

Danzlg . 16. Dezember . ( WTV . > In der Volkstagssitzung wurde
di « Nachricht von der Ermordung Narutowicz ' vom ganzen Hause
mit lauten Pfuirufen aufgenommen . Auf Antrag sämtlicher
Parteien vertagte sich das Haus zum Zeichen der Trauer auf «in «
Stunde .

Neue Sowjet - Toüesurteile .
von den 28 Angeklagten im B a k u e r Prozeß der Sozial «

revolutionäre sind ö zum Tode und 22 zu Gefängnisstrafen ver -
urteilt worden .

_

3n München wurde der sozialdemokratische Stadtrat Schilling ,
der wegen groben Unfugs angeklagt war , weil er gelegentlich
der Demonstration vom 25 . Juni auf der Straße einige Partei -
genossen auf den ehemaligen Polizeipräsidenten P ö h n e r aus -
merksam machte , vom Schöffengericht freigesprochen . Im
Urteil wird ausgesprochen , daß sich das Gericht nicht auf die
Berichte der Polizei stützen konnte , da diese gewisse
Uebertreibungen enthielten Die Beweisaufnahme habe keinen An -
halt gegeben , daß Schilling irgendwie provozierend vorgehen wollte .

Der Staalsgerichishof in Leipzig haf di « Beschwerde des Hersus -
aebers der Zeitschrift „ D e r H a m m « r " und die Beschwerde geg - ' n
vaz Verbot der „ Tilsiter Zeitung " verworfen .

Die deukschen Kriegsgefangenen in loulon sind sämtlich begnadigt
worden . Sie werden noch vor Weihnachten nach Deutschland zurück -
befördert werden .

Die schwierigen Finanz , und Mrffchaslsprobleme der Gegen¬
wart zu begreifen , ermöglicht das Studium der Schriften von
D r. R. K u c z y n » t i. Deshalb hat die Buchhandlung Vor .
wärt » , Berlin SW . 68 , das alleinige Berlagsrecht der nach -
folgenden Schriften von Dr . R. Kuczynski soeben erworben :

1. „ Schulden , Steuern und Valuta " ( Preis : Grundzahl 10 Pf . ) .
„ Das Existenzminimum " ( Preis : Grundzahl 60 Pf . ) .
„ Verbrauchernöte und Valuta " ( Preis : Grundzahl 60 Pf . ) .
„Wiedergutmachung und deutsche Wirtschaft " ( Preis : Grund -

zahl 30 Pf . ) .
. . Bor der Revision " ( Preis : Grundzahl 50 Pf . ) .
„ Ein Ausweg " ( Preis : Grundzahl 25 Pf . ) .

Diese zuletzt genannte Schrift enthält den Gesetzesvor -
schlag Kuczynskis zu einer Vermögensabgabe , der
durch die aufsehenerregende Rede des ftanzäsischen Abgeordneten
Reynaud neuerdings wieder erhöht « praktische Bedeutung gewonnen
hat . Die unter 2 - - 5 angeführten Schriften sind für sich abgeschlossene
Bände des „ Jahrbuchs t >er finanzp ' ' litischen Korrespondenz " und
stellen gewissermaßen das Tagebuch ci ' . es der schärfsten und

geistvollsten wissenschaftlichen Beobachter und
Kritiker der finanzwirtschaftlichen Entwicklung in der deutschen
Republik dar . Die Allgemeinheit , nicht nur Berusspolitiker , sondern
jeden Staatsbürger interessieren diese Bände vor allem auck des -

wegen , weil sie die vollständige Sammlung der sonst nur in Zei -
tungen verstreut auffindbaren berühmten Kuczynskischen Z u -

sammenstellungen des Existenzminimums enthalten .
Schon darum dürfte keiner dieser Bände in der Bibliothek eines Be -
triebsrats , eines Mannes oder einer Frau fehlen , di « dazu berufen
sind , sich um die Lebenshaltung und um die Tarifbewegungen der
arbeitenden Stände zu bekümmern In Rücksicht hieraus hat der
Verlag Buchhandlung vorwärts , Berlin , die Preis « für diese Bände
außerordentlich niedrig angesetzt .

2.
3.
4.

5.
6.



SeVerMastsbewegung
Zum Streik in Luüwigshafen a . Rh .

Das AentraUomitee des Allrussischen Verbandes der Chemiter ,
der angeblich 200 000 Arbeiter umfaßt , verkündet , daß die chemU
schen Arbeiter Rußlands mit gespanntester Aufmerksamkeit den
Kampf der Anilinarbeiter „ für die Erhaltung des von der Arbeiter -
schaft nach erbitterten Kämpfen errungenen Achtstunden¬
tages " verfolgen . Die „ Rote Fahne " , die diese Kundgebung ver -
breitet , schreibt dagegen in derselben Nummer ihrer gestrigen
Abendausgabe , woraus es den Streikenden ankomme , Hütten unsere
Parteiblätter in Mannheim und Ludwigshafen immer noch nicht
begriffen . Die kommunistische „ Arbeiterzeitung " in Mannheim aber
sage e? ganz deutlich : „ Für uns ist die Hauptsache die Erhal¬
tung des Selb st - und Mitbestimmungsrechtes der
Arbeiter und ihrer Vertreter in den Betrieben ! "

Da der Streit mit dem Achtstundentag nicht dos geringste zu
tun hat , stheint man in Rußland schlecht informiert worden zu sein .
Großen Geistern kommt es schließlich auch auf solche — Kleinig¬
keiten nicht an Dos französische Kommunistenblatt „ L ' chuma -
n i t e" berichtet , die Badische Anilin - und Sodasabrik habe die drei
entlassenen Delegierten des kommunistischen Betriebsrätetongresses
zu 1 2 000 M. Geldstrafe verurteilen lassen , im Umkreis von
20 bis 25 Kilometern sei die ganze Papier - und Textilindustrie still -
gelegt , von einem bestreikten Werk aus sei auf die Streik -
posten geschossen worden , in einem anderen Wert seien
200 Kisten mit Revolvern und Kriegsmunition
gefunden worden . Solche fau st dicke Lügen werden in die
Welt gesetzt .

Die Gewerkschaftsführer haben sich alle erdenkliche Mühe ge -
geben , die Differenzen beizulegen . Sie erreichten denn auch in
einigen Punkten eine Abänderung der Unternehmerbedingungen , die
jedoch immer noch Bestimmungen enthielten , die es ihnen unmög -
lich machten , sie anzuerkennen . Da den Vertretern der bestreikten
Betriebe der Kamm geschwollen ist , so daß sie zu annehmbaren Be -
dingungen für die Wiederaufnahme der Arbeit nicht zu bewegen
waren , mußten die Gewerkschaftsvertreter ihre Bemühungen als

gescheitert betrachten .
Endlich sah sich auch das bayerische Sozialmini -

st e r i u m veranlaßt , vermittelnd in den Kampf einzugreifen . Ge -
lingt es auch seinen Vertretern nicht , die Wertleitungen von ihrem
Herrenstandpunkt abzubringen , dann fällt den Werkleitun -

gen die volle Verantwortung für das Scheitern der Derhand -
lungen zu .

Treiben sie den Kampf auf die Spitze , dann kann es dazu
kommen , daß die Gewerkschaften mit eingreifen müssen . Die
Dummheit , in der die Anilinarbeiter auf die kommunistische Aktion
hereingefallen sind , darf nicht derart von dem Unternehmertum aus -
genützt werden , die Streikenden durch Hunger zur Verzweiflung zu
treiben , um sie dann vollständig zu knebeln . So weit geht es denn
doch nicht !

Gescheiterte Lohnverhandlungcn in der Holzindustrie .
Da das Lohnabkommen im Berliner Holzgewerbe abgelaufen ,

hat der Holzarbeilerverband auf Grund einer Forderung auf Lobn «
eihöhung von 50 Proz . am 15. Dezember verbandelt . Die kurze
Frist bor Weihnachten veranlagte die Arbeilgeberkommission , weitere

Zugeständstijse in der Lohnfrage abzulehnen . Das von ihr ge -
machte Angebot wurde von den Arbeirnehmervertretern einmütig
abgelehnt , zumal eine Festlegung verlangt wurde , die über den
Antrag der Arbeitnehmer wesentlich hinausging .

Die Verwaltung des Verbandes hat daher den SchlichtungS -
a u S s ch u ß angerufen .

Die Mitglieder in den Betrieben werden versuchen müsien ,
. jbelriebSweiie mit ihren Arbeitgebern Lohnvorichüsie auf Grund

des neuen Abkommens zu vereinbaren . Sobald ein neues Ergeb «
« : § vorliegt , wird den Funktionären des HolzarbeiterverbandeS so -
fort Bericht erstattet . _

Tezembergehälter in der Metallindustrie .
Die AfA - Funktionäre der Metallindustrie waren am Freitag

sehr zahlreich im Lehreroereinshaus oersammelt , um Stellung zu
dem Ergebnis der Lohnverhandlungen mit dem Verein Berliner
Metallindustricller zu nehmen . Rothe vom Werkineisteroerband
erstattete den Bericht . Ausführlich ging er auf den Gang der Ver -
Handlungen ein , insbesondere aus die sehr langwierigen Auseinander -
setzungen mit den Vertretern des VBMI . , die zunächst wenig ge -
neigt waren , ein annehmbares Angebot zu inachen . Endlich erklärten
sie sich bereit , den auf die Grundgehälter und den Grund betrag der

Familienzulage bezogenen Teuerungszuschlag von 150 M. mit

Wirkung vom 1. Dezember auf 3000 Proz . zu erhöhen , was einer

tulage
von rund 66 Proz . auf die Novembergehälter gleichkommt .

erner soll allen Tarifangestellten mit Ausnahme der Wochenlöhner
am 22. Dezember eine Abschlagszahlung aus das Gehalt in Höhe
von 5000 M. geleistet werden . Die Gewerkschaften sollen aber da -

für eintreten , daß Zahlungen außerhalb der regelmäßigen Gehalts -
Zahlung in Zukunft nicht mehr gefordert werden . Wir haben er -
Hart , dieser Versammlung das Angebot unterbreiten zu wollen .

Die anschließende Aussprache ließ eine groß « Unzufriedenheit
mit dem Zugeständnis der Arbeitgeber erkennen und einig « Redner
befürworteten die Ablehnung . Schon die Rovemberzulage sei hinter
der Indexziffer zurückgeblieben und auch das für Dezember vor -

liegende Angebot bleibe hinter der Teuerung zurück .
Nach einem Schlußwort des Referenten fand das Angebot die

Zustimmung der Versammlung� _ _ t

Zur Erhöhung der Beamtengchältcr .
Am Donnerstag morgen berichtete der „ Vorwärts " , daß eine

Erhöhung der durchschnittlichen Dezemberbezüge gegenüber den

i durchschnittlichen Novemberbezügen um etwa 44 Proz . erfolge . In
der gestrigen Morgenausgabe brachten wir eine TU. - Meldung . nach
der �zuverlässtg " mitgeteilt wurde , daß die Erhöhung nicht 44 Proz . ,
sondern 64,7 Proz . betrage . Diese angeblich zuverlässige Mitteilung
Hot sich jedoch leider als unrichtig erwiesen . Die Erhöhung beträgt
nur 4 4,5 Proz . Hoffentlich sind nicht auf die angeblichen
64 Proz . Erhöhung hin die Preise inzwischen um weitere 1Ö0 Proz .
erhöht worden .

_ _
Kommunistische Rechenkunst .

Als die Gewerkschaftssektion der kommunistischen Internationale
im vorigen Jahr in Moskau ihren „ Weltkongreß " abhielt , behauptete
Herr . Lofowski , daß ihr nicht weniger als 17 Millionen Mitglieder
angeschlossen seien . Auf dem diesjährigen „ Weltkongreß " war Herr
Losowski schon etwas bescheidener geworden , denn er sprach nur
noch von 11 926 000 Mitgliedern . Aber selbst wenn man in Be -
tracht zieht , daß in diese Zahl auch die Zwangsgewerkschaften in

Sowjetrußlemd einbegriffen sind , so darf man trotzdem annehmen ,
daß auch von dieser niedrigen Zahl ein beträchtlicher Teil abzuziehen
ist , wenn man der Wahrheit näherkommen will . Der Rechenmeister
der Gewerkschaftssektion der Dritten Internationale hat nämlich an -
gegeben , daß in Schweden 75 000 Anhänger seiner Richtung vor -
banden seien . Ferner sollten im Norwegischen Arbeitsmänner -
Verband 33 000 Kommunisten vorhanden sein . Dabei hatte
Herr Losowski das Pech , zu übersehen , daß der ge -
nannte Verband im ganzen nur 16000 Mitglieder
hat . Ebenso wollte er im Norwegischen Eisen - und Metallarbeiter -
Verband 21 000 Kommunisten gefunden haben , obgleich dieser Ver -
band nur 14000 Mitglieder hat . Der Norwegische Holz -
arbeiterverband , dessen Eesamtmitgliederzah ! 5700 betrögt , sollte
9 0 00 Kommunisten enthalten . Alles in allem hatte Herr Losowski
nicht weniger als 100 000 Anhänger seiner Richtung in den norwegi -
schen Gewerkschaften herausgcrechnet . obgleich die ganzen norwegi -
schen Gewerkschaften nicht so viele Mitglieder haben ! —

„ Fackföreningsrörelsen " , die Wochenzeitschrift des Schwedischen
Gewerkschaftsbundes , deren Nummer 47 wtr diese Mitteilungen ent -
nehmen , bemerkt dazu mit treffendem Spott :

„ Daß Herr Losowski 100 000 Gewerkschaftsmitglieder in
Aegypten hat , ferner 27 000 in Niederländisch - Indien , 200 000 in
Polen usw . . bezweifelt natürlich niemand . Man würde auch nicht
sehr erstaunen , wenn er noch über ein halbes Hunderttausend da
droben in Grönland verfügte . Die russischen Bolschewistenführer sind
«ine wunderbare Sorte . Herr Lenin unternahm kürzlich , von den
Rubelscheinen drei Nullen zu streichen . Herr Losowski hält dagegen
an seinen Nullen fest . Das beruht doch wohl nicht darauf , daß Herr
Losowski sich verwandtschaftlich zu ihnen hingezogen fühlt ? "

- »
3n der Goldlelsteo - und Bilderrahmen - Branche fanden neue

Verhandlungen am Freitag statt . Nachdem weitere minimale Zu -
geständniss « gemacht worden sind , ist es notwendig , daß die in der
Branche Beschäftigten sich über Annahme oder Ablehnung
in der Versammlung am Montag entscheiden .

Aussperrung lu der schlesischeu Holzindustrie . Nachdem die
Tischler einer größeren Anzahl von Betrieben am Mittwoch in
einen Streik getreten sind , wurde gestern über sämtliche Betriebe
des Landesverbandes Schlesien der Holzindustrie die Aussperrung
verfügt .

Die Skodawerke in Pilsen stellen in der Zeit vom 24. bis 3l . De -
zember den gesamten Betrieb ein , so daß in dieser Zeit 10 000 Ar -
beiter beschäftigungslos werden . Noch Neujahr werden die Werke
mit der Kündigung von einigen weiteren hundert Arbeitern vor -
gehen .

Deutscher MestlSarbeiterverband .

verwalving - mitglicder der mittlere » Orts » crm - lwng mSyc » wcs - n isi »-
tiger «esprcchung hente » Uhr im kleine » Saal der Brauerei Zriedichrhai »
bestimmt anwesend sein ,

tige „
Geroertsä ) <lftshaus . _ W » W - - - - - -— M I
4' ,i! Uhr in der Schul - iula Rostocker Sit . 32; 15. Bcjirl ; Dienstag Uhr
bei Sachse , Lindower Str . 2«; 23. Bezirk ; Mittwoch <>4 Uhr in Spanbau ,
Dertnania - Siile , Stresvwptat ; . Tagesordnung in «Uen Persammlungen :
1. Die lrtztcn Bortommnissc in den freien Dewertschasten ; die letzte
Generalversammlung des DMB. 2. Fraktionsangelegcnhciten . Da » Gr»

-. . . . . Bettiebsrätc und General .
unbedingt er»

Der Frattionsvorstavd .
Bekleidungsarbeiter Sharlottenbnrgs . Wichtige Versammlung siimt .

sicher Kolleginnen und kiollegen der Siichtung Amsterdam am Monray .
den 18. Dezember , abends 7>,2 Uhr, bei Thunak , Wielandstr . 4. Pa- tei »
und Gcwerkschaftsausweis legitimiert . Die qrattton .

«cr >- altn »gsbrz : rk Treptow ( Treptow . Baumschulenweg , Nieder » und
Oberschoneweide , Johannisthal , Adlershof , Alt »Glienicke ) . Dienstag
7 Uhr in Niederschöneweide . Schule . Berliner Str . 31, Zimmer 11, Per »
sammlung aller im Bezirk wohnenden Gewerkschaftsfunktioniirr , Be»
triebsriite , Kelrlrb ; Vertrauensleute , Gewerkschafisangestellien und «arittl »
delegierirn der Richtung «msteidam . Tagesordnung : „Partei und Se
werklchafte »- . Referent Genosse S. Leo�m

* ' ' ""artci - und Sewerkschostsaus -

BTPT. . Bctti - d»sekret - riat . Z. A. ; Hol, . R- inknccht .

- Pf ? r I I » b i - "

Buchdruckcrei Deudei u. Tie . Montag 2 Uhr R- stauszahlung der Unter »
. . . . f_ _ _ _; ... n • . , • » i-J-.rj._ _ _ _JS »„Tf

aller in der Branche beschäftigten Kolleginnen und Slollegen in den Andreas
"5. - 21. — Um ' VI-

Organisationen .

Westfalen , Andreasstr .
in denselben Räumen .

Iren Kolleginnen nnu - mmt- guu iu ut. i
m 5 Uhr treffen sich die Funktionäre der Branche

Um pünktliches Erscheinen ersuchen die Arbeitnehmer -

AfÄ. FunItiouäre der Gesuvdheitsindustrie . Montag 7� Uhr im Empfangs -
räum des Butab , RW. 52, Werftstr . 7. Versammlung . ( Aufstellung der Dezem -
ller - Gehaltsforderungen . )

Für unsere arbeitslosen Mitglieder beginnt am Montag die Auszahlung der
Weihnachtsunrersiiitzung täglich von 9— 12 Uhr vormittags , und zwar am Mon -
tag für die Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben —E, Dienstag F—K, Mtrt »
woch L—Q, Donnerstag R—U und Freitag V —Z.

BfA- Vertrauensleute der chemischen Industrie . Dienstag �6 Uhr im Roten
Saal des Zentralverbandes der Angestellten , Berlin , Belle - Alliance - Str . 7—10,
Bericht über das Ergebnis der Tärifverhandlungen .

Branche der «ickler , Isslier - i , «ollettorbauer , Traa «for «atorbax . - r .
Imprägniere ? , Batterie - und Elementarbaner . Die Vertrauensmänner -
konferenz der Branche am Donnerstag bei Söhling , Brunnenstr . 79,
soll endgültig beschließen Über die geplante Abhaltung allgemein -
verständlicher . belehrender Lichtbildervorträge . Diese erfordern etwa
6 Doppelstunden und eine Teilnehmergebühr von vorläufig insgesamt I

» uf
Die Branchenleitung .

Verantwortlich kür den redakt . Teil : Bietoe Schiff , Berlin� für Anzeigen :
Th. Sloö ? . Berlin . Verlag Vsrwärts - Kerlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchbruckerei u. Verlacrsanstalt Vanl Singer u. Eo. , Berlin . Lindenstr . 3

Hierzu 2 Beilagen und „Die Bücherschau " .

hervorragend dewähit bei :

Sicht
Rheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . iluSge -
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Apotheken erhältlich , Esst . 64. 3 ' / „
Aeiä . acot snlic . , 0406 ° / . Chinin . 12,6 " / , Lithium , ad 100 Amylum .

Stoffe
für Herren - u. Damen - Bekleidung
belle Fabrikate , greSs Auswahl . Verkauf meterweise

Koch & Seeland b. » :
Gertraudtenstr �ße 20 —21

Zum Weihnachtsfest

Scharlachberc ? Meisterbrand
in Geschenkpackung

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe

Vollwertiger Ersatz für Maß : : Zivile Preise

MAX FLUSS , Rosenthaler Straße 5S

Für das Weihnachtsfest
WWWW! ! WWWWfWW! ! W! ! f ??WWt! ! 7! i : Ilt� ! ! IW! �t1Wu?iisti ! i ! Zii ; iih

Herren - Selbstbinder . . . . . . .Stück von M. 500, - ui

Regates . . . . . . .. . . . . . . . . . .Stück von M. 600 . " an

Schals . . . . . . . . . . .. . . . . . .. Stück von M. 900 . - an

Hosenträger . . . . . . . . . . . . . .Stück von M. 100 . - an
( Mengenabgabe vorbehalten )

Gestr . Kinderhandschuhe Paar M. 195 . - bis 475 . -
Gestr . woll . Damenhandsch . Paar M. 850 . - bu 1250 . -

Gestr . weiße Sporthandschuhe
»tarke Qualität , für Damen n. Herren , PaarM .

T aghemd ,n , feinem , «ehr gutem Mako , Tragerform
mit Hohiaaura u. Stickerei L Stoff gearbeitet , Stück M,

2500 bi - 2900 -

1953 . -

Miederschützer fem . Ma - < on . < K . n
dapolam , m. reich . Stick . - Verx . , St . M. 13ö * s ' - ullUa * *

Unterkleider a. gut . Madepolam « aoe onnc
mit reicher Stlck . - Vertier . , Stück M. 2085 . - 2345 . - 2bvd . -

Miederröcke a. gut . Madapotam , nnnn CO< 7Q 1110
m. br . Stickerei - Veraierung , Stück M. 3206 . - OO/J - 441Ü . -

H albseidene Damenschirme - 0 _ K _ ol . A
mit aeideaer Hülle . . . . . . . .. Stück M. DoöO . " 1 20U ,

Halbseidene Herrenschirme _ i0 , eoon
mit seidener Hülle . . . . . . . .• Stück M. l4o5 . - öa�U "

Halbseidene Damenschirme . A 0 . rn
mit mod . Knopfgriffen n. Ausatatt , Stüde M. lüöt/ . - y auU . "

Große Auswahl eleg . Schirme in neuzeit . Ausführung

Arbeitskörbchen . . . . . . . . . . .Stück von M. 2 20 . - an

Strickkörbchen . . . . . . . . . . . .Siück von M. 41. 0. - an
F ruchtkörbchen . . . . . . .. . . . .Stück von M. 410 . - an

Bnefkörbchen . . . . . . . . . . . . . Stück von M. 440 . - an

Brotkörbchen . . .. . . . . .. . . .Stück von M. 485 . - an
Hanakörbchen . . . . . . . . . . . . Stück von M. 8( 5. - an

Wollene Sportschals . Stüde M. 1890 . - m« 6000 . -
Theaterschals . . . . . .Stück M. 750 . - « a 7645 . -
Karierte Schultertücher Stüde . M. 23 80 . - bi « 16 800 . -
Schw . Schwesterntücher Stck . M. 9975 . - bi , 12150 . -
Einkaufsbeutel aus punktiertem Oeltuch , Stück M. 660 . -

Melierte Wolldecken . Stück M. 6995 . - 35000 . -
Echte Kamelhaardecken Stck M. 37 600 . - 99500 . -
Kar . woll . Reisedecken Stück M. 17930 . - 141765 . -

Damen - Reformbeinkleider » chwere Futter¬
ware , Marineblau . . . . . . . . . . . . . . . .Stück M. 3950 » -

Damen - Schlupfbeinkleider . Awere Futter - a „ oc
wäre . Marineblau . . . . . . . . . . . . . . . .Stück M. JÖwO . -

Aua ganzwollenem Kammgarn , in vielen cnnE cnEO
Farben , mit Schrittverelärkung Stück M. öu25 . - u. D- rOU . -

Damen - Hemdaosen Baumwolle mit langen ojaa
Aermeln , Mittelgröße . . . . . . . . . . . . .Stüde M. « zUU . -

Kammgarn plattiert m. Vi Aermeln , Mittelgr . , Stüde M. 5500 . -

Herren - Trikot - Hemden wollgemUcht , mit . . .
doppelter Brust , Mittelgröße . . . . . . . . .Stück M. » 950 . -

Baumwolle mit farbigen Einsätzen , Mittelgr . , Stüde M, 3d00 . -

Herren - Trikot - Unterbeinkleider
wollgemischt , Mittelgröße . . . . . . . . . . .Stuck M. 3600 . *

Wäschebehälter . . . . . . . .• Stück von M. 2300 . k
Klavierstühle . . . . . . . . . . .Stuck von M. 7200 .
Korbsessel . . . . . . . . . . .. • • Stück von M. 8300 .

Hängegarderoben . . . . . . . .Stuck von M. 8950 . -
Notenständer • • • • • « . . • ■ • • Stüde von M. 3320 . *

Arbeitsständer stück von M. 11000 . "

' an

an

' an

an

an

an

Geschäftszeit an den Senntagen , den 77 . und 24 . Dezember , von 7 — 5 Uhr

i
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Wirt schuft
Sesserung üer Mark .

Die Kurse fremder Zahlungsmittel an der Berliner Börse haben

gegen Ende der letzten Woche einen empfindlichen Stoß erhalten .
Poincares Mißerfolg in London , die Gerüchte von der Absicht der

amerikanischen Regierung , Deutschland durch eine große Anleihe zu �
helfen , vor allem aber die angespannte Lage des Geldmarktes haben
diese Wendung herbeigeführt , von der man heute noch nicht sagen
kann , ob sie von längerer Dauer ist . Soviel jedenfalls steht fest ,
daß die Voraussetzungen für eine Besserung der Mark heute

g ü n st i g e r s i n d als je. Das Reparationsproblem drängt zwangs -
läufig zu einer Lösung . Die Politik des Kabinetts Wirth beginnt
jetzt allmählich ihre Früchte zu tragen . Der innere Geldmarkt aber I

steht unter dem Zeichen der Kreditnot und der Absatzschwierigkeiten .
Die Unsicherheit darüber , wie die Mark in der nächsten Zeit stehen

wird , hat das Interesse am Warenimport erlahmen lassen . Keiner

weiß , ob er die heute teuer eingekauften Rohstoffe zu Waren ver -

arbeiten kann , die er mit Gewinn verkaufen wird . Die Folge davon

ist , daß die Rohstoffversorgung der . Industrie nachläßt , und aus der

anderen Seite zwingen die mächtig hinaufgeschraubten Preise zur

Inanspruchnahme großen Betriebskapitals , das jetzt nur

außerordentlich schwer zugänglich ist . Andererseits ist auch die Kauf -

traft der Bevölkerung noch von der letzten Katastrophe der Mark

her schwer in Mitleidenschaft gezogen , so daß die Händler nicht in

der Lage sind , ihr « Absatzpreise beliebig heraufzusetzen . Die Kämpfe ,
die sich jetzt in der Konfektion zwischen Lieferanten und Händlern

abspielen , sind nur ein Symptom der Lage , wie sie bald auch auf
andere Märkte überzugreifen droht . So leiden die Kleineisen -

industrie , die Tabakindustrie , aber auch das Nahrungs - und Genuß -

mittelgewerbe unter einem Rückgang des Beschäftigungs -

grab es , erstere vor allem deshalb , weil die Ueberteuerung der

Rohstoffe Eisen und Stahl , die weit über den Weltmarktpreis

hinausgetrieben worden stnd , eine rentable Produktion bei der ge -

schwächten Kaufkraft des Inlands und den Hemmungen des Exports

nahezu unmöglich macht .
Alle diese Umstände wirkten zusammen , um den Kurs des

Dollars von rund 83l >0 auf rund 6300 innerhalb einer Woche zu
senken , nachdem die Schwankungen der Mark in den letzten Wochen

meist wesentlich geringer gewesen sind . Selbswerständlich wäre es

verfrüht , jetzt schon daraus weitgehende Schlüsse zu ziehen , da

weitaus die meisten Warenpreise des Kleinhandels stch viel lang -
samsr dem Dollaroufftieg angepaßt haben und erfahrungsgemäß

auch bei einem Sinken des Dollarkurses erst allmählich herunter -
gehen . Immerhin wäre es gerade für die Aermsten nicht die

schlechteste Wcihnachtsfreude , wenn diejenigen Waren , die sich

automatisch dem Volutastand anpaßten , insbesondere Fett waren ,

Mehl des freien Verkehrs usw . in der Weihnachtswoche einen Rück -

gang erfahren . Ohnehin droht sich die Teuerung auf manchen
anderen Gebieten wieder verschärft auszuwirken . So steht eine ge -

ivaltige Erhöhung des BrotpXises mit dem Beginn des nächsten

Jahres bevor , und die Preise vieler Bedarfswaren , die noch nicht
mit der allgemeinen Teuerung mitgegangen waren , rücken unauf -

haltsam nach . So ist es unangebracht , aus dieser Markbesierung

vorläufig weitgehende Schlüsie im Hinblick auf die Teuerung zu

ziehen . Die nächsten Tage erst werden zeigen , ob die Kurssenkung
des Dollars von einiger Dauer ist .

Viele Anzeichen sprechen dafür . Die schlechte Lage des Geld -
Marktes hat die D e o i s e n h a m st e r e r aller Art veranlaßt ,
Devisenverkäufe vorzunehmen . Auch die Industrie , die ihre Reserven
vielfach in fremden Werten angelegt hat , erscheint als Verkäufer
am Devisenmarkt , um sich so das fehlende Betriebskapitäl zu ver -
schaffen . Viele , die in der letzten Zeit der Markverschlechterung sich
noch mit fremden Zahlungsmitteln und Rohstoffen eingedeckt hoben ,

NeZls « 3tanl
Ha

i An unsere postabonnenten ! ?

vom 1. Januar f. I . ab ist bei der deulscheu Post der
„ vorwärts " nur durch ZNonatsbezug zu erhalten .
während bisher der Briefträger das Bezugsgeld nur von
Vierteljahrsbeziehern einzog und die Monatsabonneuten
ihre Bestellung jeden Monat am poslfchalter erneuern
mußten , wird in Zukunft der Bezugspreis nicht mehr
jür «in Vierteljahr , sondern für den einzelnen Monat
vom Briefträger bei jedem Abonnenten einkassiert . —
Gleichzeitig sührt aber die Postbehörde am ll. Januar
kommenden Jahres auch das Bestellgeld wieder ein , d. h.
sie erhebt für die Zustellung der Zeitung ins hau »
wieder eine Gebühr . Diese beträgt bei täglich zwei -
maligem Erscheinen des „ Vorwärts " pro Monat etwa
lS M. , bei täglich einmaligem Erscheinen S M. —
Bei Abholung v o m S ch a l t e r w er d « a V e -
stellgebühren nicht erhoben . 3n Anbetracht
der Einführung der obengenannten Neuerungen , welche
naturgemäß zuerst eine Mehrarbeit bei den Postämtern
bedeuten , bitten wir unsere postabonnenten , die Er -
Neuerung Ihrer Zeilungsbestellung für den Monat
Januar koinmenden Jahres sofort vorzunehmen .
Rur dadurch kann eine Unterbrechung in der Zustellung

der Zeitung vermieden werden .

Gleichzeitig ersuchen wir alle diejenigen vostabonnentea

um postwendende Einsendung der Rachzahlung für die

Monate Rovember und Dezember dieses Jahres , welche

dieselbe bis jetzt noch nicht eingeschickt haben . Da die

Bezuaspreise „ freibleibend " von der Post bezeichnet
wurden , sind die postabonnenten zur Rachzahlunq

verpflichtet .

=j . . vomiZils " -Verlag , verliv SMS . MevMeZ . j=
DCira — . . . . .. . . . . .Illllllil1 IHl — WMCliaD '

bisher ziellos steigen . Diejenigen aber , die infolge der Minderung
ihres Realeinkommens schon bisher vom Warenmarkt so gut wie

ausgeschlossen waren — so der ganze sogenannte frühere Mittel -
! stand und Arbeiter wie Festbesoldete , deren Papiermarklöhne mit der

Teuerung längst nicht Schritt hielten — , sind nach der letzten Lohn -
�erhöhung kaum in der Lage , in absehbarer Zeit den Ausfall an
l Käufern zu ersetzen , der bei einer Senkung der Warenpreise eintreten
i muß . Es kommt hinzu , daß innerhalh der anarchischen kapila -

listischen Wirtschaft jegliche Uebersicht über die Warenvorräte ,
sowohl die der Händler , wie die der zahlungsfähigen Verbraucher
der bisherigen Warenhamsterer fehlt . Wohl ist es richtig , daß die

Umsätze und das Betriebskapital in der letzten Zeit vielfach Einbuße
erlitten haben , daß mithin also auch im großen Durchschnitt die

Warenläger des einzelnen Kaufmanns zurückgegangen sind . Auf
der anderen Seite aber ist die Zahl der am Handelsgeschäft be-

teiligten Personen und Firmen bedeutend g e st i e g e n , so
daß die Vermutung nicht unberechtigt ist , die vielen kleinen Vorräte
der einzelnen stellen einen erheblichen Bestand dar . Wenn das
aber der Fall ist , so ist die Gefahr einer Ueberproduktion , einer

Ueberfüllung des Marktes in bedenkliche Nähe gerückt . Wohl haben
große Massen des Volkes einen gewaltigen Warenbedarf , ja einen

ausgesprochenen Warenhunger , den sie nicht befriedigen konnten�
Aber ihnen fehlt die Kaufkraft . Der überwiegende Teil des
Einkommens muß für die dringendste Lebensnotdurft aufgewandt
werden . Ohne Kaufkraft aber kann der Bedarf niemals zur Nach -
frage werden , und ohne Nachfrag « kommt kein Absatz zustande . So

ist trotz des großen Warenbedarfs breiter Massen zu befürchten , daß
die Vorzeichen der Absatzstockung , die man jetzt vereinzelt beobachten
kann , zu einer M a r t t k r i s e führen müssen .

Diese Gefahr besteht zweifellos . Aber immer wieder muß man

sich vor Augen halten , daß ohne eine solche Marktkrise eine G e -

s u n d u n g der deuffchen Wirtschast nicht möglich ist . Noch vc r

kurzem schien es , als sollte diese Krise in eine Zeit steigender

Warenpreise fallen . Jetzt droht die Gefahr von der anderen Seit «

�her , von der Besserung der Mark oder mindestens von ihrer Stabili -

�sierung , die zwangsläufig einen Stillstand oder eine Senkung

�wenigstens eines Teiles der Preise zur Folge hat . Sollt « jetzt wirk -

sich eine Arbeitslosigkeit größeren Stiles einsetzen , so wäre das ein

| Zeichen beginnender Genesung , im anderen Falle wäre sie eine Der -

�schlimmerung des Valutaelends gewesen . Aufgabe der Behörden
bleibt es unter allen Umständen , wirksam « Maßnahmen zu

treffen , durch die ein « Ausbreitung der jetzt schon rorhandenen

Erwerbslosigkeit nach bester Kraft vermieden wird .

»

ver Schlußkur » für die Mark betrug au der gestrigen Rem

Porter Börse 1. 89 Cents — 100 M. oder 1 Dollar — 5500 M. !

sind jetzt von der Gefahr erheblicher Verluste bedroht und werden
natürlich , wenn nicht eine unerwartete außenpolitische Wendung ein -
tritt , weiter versuchen , chre Gewinne in Sicherheit zu bringen und
ihre Vorräte abzustoßen . Wenn diese Bewegung auch nur kurze
Zeit anhält , so würde das genügen , um auf dem Warenmarkte den
größten Wirrwarr zu entfesseln . Wiederholt schon haben wir
darauf hingewiesen , daß die zahlungsfähigen Käufer sich nach Mög -
lichkeit auf lange Zeit im voraus eingedeckt haben in der Angst vor
höheren Preisen . Dieser Teil der Käufer verschwindet automattsch
für längere Zeit vom Warenmarkt , wenn die Preise nicht mehr wie

Die Stromversorgung der psaiz gefährdet . Die Pfalzwerke in
Ludwigshafen machen bekannt , daß die Stromversorgung wegen .

, Mangels an Betriebsmitteln infolge der Geldentwertung vor dem
Zusammenbruch steht , wenn nicht die Konsumenten cnt -
sprechend « Geldmittel aufbringen . Allein für Dezember sind für die
Anschaffung von Kohlen über 260 Millionen Mark notwendig . Dazu
kommen die Gehälter und Löhn « .

Auch Haanover schafft wertbeständige Anleihen . Der Pro «
vinztalauSschuß hat hier der Hannoverschen Landeskreditaiistalt die
Ermächtigung erteilt , Roggenschuldverschreibungen auf
Vj bis 10 Zentner Roggen auszugeben . Nur die Reichsbank ver -
steht sich auf derartige Kreditoperationcn nicht .

. Morgenrock
i \ y} »u» molligem
,=1 . Trikotstoff

1 / 7500 . -

Zum Weihnachtsfest bevorzugt die sparsasne Hausfrau
unsere allseilig gerühmte

Voll - Milch
täglich frisch , gereinigt

pasteurisiert und tief gekühlt

Margarine
täglich friieh , vorzüglich im

Geschmack und sehr ergiebig

Butter
tSglich frisch

Cocos - Sahne
ifigllch frisch , verfeinert den Kaffee
Verwendung wie Natursahne rum Kochen u. Backen

loghurt
tSglich frisch , bekömmlichste Sauermilch

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , in unseren Verkaufsstellen und an unseren Wagen

Meierei C. Bolle Aktien - Gesellschafft N ' M



Ms der Partei .
Eiu Lebeusbild von Otto hue . ( Herausgegeben vom Vorstand

de » Bergarbeiterverbandcs Bochum . ) Otto Hue war immer ein
Wann der Tagesarbeit . Ruhelos und rastlos rang er nach Ver¬

wirklichung dessen , was Tag und Stunde im Dienste der Berg -
arbeiter und im Interesse der Gesa - ntarbeiterbewegung ihm als not -

wendig galt . Und so hat er auch einen Biographen gesunden , der
in der Hast der Tagesarbeit ein Lebenobild dieses Mannes ge -
schildert hat .

Nikolaus Osterath übernahm die Arbeit . Der Bergarbeiter -
vorstand hätte keine bessere Wahl treffen können . Osterath hat Hu «
gekannt und kennt die Bergarbeiter . Nicht Quellenstudien brauchten
erst unternommen zu werden , sondern aus dem Leben heraus , aus

der intimen Ke « ntms der Dinge ist frisch und lebendig das Buch
niedergeschrieben worden . Im Hintergrund erscheint vor unserem
geistigen Auge jene gewaltige Emanzipationsbewegung der
Menschen aus der Tiefe . Wir erleben noch einmal so vielerlei Er -
eignisse aus der Vorkriegszeit : parlamentarische Kämpfe , das
Ringen um die Freiheit der Bergarbeiter in Gesetz und Wirtschaft ,
dann besonders nach der Revolution : Irrungen und Wirrungen der
grollenden Masse selbst , mühseliges Aufbauen und hingebungsvoll «
Sicherungsarbeit , auch dem Bergmann die Stellung zu schaffen ,
die er haben muß . Als Handelnder aber tritt uns überall Otw Hue
entgegen .

Geschickt weiß Osterath den Lebensgang von Otto Hu « mtt
seiner Lebensarbeit zu verbinden . Die Herkunft und Umgebung ,
wie er wurde , wie er rang mit seiner Aufgabe , welch ein reiches ,
volles Leben rollt sich hier auf ! Gebt dieses Buch unserer Jugend

in die Hände , denn auch für uns gttt , daß große Menschen durch
ihr Beispiel erzieherisch wirken . Vielleicht könnte man an dieser

er jener Einzelheit der Darstellung Osteraths mtt Kritik einsetzen
Denn Hue war ein Eigener , kein Nachbeter . Er war nicht nur
ein « starke Persönlichkeit , sondern auch als Mensch und Führer
kompliziert , so daß er seinen nöchsten Freunden oft Rätsel aufgab .
Die Psychologie des modernen Arbeiterführer , in all ihrer Monnig -' '

ist noch nicht erfaßt , Otw Hu « kann darüber viel zum Nmf�

Pl' 31
Pst

snten anregen .
Aber das sind Einwendungen , die nicht den Kern der

berühren können : Der Bergarbeitervorfiand hat in diesem
Otto Hue ein würdige , literarisch «, Denkmal gesetzt , und dem
fasser gebührt herzlicher Dank für seine Arbeit . Den Bergarbettern ,
allen Kreisen der Arbeiterschaft aber sei dies «. Buch aufs wärmste

- r Sache
Büchlein
em Ber »

zu empfehlen . R. Woldt .

Jlctopie ' iiS ' i
Maria Sluan

7' 2: Peer Gynt

Sßs &ch . Theal .
2' l * : Die Buchse

der Pandora
71 , Oeapensfer
fA, exander Wqtssi )
Moni . PI2I Simsusi

oder Schani u.
Eifersucht

Haturaerspielc
2' . Uhr : Her lUub

der Sabiner . - nncn
8 Uhr: Timotheus

in naijranti
Miß. 5: Timotheus

In flagranti

V. oma. : TV-
Biberpelz

Dienst . u. Mittw .
Königin Cli rlstine
Donnerst . 7: Paust
Fta . Königin

Christine
ionnat ) . V/2: Der

Blbcrpeiz
ionntag geschloss
!. Feiertpß 7' ?:
XJnlglnChristlne
2 Feier tae

Der Biberpelz
Mittwoch . £V.
KönlginChrUti oe

Heute
Katiic Dorsch in

Sr. Schauspielh . opoi. Riajiier -Hi,
( Karlstraüe )

27« Uhr ; Orpheus
in d. Unterwelt

7lk Uhr : Luther
(die Nachii »; al ! v.
Wittenberg )

Mtjj ' /jyj . : Luther
( dse�achiigali v.
Wittenberg )

Theater 1. d«

Könisgrat2 . Str.
Nachm . 2 und 8 Uhr .
Wund , ( ieschichter
d. Kapeiim . Krelsler

Do. 7 Uhr 7. 1. Ma; e :
GroBmama (Daisdi!
Ah hrcit . aUabv' ndl '
77, U. ! OrolSmamn

1Residenz - Th.
Meute s Utir ui . d

tätlich ;
Wlederauftreten

Tilla Dom '
m Fedora

Kleines Th .
Täijl . 8 Uhr ;

H. ria . . . . . . j
Di® üll '

moraltsclien

GoltzstraSe 9
N' OllendoM 1613

Aliebeotflkh iP' i vdr ! KWBF" Da »
driit « Pro jrauini . Vorverkauf bei
Wnrtheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v n —2 tr. ab 6 Unr abends .

Kordödienhaus
z ».! Prinzessin Olala
� ö « pratlitiflüp

Hahnrei
Ott «

Berliner Th .
7.15.* Madame

Pompadonr
k' rltzi Mnssar » a. Q
Roberts , Wirf, Haskel

Deutsch Opernhaus

Sonnt , nachm . 4 U;
Nur ein Trnum

Trianon - Th .
J äellch »/ «s Uhr :

Sissi
Ai da die Kokotte7 Uhr :

Mtä- T' hrelsthütz

RropeVollfsoper
im Tiieai . d. Westens
b' � iristauu . lsolile
2' / ; U. bei kl Preisen
Raub d. Sabinerinn .
bh. )' /»: larMsmaSnflh

Intimes Theater
4 0 / Seil »» «s blltil ! es«.
8 Uhr : Die Leiter
DU- Peiliche und ...' t

Lustspielhaus

r . : BifMüiterjattP
Adaloen ■- beruaesl
Molropol - Theater

i U. : Die Bajadere

Ü. -Hewlork-Ierlin
Neuss OpireH . - Th, [
7»/4- J>tc » chwanr 1

stose
Neues Th am Zoe ;
7' ' , Llir : Dorlne ;

und der yutell
Operctie v. üilbeii
NeuesVelkstheater

7' /,uhr:XanlaBapal
Renaissance - Th.

lU. -ataiiujilr. 6. 7l 2 : Dral
Sirindberc - Einaliter
Schiller - Th. Chart .

> u. : jfoHöiOBlaS
Mte. 8 . Rose Bernd

Thalia Theater
3: Der müd . Theodor

ilh? PriazDofliDau
Th a. Nollondorfpl
3' ,5Uhi : Vdlsr >. Ciutd«

T- . u. DEinM. . .
Datei n d. Kenmntlsit. Sb
7> eU. Der Schrei

aus der Straße
Wallner - Theafer

t U. Die kleine
Sünderin

Operctie v. GitSen
m. OuidoThielschei

Pers . unter 18 Jahren
hoben keir . jnZutnU

[Bölral-IhEalsr
IVz- kwÜiclstlüIiMIII
3' ' s: » « «ntitt . Kit «

Walhalla - Theat .

� Bip tolis Lala
\ Auslk von H. Hirsch

Mnlty wessety
TieidKtvanrPaul

ZW
I Sgl. « Uhr
Internat .

Vartetd
. Sonntag 3. 30 ze
haloen Preis , das
volle Programm

Urania
Theater 8 U. : Ober -

ammeraauer Pas
sionsspicle

Kl. : . aol S! 0 u. 8 U.
Die Alpen im Film
Teil Ii. •

Theatir det Otteos
tRnae . Tiieater )

7»/ , Uhr : Menschen
« • ■ hau « «

Apollo - Theater
Russisches

Romantlsch . Theatcr
Telephon : Kurf. ii %

Russ . Ballett
vom ehern kaiserl .
Theat . in Petersburg

Regie 1
Boris Romanotl

AnIT' /j Ende 10" ,U .

Casino - Theater
Sv KM Sdlig*! 8 Uhr :

Müllers

Aus der Versammlung des Reichsverbandes

der Rheinländer im Reichstag am 7 . 12 . 22 .

Präsident Kaufmanns

Wir . . . rnkon . . . in »II « WeU , daß die Rhein -

länder deutsch sind and deutsch bleiben werden .

Dr . - Jng . Sorge , Vorsitzender des Reichs Verbandes der
deutschen Industrie :

Die Rheinlande in Gefabrl Dos Vaterland In

Gefahr ! .

Reichstagsabg . WIssell erkl &rt für dl « Gewerk¬
schaften ;

Die deutschen Arbeitnehmer im Reich ▼ersiehern

ihren bedrohten Brtidem im Rheinlande ihre Treue !

Generaisekretfir Hermann namens des deutschen
Handwerks und des deutschen Mittelstandes :

. . . das deutsche Handwerk und der deutsche

Mittelstand mit ihten deutschen Stamtnesgenossen
in derTfalz uml am Rhein unlöslich verhunden !

Reichstagsabg . Wieber , Vors . des Christi . MetaU -

arbeitci - Verbandes ,

erklärte ebenfalls , die Arbeiterschaft des Rhein -

Jandes wird eich niemals von den deutschen

Volksgenosseo trennen !

Geb . Rat Dr . Rleaser , Vizepräsident des Reichstags :

Alle Welt mul > wissen , daß der Rhein zum

Deiitselieti lieich und das Reich zum Rhein gehört !

Der Film des Tages : Deutschlands Strom in Ver¬

gangenheit und Gegenwart .

DER RHEIN
mit Geeangsvorträgen von Rbeinliedern .

Täglich !

�vKAMNiRLICHTSPIILE
Sf " IM UFAHAUS POTSDAMER PLATZ

Wochentag - }: und �9Uhr | Vorverkauf für die 6- und ' �- Uhr - Vorstellung
Sonntags : 4. 730, Uhr | TonelUaga von 11 —1 Uhr an der Theaierkasec .

KoMbmtm
MSre�Weme

UFA - PALAST AM ZOO
Glorie - Film dar U: a

Der falsche Dimitry

J
Ein Zorentcbieksal von Hans SlainhoH und Paul Bayer .

Regle : Hai » Stelnhoff .

Heule 3 Vorstellungen .

fUn�rholtvng $ - Van�
4 Uhr 8 Uhr

M- - 1 Das neue Programm

10 000 M k.

Erfinder
Austl Anreg , «. Ber-
dieninn . biet. Brosch
grut . d f. Mim I Cl .

CfKVS
Busch

Heute Sonntag
2 V/ 5 Uhr und

X7i/4 Uhr I

„Die mbülfingen-
Vorher d. gro, «
Dez . - Proeramm

Nachm . ein
«Ix , Kind frei

Tmlr i. Rdft . T«'
11(1. JV, ( U

Snnl . nda. 31).
Elite -

Sänger
Bmi Pin' !

1. !«i -i : „Sc!a
iti - iÄ tri

udihfiö "

gl M Fried: lebrir .
jC

am Bababol

Rauchen
gaatattat

buturatlN Ht
allen Planta

730 ImI 730
Das mMüi nsoßVarietJ -PfOiranüD

Sonotass 31' . Uhr :
Voratelluns zu kleinen Preisen

Sonntage 17 . Dezember

vormittags II /, Uhr

$ jgf " 7 Rennen * �| f
Genamtprelse 1150000 JH.

Potsdamar Str. 19
ldte Mirzirttmstr .

Vom 15. bis
21. Dezember

IE
Schausp . in 6 Akt
nachUeoTolstoi

sehen Motiven
Vorstellung . Tu. 9
Sonnt Heg. 4Vt U

Relchshallen . Th .
Ailabendl . 71/, Uhr

Saeiftiudn . iD.
halbe Preise
STETTIHER

Sang .
Cinhutf-

Brett' l
Saf . I ' V

Potsdamer Str .
Tormstr . 12

Lnorezia
Borala

MGsigl
HKtJTK

2 VorsteüDDgeD
Nachmj 3V,Ubr
FrraäßigtePreisc
Abends 7V, Uhr :

farletl-SplElplan
Rjiiiäii nestaflät I

leika
VarieK . Kabarett

Billards
FriediidßtrilleSÜ ' liO
Edsi Leijtijtr Stnle

Heller » Spieleu .
«argareiens «»!

«- / ?u 7- / . Uhr
13 - ttrakttenen

oehrenstr . 54. |
7-/ , Uhr
Otto

IKentterl
1 und das Intern |

Variete
Programm

sowie
Gold - , Silber . , Piatin . liidi |

fztrbrodL
Cegentinde juiju deoseibea Wirt f

kauft und zahlt hCchstc Tagespreis « I
Z Barheine Edelmetallverwertang |
llroMMStrlTWitiiiiain
g Eingang Elisabcthkirclisirare I
�. Kopenhagen er Str . 9 ( Laden ) ]

1 2 Min. v, Bahnh . Schönhauser Allee

i Brittante «

über die reiche Auswahl im

Verkaufsstellen :
Relnlrtendoritf Straße 117, Badilntt 57,
Bruinanstraße 25, SchSakaiiier MIN 120,
Erünaaar S raße S, Welßentei , Barl tl ! « 21,
Zentrale und Engroiisrtaif ; Mlcliailklrek -

straßa 19 ( FabrikgetinO ) ,

erötmet : MlMSkSSStt ,
berliner Stradc US, Ecke Uhlandstr .



Sonntag sind unsere Geschäfte ab 1 Uhr für den Verkaut geöftnet

Vcwitjngsstells Berlin II tt . LinienstraCe S3/B5.
t>' «ichl >ftszeit oara . 9 Uhr bi » nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt « orden »ZZ. 8�4. »SS. «»«.

»MüiisSljlüs v. vollem ülllS ' Wlill! .
Lienstag , de » IS . Dezbr . nachmiltaas
s Ahr . im „ Urichenderaar Hos - ,

Reichenberger Elraße l47 :

Branchenversammlung
? a » Erscheinen aller Zlollezen ist Pflicht .

�ch ' ung ! giselljgxhtt . Achtuugl

viraGtag . den 19. Oeiemket , a baut ) 6
7 Ahr , im ' daebanbabau * ( Zimmer 7)

Linien sir. 83 —hi :

Kommissionssitzung .
Da » Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

vicnatog , lS . vrzdr . , add » . «>/ , Ahr ,
iin vardanvnhau » ( StnunnSsaai ) .

Linienstr . 83 —85 :

Filiale Grofi - Berlln
Siensfaa , den 19. Dezember , abend » S' h Uhr
in den Andreas - Jeftjälen , Andreasstr . 21 :

BetfaBiinlaosMBnBiiBlisfHnlfloRSn
Tagerordnung ; 1. veitragsfrage » .

2 CuHommanalisieraag .
8. Varbandsongoleoenhelten .

gur Teilnahme derechtiat und verpflichtet find alle Im 6 8
de» Ortostatul » benannten Aunltionär ». und »war die Mitglieder
der VerwaUungsrorperlchasien tutl . Deneraiversammlungsdele -
gierte , Revisor ?,� Tari - kommisflon , Bidliothelkommiision , Per -
trauensleute . Beitragssammler und BetriedorSte .

Wir ersuche » um vollgithlige » Erscheinen . Zutritt nur gegen
Mitgli »dsau »wet ».

DI « Dersorumlung «otrd pstutkllch ecBfJaeL
35/14 _ _ _ Dt « OflBoatraallung .

Loi)«'
iiuse
A
1

Tagesordnung . I. Vortrag mit Llchi»
dlldern ! Die Tubertutoi « und ihr «
V- tiimpsung . Res. : Frau Dr . Erb -
manu . 2. Verbandrangelegeicheuen
und Verschiedene ».

DaoSrscheinen alter Kolleginnen islPflicht .

KüiareßSssillk-ItleilliieMelik . Mjii!
» ianalag , 19. Ccjbc . . abeub » T Ahr .
tu den Bocuffla - Sdlcu , Ackerstrafle 7,8 ;

Bollversammlung .
Tagesordnung ! t. Stellungnahme

zur 48»Stunde »woch» in den Auto -
mobil - Reparatur - Kleinbetrieben . 2.
<Sluppcnangetegeuhtit «n und Ber -
,ch : »dene».

All « Kollegen , besonder » die-
jenigen der Interessengemeinschaitsbetriebr ,
mllisen erscheinen . ?
Ii7rj Dt « OrlstiarlvotMtng .

« meine Ms , MlilD
für bru

Vnlvliikullgsbezlrl XI Leriia
Sllttillevelg ' ZneijMll.

Bekanntmachung .
Auf » rund der Verordnung Uber Ver-

sicherungipflicht usw. vom l Dezember >922
geitalien sich die Lobnsmtcn und Beiträge
vom l«. Dczcmber li »22 wie folgt :

Kassenmitgtieder Grund - Beitrag
mit einem Zage »- lohn ldgiich

entgeit von M. M. M-
Lehri . ohne Entgelt 5t ) , — 4. 50

bis 12». - einschl. 10». -
12», vi bi » 250, — 200/ — 18, —

3 250. ÜI , 430, -
4 430D1 . 650, -
5 630,01 , 850, —
B 1850. 01 , 10 0, —
7 1050,01 , 1230, —
8 1250,01 , 1450, —
, 1450,01 . 1650, —

10 1650,01 unb mehr
Als Krankengelb wird die Hiilfle des

Grundiobnes gewahrt : entsprechenb der
t - rhohung der Drnndldhne steigen auch
die iideigcn Barleistungen der Krantcnlassr
. iz. iatiede ?, deren Giuitdtohn die bisher
bri der Kaste vorgeschriebene Höchstgrenze
Nbeiitcittt , haben aus die Ihrem neuen
Grundlohn entsprechenden höheren «asiem
leisnuigen erst vom 43. lag « nach dem
Inlraiiireten b. r A. . . ° . run� » «» . o »
30 lanunc 1923 , ad Anspruch . Auf
Versicherungssiille , die beim IiitrafNreten
dieser Borschrtst bereit » eingetreten sind,
I .Ii die Aendcrung de» Grundlohn » temen
Einfluß Ad 11. Deiembet 1922 unier .
Lege » der Krante »ver »chcrung »vfl ><lt Be-
iriebsbeamte . Werlmetster und. Ang- flellt -
in ilHnUch gehobener Stellung . Handmng » -
und Apothetengehiii ?! : . «iihnen - und
Drcheftermitglieder . Lchrer , Erzieher und
�ou»V>werbelre >d»nde . wenn ihr reget -
mäßiger Zahresarbeitsverdienst 720 000 M.
i monatlich StiOvO M. ) nicht llbersteigt So -
N) «I « dl », « Parsau nlcht schon ber

» » S- Hbran . fino st « van
nan Ucbeilgtbcrn amgehend eucUti -
�eibung ja belogen . Die übrigen Be-
L�t : i £ - „ ' - (. n7iHne Beschiäntung der

_ _ _ _der
und deren

Derwattnngostelle Berlin N. 54, Linienstr . 83/85. Geschäftszeit
vorm . » Uhr dl » nachm . 4 Uhr . Telrph . : Norden «33, «34, «35, 836

SR ! WUMMklifilm ! üä
Auch in diesem Zahr « hat die 0rl «verwaltung wiederum

ein « Bethnachtssammiung veranstaltet , die an alle arbeitslose
Kollegen und Kolleginnen zur Auszahlung gelangen soll, für
die folgende Richilinicn gelten :

Unterstützung erhalten alle Sollegen und Kolleginnen , die
6 Wochen Mitglied , für diese Zeit ihr « Beiträge entrichtet und
in der Woche vom 13 . - 19 Dezember 1922 arbeiislo « ober erwerbs¬
unfähig Invalide find. Die Auszahlung erfolgt lllr Mitglieder
mit dem Ansang »buchstaben A —v am 20. Dezember , mit den
Buchstaben I —R am 21. Dezember unb mit den Buchstaben
S - Z am 22. Dezember in ber Zeit von 9 —2 Uhr im Verbands »
hau», Linienstr . 83,85, Parterreiaat

Au» wei » über ErwerbalostgteU unb bei Invaliden über
Srwerbsllnsähigkelt nebst Mitgliedsbuch ist bei der Kontrolle
vorzulegen .

Mitglieder , die infolge Erwerd «unfählglelt In Heilanstalten .
SiechenhLusern und Armenanstalten untergebracht sind, haben
die Bescheinigung über den Aufenthalt in den betreffenden An-
stalten ebenfalls nebst Mitgiieb - Huch in ber festgesetzten Zeit bei-
zubringen . Ohne genügenden Ausweis erfolgt leine Auszahlung .

Die Ortsverwaltung macht ausdrücklich darauf aufmerlsam ,
daß die aufgerusenen Termin « innegehalten werden müsten . um
eine genaue Ucderstcht über die Zahl ber zu unterstützenden Mit -
glieder zu haben , nach der sich auch die Höhe der Unterstützung
richtet .

Nachzügler könne » keineswegs mehr derückstchtigt werden .
136,12 ' Dt « 0rt » o« r >ooltoog .

50 . —
100, -
200/ —
401, -
000, -
800, -

1000, —
1200, —
1400, —
1600, -
1800, —

54 . —
72, -
90 —

108, -
126 -
144, -
162, -

Soljnftufe Z>> angehört hoben und l
TaaesenlS " ! übet 46oJr. her «ranken .
taste out Gtunb von Meldungen , Saris -
bestlmmungen uio . fcetaum ilt . wird die
Zuteilung zur Lohnstui « l0 »SN der
Krankenkaste vorgeuommen . Für biete
Vertonen sind Ummelbunzen nich, »ölia
Soweil dt« »ugchörigtell der Lerücherrsn
zu den Lohnstuten 4 dt« 9 IN Betracht
tommt . werden die Arbeitgeber htermir
aufg - sorde «. d>e >ur Berechnung ber Bei .
iräae eriorderiichen Lohnangaoen mttiel »
der üblilhe » Formulare möglichst bald bei

Kauvtstelle Schöneberg , Grunewald .
straße 6». bzw bei der Geichä Isstelle
Friedenau . Rhemstr . 9. zu machen . Druck-
?"ck- üb' - di° neuen aesetzl ! �-
müna ' N und die Einiellung der Grund -
�' stehen in den Kastin , stalen zur
B- riügung .

A. Sctwldt , Bors . F. Senss , Schrijts .

Einladung
zur ordentlichenAusfchuhfitzuug

der

Betriebskrankenkasse
der Stadt Berlin

am Zrellag , den 29, Dezember , nachm.
5 Uhr, im Aathans « zu Berlin , König »
straße 15/1«, Eing . Züdenstraße , Zimmer 63.

Tagesordnung :
1. Beschlußsassung über Ausstellung des

Voranschlages für da » Jahr 1923
2 Eatzunqsänderung zu btn §§ 2, 3, 9,

10, 21, 22, 38.
3. Wahl des Rechnungsausschuffe » für die

Prüfung der Iahresrechnung für da »
Jahr 1922.

4. Verschiedenes .
Anfragen oder vefcheverden 30

deren Erledigung Atteneinfieht oder
anderwelle Aestiletlungeu «rforder -
tiöh Nnd , müssen mindesten » drei
Inge vorher deim vorsthenden de »
vorftonde » eingereicht werden «

Vor der Sitzung findet
nm 3 Ahr in demfelden Zimmer

de » Aokhanse »
die übliche Borbesprechung unter den Au«,
schußmitgliedern statt .

Berlin , den 13. Dezember 1922.
Der vorflhende

de » Vorstandes dervetriebskranlen -
kaffe der Stadt Berlin

Zu » gen . BKK. 22. 174,15

Juwelen - Ankaul
1 Göll - , Sllbergegendlnde t . hlebsten Inslandsknrs

üomener Sfr . 20 , 1

Oeöllnet von 9 —4 Uhr

MeMlMgilSllMlkllM
fSrlinisiailiilezittWml «.

Durch die Verordnung vom 1. Dez. 1922
ist die Kranlenoeistcherungsgrenze aus
720 000 M Jahreseinkommen erhöht worden .

Diese Verordnung ist mit dem Ii . De»
zember 1922 in Kraft getreten , und zwar
dergestalt , daß Versicheiungspflichtig «, die
die maßgebende Veidirnftarenze von
720000 M überschreiten , ohne ihren Arbeit¬
geber ober ihre Stellung zu wechWn . erst
mit dem ersten Tage de« vlerien Monats
nach Neberschreiten der Verdienftgrcnze
au » der Verstcherungopflicht ausscheiden

Die Arbeitgeber werden deshalb ersucht.
alle bei ihnen betchäsilgten Personen , welche
am tt . Dezember 1922 ein Einkommen
bi » zu der obigen Höhe bezogen , von
diesem Tage ab spätesten » bl » zum
30, Dezember 1922 bei unserer Kaffe an-
zumelden . 1174,16

llöpentck . den 15. Dezember 1922.
ver vorstand .

Nicket , Vorsitzender .

/�öbelN WW! Wei>l ! Ul ! ilUDg!
KOIlimandlt - l VereehleadernSie in der heatiffeo schweren Zeit

Gesellschaft
1 El » as » ar Stiasse 1- 2
1 am Rossnthalar Platz

m Haute darCointnarzbonk
SUndig . Ausatellung

itllgerechter
Speise zimmer
Herren zimmer
Wohnzimmer
Schlal zimmer
färb . Küchen

Klub - Garnituren
In Lader u. Gobelin
Unsere Preise richien sich i
nicht nach dem Dollar -
Kurse u. sind demzufolge

stets sehr niedrig .

Grosse
Weihnachts -
Äusstellung
für Klein - Möbel

Heute von I Uhr ab
geöffoei .

Versehlenders Li» in der henUgen echweren Zeit
Ihn Sebmacksacben nicht u der nnreehtea Stelle ,
wir zahlen reell nnd gnt nnd » Ind da¬

für In Gross - Berlln bekannt .

av Brillanten w «

je nach Gr&sa « b. 200000 , b. 500 000, b. 500000
5. il/j Mllllonea Mark pro Karot

Brueh and'
Gegenstände

Wir enohen dringend 10000 goUU Heirennhrea ;
für goto Ware Bahlen wir bis 200 000 UL nnd mehr .
Wir kaufen ausserdem Kotton , Hinge , IVULfuen-
■amB&lnngon , Zähne . Für ganae Oobltso zahlen
wir h. 500 000 BL, f. elzuelno ZOhne b. 25 000 U.

Gold - , Silber - , Platin -

Komme Sie verlranenavoll
wir bieten Ihnen die grOmtaa Vorteile .

Edelmeta ! IEinkauYs - 6esellschaft0 %.
handelsgerlchtl . eingetragene Firma

KöttienerStr . 36 " VSsST "
Bein dentactae » , chrletl . Unternetamen .

Händler
■WWeitinzithJiiilagef " WO

1 Million
Toilette - Seifen , Welbnachtskar -
too , 4 St, Inhalt k 180 — M. St »n-
diges Lager und - roBer Posten
pr. Waschseife , ca t Pfd. 145 . —M.

BÖ! iffl &CoMWlED8rSti. 13
Verkauf von 0 —6 Uhr

' mli Dediugungslusetxi Pfick-
eadunesi echt bei NichlKeiallen u.

[ ohne ErhSfanaf der OriginaU

m nur crsiKl
| Zäune ° ° n VUU an «n. lühr . . Teil -

zahl . Spcz . Zöhne ohne Oaumenplatte
I Linienstr 220, nahe Schönh .
ISnr . � 7'

Reelle taSchate Bezahlnng lür

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

Brillanten
Gold- , Silber - , plslill - taructa

Brennstifte , Münzentamnilung ,
Ketten , Ringe , Uhren .

ftniS Kleine Franidnrter Str. 1
wubHduU j Min. vom Alexarderplaiz

Platin - , Gold - , Gilbe
'

nur zu

Äwelier H. Wiese , Berlin N 24

abrtkproife liefere ich Qbemitnio
geeen bar, sowie Renen bequeme
Tellzamungen

,Sprechsppsrate Jedei Art u. Prefslsge
0 iuslk gehört in jedes Haus '•� Meine bequeme Zahlweise ermöjtllchi

' "derrn. dAnschaff . eines vol' weritcen
Apparates ohne fühlbare Aasgibc .
-' eiiang.Siesof. Illasir . PrelsiUie P ml'
erzeicnnls neues« ei KSnstieipiaHen

<u<itenlos oder besuchen Sie mich
Alezandrloerstr . 97 ?on 9 - 6
WALTER H. OARTZ, BtRIJNSC

Pootfach 120 P. #99%.

1,0c « . fiel che Zahlwelte Vlo' lncn, Celli, Mendollnen. OlUrte«, ZBUIIIW Leuieo. Heriaonlkae, OenOonlou», Zithern, Camera« ctc ttlUIUZ

Danksagung
Allen Parteigenos -

sen. Kollegen und Ve-
kannten , die flch an
der Feter der Ein -
äscherung meine « NN-
vergeßliche » Leben »-
geiährten Jo . cpb
Till Ich beteiligt
haben , danke ich hier -
mti auf da » herz -
tichft«. Marta Roack .

Tetephou : worden 1030 SfritltertCfltOflC 30 Telegr . . «dru platinviese
" 5390 Filiale : passauer Sir . 12

Sein Huf burgi für höchste Kursbeweriuna , prompte faul «

männische Geschäftsabwicklung , ehrliche , gewissenhafte Bedienuna !

Jede größere Stadt erteilt Referenzen / Unzählige Anerkennung » .
schreiben -- Ständige KurStlbermitilunge «

Abrechnung a. W. telegraphisch !

PATENTE
Dr. Bogdahn , Godm
t Treuh . - Verein bml
5M. SW61. Gltsdiii. Str. 3. »

Das

Sclmiprogrunn
der

SDziildeinokratli
y RICtt LOHMANN
Ein prekt . Handbuch
für Ellern. Lehrer u.
Errieker , in dem nicht
nur die Forderunger .
der Sozialdemskratie

zu( ammtnge| lellt
(Ind. sondern »u<h die
nldinen MdglUhkelt.
zur («hrlnweilen Er¬
reichung des Ziele

dargelegt Verden .
Preis Mark WO, —
Buchhandlung

Vorwärts
BERLIN ZV SS

LINOENSTR . ,

Frauenhaare
au»aek . ist z. höchsL

ret «. Haorhandlg .
aiser . WNH. . «tr . 39



,owelt Vorrat '

Herren - Artikel
� � OKei - �iemcj fxTb. PerksJ, ! Krag , 6250 . - SpOflkragen mod. Fora 175 . -

Oberhemd weiss p�Mw « ch . 5500 . - Selbstbinder gr . oir . ronn 890 . -

�eöerwaren �Sfriirnnfo
Geldscheinlaschen **1, Le�e�' r

n,mQ r . .. ,
tie arcfle Mcde in Ocld

für Dsmenn . Herren 275 . — 375 475 — L) amen - Slrump | e �

Geldlasdien Lecier .
' B. umwoUe gewebt , sehw « , lede 750 . -

sohwarz and isrbig 75 . 95 . 125 . - Damen - Strümpfe irvcn � (7/,

Besudisfasdien ' ' ed,r s aevedt . sodwars

. . . . . . . . . . . .
1050 . -

f
sohwar - and mrhis 375 , 490 . 575 . - Damen - Strumpfe

- itnn I v ' W �
Thermosflaschen o' lgma . „ Thern, » « "

» ' ° e WoUe, . eweb , sobw « . . . . . .2200 . - I

■/> Liter Inhalt , mi* Aiumininmbecher IQyS . " " r1errGn - jOCk6n I X r \ * * * * * *
Baumwolle , gewebt , farbig . . . . . . . .650 . — i Z®1

Bijouterie hlerren - Socken
. , I .. , , reine WoUe, gestrickt , meliert . . . . 1200 .
Manschetten - Knöpfe
doppelseitig Perlmal . . . . . . . . . . . . . . . .475 . - Tasckentückier
2 Oberhemd - Knöpfe 175 - �

ei . aflyemucyer

Fmriil DiiHcrHr . r0n
" Damen - Taschentücher

tma Il - Puderdosen
«jcr » ocn niltHohleaumu . gestickterEoke,Stllolt 175 . -verscbledea «. rarben . . . . . .850 . 950 . - n r l l

Platinin - Hakkcdtp 42 Dnd � cm lang < Uamen - Iaschenlucher | \
Cl! rr,,Mi�s. ksX8. . 425. 625 . - �" ° ° °

� ° ip . �w. . . 5 « ok 195 . - /
Kavalier - Herren - Uhrketle wl�' uni� mSai6' ' . . Stack 275 . -
. . . " � . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1050 . -

� >. Armband WM» . - Halskette 38ciio .
Alpaka - Zigaretlen - Eluis . . 2500 . - � Äe .! . Stück 295 . - e<=h' e ° ' -

�iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiiuimmiinus , , . .
I Handschuhe I » » »

| Damen - HandschuheQ7� s MIMdeml .
H C WM R üm - m M A

= Irikot , angeraunt zUrnokkn . y / J . h Ffällkl . Allflil

| Damen - TTandschuheQ7r i
| gestrickt , reine Wolle . . . . . . .7/3 . B mm - _ „ , . , ,
Hiiniinimnoiminraiiraiiiiiiiinmiimiiiiiiiiimiiiiniimiiimmiiinmiiic U fl S G T £ rS 3 II SGI * Sind IlGUtG IfOVl ■

Strickbinder In schonen Unstern 190 . —

Hosenträger ToraOgLAnsmhrnng 290 . - -ilillli

Trikotagen
Norma ' hemden fflr H" r ' n

Welt Gl.
wollgemischt . Grösse 4 . . JUUU . - 300 . - meh.
Normalhosen fQr

we « . Gr
wollgemisoht , Grösse 4 . . ZöUO . - 250 . - mcbi

Schlupfhöschen tOr Domen
in vielen Farben , alle Grössen . . . . . .1450, -

Reformbeinkleider far v - men

marine Trikot , mit Futter . . . . . . . .33UÜ . " "

Rodelgarniluren fö�l"�er We,t Gr.
Steillg , Grösse 40 . . . . . . .7000 . - 500, . nieh :

parfümerien
Toiletienseife p1 ™" -
i Stück Im Karton 4ÜU . - DUU . — / DU . —

Parfüms . Seifen
im Ii eschen kkartor : DUU . " 850 . 1250 . -

Hauswäsche
TiSchtÜcherRdn Leinen , Haas - yi - ncri
macber - QualitAt Gr. l30xl30 , Stllok 4iZ3U . -

Servietten Rein Leinen . Orr . _
daaa passend , Grösse 60X60 . . . Btüek OjU .

Stuben - Handlücher gebieioht , s - jc
( iersienkorn , Tirösse 44XIÜ0 . . . StQck

Küchen - Handtücher . .
grau Drell Gr. 45X100 . . . . . . .btüek 7 DU . —

LeipziUerStr

Aleianderpl

Franlü . Allee

bis geöffnet
bbh

Nage . pflegekaslen srr >r >
mit guter Einrichtung . . AD\ J \ Jm

Bürilengarnituren
prima Qualität . . . . . . . .DUUU . - /DUU - —

Optik
Eleklr . Taschenlampe
mit Batterie u. Birne , kompl 490 . " 090 . —

Elektrische Heizkissen . - . onn -
Marke Dr. Eoilbrun

. . . . . . . . . . . . . . . . .
13

Elektrische Winler - Sonne . . 19500 *-

Sdireibtisdiuhr
mit gutem Werk , gefällige Form . . . Ib/UU - —

Küchenuhr r - >rr .
la Werk , 8 Tage gebend , fl. Ansftllu . Oz5U . —

Herren - Taschenuhr gatgeh . 2900 . -

ginnnmniiiiiiiimiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiKiiffi

Handschuhe

| Herren - HandschuheQ7 £ _ |
= Trikot , angerauht . I Dravkkn . - ' ' =

| Kinder - Handschuhe �q/ - _ |
= gesti ickt , verschiedene Parten� 37 - 3 ■ =
RlttlMittllNNNllNNNMlNNNiNlllMMMMMMllMlittMIttllttilllttllll?-

Kauf ehn « Sorse - bei Kerge ■■' 1/ : � -ri ' O. tf . .' . ■
■ - V' ' : •' ' - �7K. ' ' . yiSt

WelBmaeiits - iosi�ar - Angebot !
siraag raeiia Bemenung ! in Sport - uncB StraOen - Kleiduns , Wäsche und Schubes la Quctitatsujjpen !

Sichern Sie sich durch

AnztaSilung
Jetzt noch preiswerte Waren

lüp MUPS fionoiims !

Orlg . bayr . LodenanzQge
fesche Sporlfasson

. . . . .

Manchest . • SportanzOi
maus - od. silbergrau , hoch »
eleg�erstkl . Verarbeitung M.

Org . Boz . Lodenmantel

m; 390( 50
Elegante StraßcnanzOge
bes »r�«>nd aus Hose , Jackett u. Weste .

aus guten gern » tert .
modern . Stoffen , auf
Serve gefüttert , Weste
mit Innentasche , Hose
mit u. ohne Umschlag ,
ganz enorme Auswahl
1. 38000 , 27000 ,

Hocheleg . Sportanzüge
aus den modernsten , besten Stoffen ,
fesche Sporlfasson , mit aufgesetzten
Taschen , mit und ohne OUrtel , sehr
flotte Verarbelt . , Breeches m. Weste ,
wirklich allerbeste Abarbeit
. . . . . . .M. 42000 , 30400 , JiUUU

Samtleder - Breeches
gute Verarbeltg , eieg . Aus - 4 CQfln
sehen , m. dopp . Uesäß M. jDQUU

Manchesterbreeches
ßotie Form , doppeltes Oe- IfiCflO
suß

......................

M. i33UU

Sport - Breeches 1143 a
aus gutem , graugestrelltem , stark en,
KordstofT . Wg
Bayer . Lodenschlüpfer
Mark « . Hlndenburg " , beste Original
bayer . Verarbelt , fesche Verarbelt .
und Form , pa. Material , ? ill ! ßß
in verschiedenen Farben M. AO JUU

Gummi - Regenmantel
prlmaOummicning . best .
Stoffbcz� fesche Form M. LfcJUU

Wintermantel
elegante moderne SchlOpferform ,

weit gcscimiltcn , mit prima ,
ganz orelt . Innenbesatz , ganz
weiche Flauschware , in den

mod. hellen und dunklen
Farben , wlrkL Ersatz fllr
Maßarbeit , ganz enormes
'

�M. 30600 . 34000

Damen - Sport - Kostüme iÄ� !
feinste Modellarbeil , wunderbarer Silz und Verarbeitung , 4Cnf | n
bestehend aus lackett und modern gclclltem Kock . . . . . . .M. ttUliUw

ditO d,v " e" ' ' m" »leganler Breeches

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

55009
D a mön - S bort - B r e ec h e s
ich große Auswahl in den versch . Farben u. Oual,außergew . preiswert .
Damen - Lodenmäntel rÄersut�Ä
erstklassige Verarbeitung . . . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. wfcüUÜ
— • Passende Weihnachtsgeschenke staunend billig I —

Strlchlacken . Jumpar und gestnehte Sportkostoma
aus Wolle und Seide , das Neueste und Eleganteste .

Riesenlager !
Bllliost « Preise I

Nur Oualltltawaron in
wasserdicht . Jagd -
und Sportstiefeln ,
gelben u. braunen
Harren - u. s traben »

schuhen ,
Haverl - Sehuhen

Tennis - und
Fubbait -

Sehuhen etc .

IWintermantel
moderne , zweireihige Sporf -
fasson . mit Gürtel , eleganteste
Abarbeit . prima Qualitäten

von M. 65090 an .

Grüne Flanell - Jagdhemd .
po. Qualität mit abknöpf - CQftfl
banm Kragen . . . . . .. . . . .M. OSuU

Mako - Einsatz - Hemden
lalaßchlldi nur eralklasslg « Quall¬
taten mit bcat . Perkai - Ein - AOOft
sfllien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 4ZUU

Arthur Korge
Verfrlebs - Zentrale landwinschaitlicher
und sportlicher Geräte und Bekleidung .

Berlin SU 131 ] . Wneimzer Straße 27.
Fernsprecher : Nollendorf 4S72 Am Anhalter Bahnhof .

Gcschäftssdiluß >/, ? Uhr . Kein Laden .

Sonntag , den 17. a . 24. Dez. von 1 - 5 Uhr geöffnet !

Weiße Herren - Taghemd .
aus allerbestem Hemdentuch , i CrtA
wirkliche Qualitätsware . . M. aüUU
Oberhemd
aus gutem Pcrkal mit welchem Um-

:ki 4590

Leder - Gamaschen
In Rindlcdcr , gut ausgearb . , Waden -
form , gut. S! l >,cIeg . Verarbt . , IRKfUI
schwarz u. braun , Paar M loüwU

legekragen , vornehmste
Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M.
Machthemd
mit elegantem roten Besatz ,
Geishaform , beste Qualität M. tS/Uv

Gest . Jagd - u . Sportwesten
aus wunderb . , weich . Wolle , vorzügl .
warmhaltend . In d. verschied Parb . ,
ganz auflcrordcntlich zu
empfehU groß . Auswahl M. IdüüU
Gestrickte , woll . Sport -

_ _

lind Straßenschals sehr breit u. lang , aus
erstklassigem Material , In den verschied . Farben ,
unglaubildi große Auswahl , rußerord . preiswert .
Woll - StlltzenvIelcFarb . u. itiod . Musl. v. 5900
Wickelgamaschen von

. . . . . . . . . .

m. 1250

Eleg . lederbekBelcBungj

Kompi . Auto - Ausrüstungen ,
Autobrlllon , Handschuhe , Kappen .

Elegant . Auto - Fahr - u . Sportmäntel
neueste Form , zweireihig Mit Gurt , mit u. ohne Futter .

Sport - Pelze ,
Damen - PelzjackenÄiÄ
Reise - Effekten , Rucksacke I

Sfimtliche Artikel auch zu Originalprelsen
erhältlich in unsererVerkaufsstelle bei den

Dürkoppwerken ,

Mi ? . MiLHüH

Unsere

Wüscheabteilung
bietet die größte Auswahl in
Damen - und Herrenwäsche ,
vom einfachst , b. elegant Genre ,
Tischzeug , Bettwäsche ,
Handtücher , Herren - Artikel ,
Krawatten , Hosenträger ,
Herren - und Damen - Hand¬
schuhe , Riesenauswahl , noch

weit unter Tagespreis .

Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Wcren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste 1

Kauf ohne Sorge - bei Korge

Grosse

eihnachts «
Überraschung !

Um wieder zu haben :

Allerfeinsfe weiße

für Smoking u. Track

H»l3WBlte 86 bis 4t SVQQ ,
obns Msn�chettsu J »

* ~ w-

mit MmschetUn . . 3 & Ü

erstklassige Qualitäten .

mit echten , farbigen Besätzen

1-26 bi» 130 cm lang , 45G0 . -
H»l «wslt « 37 bis 44 * » — * * * » ■

� Mengenabgabe voi behalten �

Dies » Waren worden an Aus -

ländor nicht verkauft .

Leopold Gadiel
Soort " Jacken ZSSVT .

Königsir . . ,

D . H - Dfi
Heute \ r Uhr

1 Trepp »
'

von 1 bis J geöfgeöffnet

ss

öS

BüdschSne

SS

Abend - u . Nachmittags - Kleider so schön wie
selten zu linden

weiche Wollstoffe ,
auch große Weiten von

Modelle

_ _ _ _ _ _€ 375 . "

Enlzückende Ball - Toiletten

Damen - Woilkieläer SSS15 675 . - . .
beiden - Jumper \ Y/olI - Juntper 1�71�/� w Ctrickjacken 077R :
� handgehäkell , viele Färb . W gute Qualität —' » ■ JKJ * wL reinwollene Wf f

10
Hoch
feine Kleiderröcke fesche Macharfen

gute Qualitäten 2875 . . Surick -

röcke

Elegante Seiden� u . Voile - Blusen

Mittnmrli 1 IlBiZEDio Mäiöiefl-Hlßiilei
mit W 0 Uly 20. : � w-oile ' - �

Strickkleider

KnaliBD- DDd Mäildieo -üäDtei
vorzügUohe Wollstofte

verschiedene Krönen

mit echten Spitzen
u. Handstickereien

Woll -Anzöge lör Koaiien
Kieler and Sporlformfn

4Änte t�nall täten

o 0

Wäsche
riesige Auswahl I

Bettgarnituren / Laken

Gedecke / Kaffeedecken

farbige Künstlerdecken

Handtücher / Bademäntel

Badelaken / Daunendecken
elegante Ueberschiaglaken

m- Kissen u. Plumeaux
/ Elegante Tischwäsche /

Taghemden 1873. ' "aillen" 875. '
Damen - Beinkleider 19 < 5 -

Prinzeß - Unterröcke
mit Spitzen u. Stickereien .

� Extra weite Wäsche f. üamer . g
Durchweg beste Qualitäten !

Zahngeliisse �550 000 M.
Gold-, Silber-, Platin - | „Scbmelze Ghristionat " SjJSehieslselie Str . ! >| | Schiesisches Tor

- - - - d. Köpenicker Str .«. sämtiiciie Metalle
Pahrrbld «
Vergütung ! HattestelteAdalbertstr .
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Eine Stunde auf dem Weihnachtsmarkt .
Wenn an Berlins verschiedenen Brücken und Plrsyen die Christ -

baumhändler mit ihren Tannenbäumen anrücken , aus alten Kisten -

brettern mit Säge und Messer Christbaumständer zimmern , die

Bäume hincinstuppsen — die Prachtseite natürlich den Kunden zu
und „ wo die Zweige fehlen " nach hinten — , so langsam die Preise

bochschrauben und auss Geschäft warten , wenn die verschiedenen
Tonten mit ihren mit vollem Recht gefürchteten Ueberraschungen

bange machen , wenn die armen , bedauernswerten Väter mit gc -

sträubtcm Haupthaar oder bei dessen Fehlen mit vor Angstschweiß

glänzender Glatze in die Brieftaschen greifen und an die „schon ge -

hobten " Vorschüsse denken , — dann kommt auch der Leipziger Platz

zu seinem von der Tradition geheiligten und jedem Berliner sattsam
bekannten Recht , nämlich zu seinem Weihnachtsmarkt .

Wie öer Markt entsteht .
Es ist lustig , zu verfolgen , wie er so langsam wird : erst war es

nur ein fliegender Händler mit Füllfederhaltern , der von der

Friedrichstraß « nach hier auswanderte ; dann kam / einer mit Hosen¬
trägern , dann kamen drei gleichzeitig : einer mit Unioersalkitt , der

zweite mit Gummiabsätzen und der dritte mit einem geschmierten
Dreimännerbaß , der im Tempo von „ Goldparmänen — Mürbe
Ware — Prima Aepfel — Fünfzig Mark " unentwegt „ Lametta —

L' chia — Wundakerzen " sang . Seine Frau hatte er übrigens auch
m' t ; sie war leine Scheinkonkurrenz und sang drei Töne höher :
„Lichthalta — Engelshaar — Christbaumkugeln ? — Die Da — am « . . ?
— Christbaumkugeln ? — Was soll ' s denn sein . . Und während
der Hosenträgermann unaufhörlich seine Hosenträger zu Strippen
auseinanderzoz , der Füllfederholterfritze seinen Füllfederhalter auf
und zu schraubte , einpackt «, auspackte und wieder von vorne anfing :
„Also , wenn ich ' s den Herrschaften nochmals zeigen darf . . und

während der Kttionkel Tassen entzweidepperte , �usammenkittede ,
wieder In Scherben schlug und seinen Kitt raiend los wurde ,
hämmerte und zimmmc man schon um sie herum , baut « man Bude
an Bude , zankte man sich um zehn Zentimeter Platz und wurde über

Nacht der alte , liebe Weihnachtsrummel vom Leipziger Platz wieder

lebendig .

Zwischen üen Suüen .

Auf ihren Auslegettschen liegt all der liebe und teure Krims -
krams , ohne den Weihnachten „nischt is ' " und der diesmal so mäckrig
und unterernährt aussieht , wie unsere liebe Frau ohne Unterleib ,
unsere schwergeprüfte Valuta . Sehr viele Buden , die — ein
Symptom unserer Zeit — diesmal nur Gebrauchsartikel , alltägliche
Dinge sthren , die aber jetzt für viele , deren Portemonnaie von der
allgemeinen Schwindsucht befallen ist , zu praktischen Weihnachts -
gefchenken aufrangiert sind . Da kommt eben ein Tonnenzweig darauf
und ein rotfcidenss Bändchen drumherum , und dann sieht es schon
nach etwas aus . Auch die vielenBüchcr stände fallen auf . Da¬
zwischen aber stehen sie, die dem ganzen Markte sein eigentliches Ge -
präge geben : Buden mst Hampelmännern , Blechtrompeten , Puppen ,
Puppenstuben , Stehaufmännchen , armseligen und besseren Flausch -
und Fclläffchen , die teils an Spiraldröhten auf und ab baumeln , teils ,
wenn man� irgendwo drückt , sogar an einem Reck turnen . Es sind
primitive Sächelchen , größtenteils armseliges Masssn ' pielzeug . Jnter -
cssiert halte ich vor einer Bude , wo es ganz eigentümliche Hunde
aus Karnickelfell gibt , die hinten einen Schlauch mit einem
Gummiball haben , auf den man drücken kann , woraus dann der
Hund einen Satz nach vorn macht und quietscht , was der Händler
„bellen " nennt . Der Spaß kostet „ nur " wie mir der Bubenbesitzer
verrät — ltzlll ) Mark ! Ich drücke mich durch das tolle Gedränge
und Geschiebe und bunnnele an den anderen Buden vorbei , an
Kreiseln aus Blech , „ auf denen die janze Erde wie uff ' m
besten Ilobus ustjemalt Is ", zu 200 M. , probiere eine Tüte geröstete
Schneeslocken , denke an meine schönen Flegeljahre und konstatiere ,
daß die Schneeflocken damals entschieden besser geschmeckt haben . Im
Vorbeigehen lasse ich mir noch von einem Fleckenstein - Fritzen den
allen Fettflecken aus meinem Mantel entfernen , worauf der be -
treffende Fritze wütend wird , da ich nämlich keinen Flcckenstein bei
ihm kaufte und ihm erklärte , daß ich nu ' doch keinen mehr brauche .
Und dann bummle ich langsam weiter : In den Buden viel Gold und
Silber , dos glänzt , aber kein Gold und Silber und höchstens Slaniol
ist , ohne dos aber ein Tannenbaum eben nur ein Tannenbaum und
kein Christbaum ist . Eine schmalzige Duftwolke mit „ Warmem
W2rstchen " . Odeur lieblich gemischt steigt mir in die Rase ; die
Schmalzkuchenbäckerei steht brav neben dem Wurstmaxe .
Das ist zwar nichts , um an den Weihnachtsbaum zu hängen . Aber

sie machen desto trotz auch Geschäfte , sogar scheinbar gute , trotzdem
man im allgemeinen über schlechte Geschäfte klagt . Ich beobachte
dort ein Pärchen : der Kafalier spendiert „ ihr " 2 Pckar Würstchen
und dann gewissermaßen als Dessert einen Spritzkuchen zu 150 M.
Paar Schritt weiter gibt es die Spezialität , die obligaten Lebkuchen
mit den zuckrigen Inschriften , den Namen der zu Bcspendenden oder
liebevollen minnigen oder sinnigen Sprüchen , " wie z. B. : „Oller sei
friedlich , dann wird ' s Weihnacht gemütlich ! " „ Meinem süßen Mann -
chen ! " „ Hast Du wieder mal ' n Kater , mach zu Hause kein Theater ! "
„Olle , stänkere nicht ! " „ Männe , zieh kein schief Gesicht , dein Kost -
geld reicht noch immer nicht ! " „Dieser Kuchen schmecke Dir , wie der
erste Kuß von mir ! " „ Nächsten ? mehr , mein liebes Kind , wenn mal
bessere Zeiten sind ! " „ Ob die Valuta steigt , ob fällt , meine Liebe
denselben Wert behält ! " „ Ob die Zeiten trüb , ob heiter , Liebling, !
lieb ' mir ruhig weiter ! " Und daneben liegen auch die Herzen mit
den Namen in weißem Guß mit roten Röschen darunter .

preise öa staunste .
Es sind tatsächlich Preis «, die man hier verlangt ; man nimmt ,

auch hier von den Lebendigen , wie Tante Malchen sagt , da die '
Toten doch nichts zahlen ; zum Davonlaufen sind die Preise , und doch
bleibt man und tauft man , weil hier alles im Verhältnis noch billiger
wie im Warenhaus ist . Aber trotzdem . . .1 Ein Durchschnitts -
Hampelmann aus beklebter Pappe zirka 100 M. , eine Blech -
trompete 150 M. , ein kleines Holzwägelchen mit kleinen ,
einfach aus einem Brett gestanzten und lackierten Pferdchen 800
bis 1200 M. , ein kleines baumelndes A « f f ch e n 250 M. , ein turnen -
des 500 M. ; ein Lebkuchen mit Spruch 200 M. , das kleinste
Herzchen 50 M ; Christbaumschmuck wie Kerzen und Lichibalter kost -
spielig : «in mieser „ Stern von Bethlehem " z. B. schon 500 M. Und
das andere erst : Kunstscidenschals 5000 M. , W o l l j u m p e r
noch viel mehr usw. , daß die Haare selbst Kopf stehen . Also auch
hier erhält man nichts geschenkt . Die Preise drücken aus die Markt -
besucher , die meist nur einfache Leute sind , nicht gewohnt , mit größe -
ren Summen umzuspringen . Der Weihnachtsmarkt ist zum guten
Teil der Markt der armen Leute , deren Kinder mit einem Knarr er .
einem Hampelmann oder , wenn es hoch hinausgeht , mit einem
Wägelchen und Pferdchen zuftieden fein müssen , während im Villen -
viertel draußen die Protzenkinder auf Perserteppichen mit elektrischen
E- senbahnen und Dampfmaschinen spielen und dazu Pralinen und
Kueben knabbern , die allein schon soviel kosten ? wie die ganze Weih -
nachtsfreude der armen Leute .

»
Man soll auf dem Weihnachtsrummel nicht sparen ; schließlich ist

ja nur einmal im Jahr Heiligabend und einem jeden dann etwas
mehr zu gönnen , als an den anderen 35- l Tagen . Wir werden zwar
olle diesmal mit einer Riesenebbe in der Brieftasche rechnen müssen ,
wir , die wir nicht vorsichtig in der Wahl unserer Eltern gewesen
waren oder noch nicht einmal ein Bankkonto besitzen , aber — lieber
die Ebbe , als ein « triste und traurige Weihnacht ! Dann fängt ja
wieder ein neues Jahr an und dann — na , dann — dann wird es
eben wieder werden ! *

Kostbares Kleinvieh .
Der Weihnachtsgäns « wird der gewöhnliche Sterbliche in

Deutschland seit dem Weltkriege nur noch im Tvgüme habhaft . Der
kleine Mann kann sie nicht einmal mehr ziehen , weil die Futter -
kosten zu hoch sind . Daher glänzen sie auch auf einer Kleintierschau ,
die zurzell in Lichtenberg ( Bellevue , Hauptstr . 2) stattfindet .
durch Abwesenheit . Dort stößt man überhaupt auf die Not der Zell
in gar eigentümlichen Bekundungen . So sieht man an den Käsigen
von prämiierten Tieren Anschläge wie „ Verkäuflich für M Zentner
Körnerfutter " . Und manches wertvolle Zuchttier wird für die
Volkswirtschaft unausgenutzt in den Suppentopf irgendeines Reichen
wandern . Das ist um so bedauerlicher , als unser « Zucht solch schönen
Aufschwung nahm . Wer mit seinen Futteransprüchen bescheiden ist ,
steht heute in Gunst . So wendet man sich jetzt vielfach den Zwerg -
Hühnern zu , die verhältnismäßig große Eier legen und da die Tiere
nicht stark scharren , auch gute Gartenhühner sind .

Ferner lebt die Zucht der Hermelin - Kaninchen auf . Man Ist
jetzt eifrig bemüht , ihnen kleine Ohren beizubringen . Da man aus -
gerechnet bei ihnen die großen für unschön hält . Vielleicht werden
sie dem Züchter auch diesen Gefallen tun . Sie sind ja sowieso schon

ein Tier nach seinem Herzen , beanspruchen wenig Raum und nähren

sich von Küchenabsällen . Das kann man von den großen Rassen
nicht sagen , die unbedingt Körnerfuttsr beanspruchen . Durch gute
Exemplare vertreten , werben die einzelnen Rassen um Liebhaber für

sich. Man erblickt Belgische Riesen , Französische Widderkaninchen
und Französische Silberkaninchen , Feh - wnd Angora - Kaninchen , deren

Felle Kostbarkeiten sind , kunterbunte Japaner , Schwarzloh und

Havanna , die ihrer Farbe nach an Zigarren und Schokolade er -

innern .
Ein « zweite , sehr großzügig aufgemachte Schau ist in den P o st -

Hörsälen , A r t i l l e r i e st r. 10 , zu sehen . Dort sind Vögel

ausgestellt . Einheimische und Exoten , alles ist vertreten . Auch die

Besitzer dieser Tiere haben mit der Schwierigkeit der Futterbe -

schaffung zu kämpfen . 1 Pfund Würmer kostet 6000 M. , vom

Körnerfutter ganz zu schweigen . Den Liebhabern einheimischer
Vögel sei verraten , daß man für einen Dompfaff 1800 bis 2000 M.

fordert , ein Lieder pfeifender Dompfaff jedoch 40 000 M. kostet . Für
einen Star , einen ganz allerliebsten Kerl , der Nachtigallenlieder flötet
und auch noch spricht , wurden 100 000 M. geboten . An Hörens - und

Sehenswürdigkeiten seien nur erwähnt Kanarienvögel , die wie

Nachtigallen schlagen , ein weißer Kanarienvogel mit schwarzen

Augen und ein « weiße Amsel mit schwarzen Augen . Unter den

Exoten fällt ein Rosenkakadu im Werte von 150 000 M. auf und

ein weißer Kakadu , der sich andauernd den Kopf kvaueln läßt und

dafür nimmermüde „küßt " , sowie ein roter Aras , der fortwährend

„ Schokolade " verlangt .

Pietät .
Nicht wahr , wir hören doch von jenen Trommel - und Säbel¬

akrobaten und ihrem Anhang das Wort immer wieder : Die wahren
pietätvollen Hüter des Andenkens unserer im Weltkrieg Gefallenen
sind die politisch rechts gerichteten Kreise . Das geht zweifelsfrei auch
aus der folgenden Ankündigung hervor :

„ Der ' Dfer - Helden - Gedächtnis - Hort , bekannt durch seine vor -
jährige Gedächtnisfeier in der Berliner Garnisonkirche , veranstaltet
am 3. Weihnachtsseiertag , den 27. Dezember / abends 8 Uhr , im
Marmor - und Bankcttsaal des Zoologischen Gartens einen ö f s en t -

lichen Weihnachtsball zum Besten des Andenkens
der im Herbst 1914 an der Pser Gefallenen . Dem
Ball , der unter Mitwirkung des „ Reichsverbandes für Tanzsport "
stattfindet , geht ein patriotisches Konzert voran . Re «
servierte Logenplätze zu 500 M. und Saalkarten zu 300 M. sind
an der Abendkasse und im Vorverkauf an den Theaterkassen von
A. Wcrtheim , Bote u Bock . Jnvalidendank erhältlich . "

Mütter , deren Söhne im grauenvollen Feuerregen an der Pser
verbluteten , wie wird euch ? Weihnachten 1922 tanzt man in Berlin

„ zum Vesten des Andenkens der Gefallenen " . Dazu gehört auch ein

„patriotisches Konzert " , und der Reichsverband für Tanzsport wirkt
sreundlich mit . So ehren gewisse Kreise in Deutschland pietätvoll
und feierlich sein « toten Helden .

Großfeuer in öer Dresdener Straße .
Bier Feuerwehrleute an Rauchvergiftung erkrankt .

Ein Großfeuer kam gestern abend in de ? sechsten Stunde aus
noch nicht ausgeklärter Ursache in der Knopffabrik von H. Röftn -
bund . Dresdener Str . 85 und A n n e n st r. 40 , zum Aus -
bruch und verursachte der Feuerwehr stundenlange gefährliche Ar -

! bcit . Als die Feuerwehr aus der Fischerstraße aus sechsmaligen
: Alarm an der Brandstell « erschien , schlugen die Flammen bereits
�aus dem vierstöckigen Fabrikgebäude an der Annenstr . 40 zum

Himmel empor .
Der Angriff der Wehr gestaltete sich ungemein schwierig . Alle

Eingänge durch eiserne Türen waren fest verschlossen und kein

�Schlüssel vorhanden . Ueber vier mechanische Leitern drangen Feuer -
; wchrleute in das zweite , dritte . und vierte Geschoß ein . Mit Sauer -

stofsgebläse mußten die Türen und Schlösser gewaltsam aufgeschnitten
werden . In den oberen Geschossen , besonders im Dachstuhl , erfolgten
Explosionen , einmal sechs hintereinander . Stichflammen schössen
kreuz und quer Die Luft war mit Oualm und Wasserdämpfcn , be¬
sonders ober mit Kampfer und Zyankalidämpfen , so
durchschwängert , daß man nur schwer atmen konnte . Die Explo -

I sionen sollen von Zelluloidvorräten , die dort lagerten , herrühren .
i Vier Angehörige der Hauptwache : der Oberseuerwehrmann G r a p c
l und die Feuerwehrmänner Gehre , Wilh . H e r r m a n n und

W us so ck, erlitten Vergiftungsanfälle und mußten nach
der Hauptwach « gefahren werden . Zwei andere erkrankten bald

I darauf . Mit 6 B- und 10 C- Rqhren von Dampf » und Motor -
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Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer Winuke von Dicki Baum .

Er bewegte sich kaum , als Anselmus neben ihm nieder -
sank , er nahm nur den Kopf des Vaters , bettete ihn auf feine
Brust , und dann spürte Zlnsclmus die kleinen Hände , die ihm
über Stirne und Haar streichelten , immer wieder , immer
wieder .

„ Warum weinst du , Väterchen, " flüsterte später das Kind .
„ Ich weine nicht , mein Liebling . Ich bin froh — "

„Jetzt weiß ich, was Wipfel sind, " flüsterte das Kind !

wieder .

„ Ja . Weißt du jetzt , was Wipfel sind ? Weißt du es jetzt ?
So war nicht alles umsonst — "

Dann lagen sie lange . Sie waren ganz allein auf der

Welt . Oben gingen die Wipfel , sangen Frieden . Anselmus
richtete sich auf und über den Augen des Kindes fragte er

leise : „ Wo ist deine Mutter , Konrad ? "

Der Knabe schüttelte langsam und wie verwundert den

Kopf und fragte :
„ Wie heißt meine Mutter ? Hab « ich denn eine Mutter ? "

„ Linde . " sagte Anselmus ; aber zugleich glitt ihm etwas

norbei , ein Schatten ein Erinnern . „ Linde ? " wiederholte er

ungewiß und lauschte dem Klang in feinem Herzen nach .
„ Ich weiß nichts von meiner Mutter . " sagte das Kind .

Es schloß die Lippen , seme Augen versenkten sich und er

flüsterte : „ Horch ! "
Anselmus horchte . Da hörte er es wieder . Es kam aus

der Ferne , und näher , fiel mst der Dämmerung vom Himmel ,
klang Erinnerung .

Ueber allen Gipfeln ist Ruh .
In allen Wipfeln spürest du
Kaum einen Hauch . . .

Sie lagen reglos , lange , und ließen den Klang über sich
binrinnen , schweben und wieder fort sein , aufgelöst im sinken -
den Abend . Das Kind schloß die Augen , und wie ein Hauch
sagte er : „ Geh zu ihr . Sie weint . "

„ Wohin ? " fragte Anselmus .
Er folgte der winzigen Wendung des Kopfes , die der

Knabe machte , ohne zu sprechen . Da sah er unfern eine Frau

stehen , es war , als verstecke sie sich hinter einem Baum . Sie
stand mit einer seltsam sehnsüchtigen , oorgeneigten Haltung
dort , und dann kehrte sie sich ab . mit einer Bewegung , die
Anselm süß vertraut war . Langsam ging sie davon , mit un -
hörbaren Schritten ins tiefe Gras einsinkend .

Slnselmus folgte ihr .
Er kannte das Lied , er kannte die Tränen , er kannte die

Frau .
Als er ihr folgte , war es Linde . Die scheue und zarte

Linie ihrer Schullern war ihm vertraut und auch ihr Gang
auf langen , adeligen Sohlen . Sie ging langsam , und er ging
schnell : dennoch gelang es ihm nicht , sie einzuholen . Noch sah
er sie da und da vor sich und doch blieben immer Weite zwischen
ihnen . Und während er sie verfolgte , immer ungeduldiger .
sehnsüchtiger werdend , oerwandelle sich ihr Umriß im sinkenden
Abend . Er erblickte den gleitenden Schwung der Hüsten , sein
Herz schlug hart , und nun war es nicht mehr Linde . Seltsam
floß ihr Bild mit einem anderen , heißer umfaßten in eins , j
und seine Arme , die er nach ihr ausstreckte , begannen zu
beben . Aus der Luft , dieser surrenden , mit rätselhaften
Kräften erfüllten Lust , ftel Rausch über ihn . Die Frau riß
ihn hinter sich her , über Wiesen , eine Steinmauer entlang ,
und wieder unter Baumkronen hin . Noch sah er sie Stufen
ersteigen , dann war sie fort .

„ Der Freude " stand über dem Tor , an dem er schwindlig
anlangte .

Es öffnete sich von selbst vor ihm , drinnen tanzten junge ,
unbeschwerte Stimmen durch eine geschwungene Säulenhalle .
Bunte Lichter hingen in Ketten aufgespannt und ihr Schein
rann opalen auf eine Gruvpe zierlia >er Mädchen , die sich nun
umwandten und ihm entgegensahen . Sie verstummten eine
Sekunde , hüllten sich unmerklich fester in ihre feinen Schleier ,
dann kam ein goldener Ball neckend zu ihm geflogen . Er
fing ihn und stand schwer und unbeholfen da . Fernerher
tropfte Musik . Ein junges Mädchen , sehr süß und schlank
in ihrem mohnroten Schleier , kam näher und sagte , ihn mit
wachen Augen betrachtend : „ Komm . Du sollst gebadet
werden . "

Er folgte ihr benommen und seltsam seines Gewichtes ent -

ledigt , über die grünen Steinfließen . Ueberall war das tan -

zende Licht der vielfarbigen Lampen , sie dufteten fein nach
Wachs und ihr Schein machte alles verwischt und unwirtlich .

In einem überkuppclten Raum entströmte zwei Bronce -

delphinen Wasser , kaltes und heißes , und mischte sich in dem
Bassin über den grünen Steinen lau und wellig . „ Komm, "
sagte das Mädchen wieder , und begann ihn mit den leichten
geschickten Griffen ihrer Hände zu enttleiden wie ' ein Kind .
Er schämte sich , als er mit seinem harten , nackten Arbeiter -

körper vor ihr stand , sie schaute weg , als sie es bemerkte . Das

Wasser nahm ihn warm und freundlich auf . Das Mädchen
kam wieder , brachte Kräuter und Blüten , die sie in sein Bad

warf . „ Wie heißt du , Mohnblüte ? " fragte er , leichter und

leichter werdend und ' zart berauscht . Sie lag auf der Matte
am Badrand , spielte mit ihrer herabhängenden Hand im

Wasser . Doch als er aufgestellt nach ihr griff , lachte sie hell
und verließ den Raum .

Er wartete noch , er preßte die Hände gegeneinander , da

spürte er seinen Puls schlagen , das Blut kreiste warm und
sanft erregt durch ihn . Da man ihn allein gelassen hatte , ent -
stieg er dem Bad und fand einen dünnen hellen Kittel gerichtet .
Der Vorhang des Raumes schlug zurück und ein anderes
Mädchen , reifer und frauenhafter als die erste , stanp da und
sah ihn an . Sie hatte schwere Augenlider und einen wunder -
baren üppigen Mund .

„Ist die kleine Mohnblüte fort ? " fragte Anselm und
spürte sil�j vibrieren .

„ Ja . Du gefielst ihr nicht . Sie will einen anderen Ge -
fährten für die Nacht . Deine Augen haben ihr Angst ge -
macht . Sie will nicht mit dir tanzen . "

„ Wird denn getanzt ? Ich bin kein Tänzer — nein . "

„ Doch, " sagte die Frau und trat ganz nah an ihn heran ,
ihre Brust streifte ihn fast . „ Doch . Du wirst mit mir tanzen .
Zeig deine Augen � ja , es sind Augen , die sich nicht freigeben
wollen . Willst du es ' nicht lernen : Vergessen ? Es ist so
schön — "

„ Bergesien " — sagte Anselmus sehnsüchtig . Ein schwache ?
Taumel kreiste ihn ein und er gab seinen Mund dem ihren .
der ihn aufnahm wie ein Bett . Gleich darauf löste sie sich von

ihm und sagte : „ Du bist last , Anselm . Erfriert man . wenn

man Führer ist ? "

„Bielleicht " — sagte er ; er begann zu lachen und griff
nach ihr . „ Wirst du mich nun auch allein lassen ?" murmelt : er .
Sie zog ihn mst sich lort .

- - - - -- — . . . . . ( Fortsetzung folgt . )



spritzen konnten schließlich die Flammen auf die oberen Geschosse
beschränkt werden . Der D a ch st u h l ist völlig niedergebrannt .
Die Metallschleiserei von G. Petrich blieb im ersten Stock verschont ,
dank der massiven Deckenkonstruktion . Nur Wasser war von außen
eingedrungen . Die übrigen Betriebe von Hoffmann u. Sohn und von
Fromm haben dagegen sehr gelitten . Die sehr bedrohten Nachbar -
grundstücke sMietshäuser ) konnten wirksam geschützt werden . Erst
in später Abendstunde konnte die Feuerwehr wieder abrücken .

Vucher mit Weihnachtsbäumen .
Energisches Eingreifen der Schupo .

itluf Veranlassung der Schutzpolizei wurden die Verkaufsstände
mr Weihnachtsbäume am Tempelhofer Felde revidiert . Das Publi -
Tum ersuchte dabei um Feststellung des 37 Jahre alten Händlers
Bruno Sch . aus Neukölln , der den Christbauniverkauf plötzlich ein -
gestellt hatte , nachdem er mehrere Bäume zu Pieisen von 500 , 600
und 700 M. verkaust hatte und wegen der hohen Preise bedroht
worden war . Wie sich herausstellte , hatte Sch . die zulässigen
Preise erheblich überschritten , da ihm an Hand der
Belege nachgewiesen werden konnte , daß er Wucherforde -
r u n g e n gestellt hatte . Die Bäume wurden nun von den Schutz -
Polizisten pro Stück mit 373 M. verkaust und der Gesamrerlös
in Höhe von 66 800 M. der Polizeihauptkasse überwiesen .

Der Mann mit dem Doppelmagen .
Im Zirkus Busch läßt sich zurzeit ein Mann sehen , der es sich

zum Beruf gemacht hat , alles das zu oerschlucken , was andere Leute

vorstand , zwei weitere Vertreter der Sreisvorstände , die Abteilung » .
leiter , ihre Stellvertreter und die Abteilungskassierer .

Jede Abteilung muß vertreten sein . Die Anwesenheit der

Kassierer ist Pflicht . vezirtssetretariat .

16. Dezember .
Heute gab es nun etwas Besseres zu Mittag , was auch die

Kinder mögen : Mohrrüben und grüne Erbsen , und sie
freuen sich ja eigentlich jeden Tag auf das Mittagessen und em -
wickeln immer recht guten Appetit dabei . Manchmal gibt es Streit
darüber , wer . den Kochtopf auskratzen darf . Ich sorge dafür , daß
jeder mal herankommt . Sie haben eben immer Hunger , vielleicht
kommt das daher , weil man jetzt nicht die Zutaten herannehmen
kann , die von Rechts wegen darangehören . Aber sind wir Großen
nicht auch immer hungrig ? Also ausgegeben « habe ich heute :

8/4 Liter Milch . . . . .142,50 M.
1 Brot . . . . . . . .286 . — ,
2 Pfd . Mohrrüben . . . . 36 , — ,
1! 3 Pfd . Knocken . . . . .50 , — ,
2 Päckchen Nelken . . . . 40 , — ,
1 Bund Majoran . . . . 8, — „
1 Bund kl. Holz . . . . .35 , — ,
1 Pfd . grüne Erbsen . . . 300 , — ,
8 Pfd . Mehl . . . . .. 735, — ,

Zusammen 1632,50 M.

. _ Zum Abendbrot gibt es Grießbrei . — Ich bin jetzt tüchtig
nicht gern in den Mund nehmen mögen . Also Harry Morton ' beim Reinemachen : was es da alles so zu tun gibt ! Es ist
( nicht aus London oder New Jork , sondern aus Leipzig ) raucht ein ein Stück Arbeit , aber man freut sich denn auch wieder , wenn alles
paar Züge aus seiner Zigarette , verschluckt ein ganzes Ei , eine tauber ist . Oft genug muß ich natürlich die Arbeit unterbrechen .
rohe Kartoffel , eine Taschenuhr , unterhält sich gemütlich mit seinen Max und Hermann habe ich heute zur Gemeinschaftsschule an -
Zuschauern , räuspert sich ein bißchen , und Ei , Kartoffel , Taschenuhr ' gemeldet . Ich bin doch froh , däß wir uns dazu entschlossen haben .
schlüpfen wohlbehalten aus dem Gehege seiner Zähne . Morton hat j
nämlich , wie er erzählt , einen sogenannten Bormagen , dev ihn in ; . . . . . .■ m niuhi

den Stand setzt , zu produzieren , daß ein Mensch als Wiederkäuer j Die vibliochek der Arbeiter , ildungsschule ist im Sitzungssaal
eine etwas seltsame Rolle spielt . D. es� Magenart . st kapriziert sich des Bezirksverbandes , Lindenstr . 3. 2. Hof , 2 Treppen , neu

darauf , ttrosche , ( leine Goldfische und sogar Mau,e zu aufgestellt worden . Sie steht allen Genossen und Genossinnen und
verschlucken und nach einer Rundreise durch den Magen wieder �en Mitgliedern der Sozialistischen Arbeiterjugend unentgeltlich zur
gesund und munter ans Tageslicht zu befordern . Das alles bietet

Verfügung . Die Bibliothek ist Dienstag und Donnerstag abends
eine angenehme Abwechslung in dieser Zeit , wo ein Teil der übrige »

'
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Menschheit darunter leidet , daß ihre unzeitgemäßen Durchschnitts -
0 ö U9r 9eo " nci -

mögen täglich aufs neue gefüllt werden müssen und doch immer leer Die Weihnachlsausslellung im Zugendheim , Lindenstr . 3, i st
sind . heute , Sonntag , den 17. Dezember , ununierbrochen von 10

- ' Uhr vorm . bis 8 Uhr abends geöffnet . Verkauft werden Bücher
Zm Prozeß klauke wurde in der Beweisaufnahme fortgefahren . ( Romane , Jugendschristen , Erzählungen ) , Bilder , Kunstmappen ,

Der Zeuge Runzler gab an , daß er bei Durchlesung des Pro - Musikinstrumente und Wanderausrüstungsgegenstände , Aluminium -
spekles durchaus daraus vorbereitet gewesen sei , daß ein Verlust waren , Sttitzen , Hemden , Manchesteranzüge , Rucksäcke u. a. m. —
vorkommen könnte . Er hätte auck gewettet , wenn er gewußt Außerdem finden Ausstellungen in der Gemeindeschule , Hohenlohe -
härte , daß vorübergehend infolge einer . Pechsträhne ' etwa Klanle ftraße , und im Jugendheim NO. , Christburger Str . 14, statt .
gezwungen gewesen wäre , die Prozenie aus Neueinzahlungen zu Dieselben sind heute von 4 — 8 Uhr nachm . geöffnet und an den
decken . Auch der Zeuge Adler bestäligte , daß bis zum Schluß Wochentagen von 6 —8 Uhr abends .
zu Klante allgemeines Vertrauen geherrscht habe . Klante
legte in längeren Zwisckenausführuugen immer wieder dar , daß ,
wenü es nickt zur Beschlagnahme der Gelder gekommen wäre , er
fein Unternehmen hätte liquidieren und den an ihn gestellten
Forderungen hätte gerecht werden können .

vor dem Urteil im Rahardt - Prozeß . Am Montag werden nun
endlich die Plädoyers im Prozeß gegen den Ehrenobermeister der
Handwerkskammer , Raha rdl , beginnen . Für den Dienstag und
Mirtwoch sind die Entgegnungen der Verteidiger vorgesehen ; am
DonnerSlag dürfte also das Urteil erfolgen .

Zn dem Tod des Gulspächters von Rahnsdorf wird noch mit -
geteilt , daß Nack den protokollarischen Vernehmungen sowohl die
Ehefrau des Toten wie auch der Eleve entlassen worden

sivch , da keinerlei Beweismalerial dafür vorliegt , daß für den Tod
des Pächters irgend ein Verschulden vorliegt .

und seine Höherentwicklung im Kampsc gegen die Ungunst der lvirtichaft -
licheu und gescstschostlichen Fustande " . Ali « Genossinnen und Genossen ,
ferner die Gltern der weltlichen Schule , sowie die Mitglieder des Ar»
beiter - Elternbundes und der Freien Schulgemeinde sind eingeladen .

für Arb- it - rwohlsahrt und ttiude - schntl - mmissi - n. Moni »!
den lS. Dezember , rllnktlich 1H Uhr, Bersammlung� der Äinder�

Bczilteausschuh

nachisfeler in der Turnhalle , itochstr . 12.
larten müssen zur Stelle sein.

zur Weih »
Die Helferinnen mit Ausweis -

Kreise ,
Abteilung

eier

Bezirksbildungsausschusi ( Yrost - Berlin . Für die beutige Oper » .
aussührung » Der Evangeliniann ' wird ein Zuschlag von 50 M.
pro Karte erboben . — Die im Dezember gevlanten , An a t o l ' - Aus-
sübrungen können infolge des Slreils der Schauspieler erst im Monat
Aanuar stattfinden . Die für Dezember gelösten Karten find ungültig . Für
die Jamiar - Aufiübrungen werden neue gedruckt — Die Vorstellung am
25. Dezember ( . Die fünf Zranlsurtcr ' ) im Schiller - Theater findet st a t t.
Für die Vorstellung wird ebenfalls ein Zuschlag von 50 M. ei hoben . —
. Weihnachtliche SKulif " am 1. und 2. Feiertag in der Alten
Gnrniioiiltrche , Nene Friedrichsir atze. Karten k 35 M. zu haben im Bureau
des BezirksbildlingSauSschusfes und bei den BildungsauZschuhmitgliedern
der Ablcilungen . — Proletarische Feier st unde » am Dienstag .
den 26. Dezember <2. Weibnachtsseicrtag ) . im Großen Schauspielbaus ,
Karlstraße . Karten k 70 M. im Bureau des BezirlSbildungSauSschufieS
und in den betannten Lokalen .

Schließung der Sieuerkassen . Alle Eteuerkassen , die Reichs - j
einkommensteuer erheben , werden zum Zwecke des Jahresabschlusses

'

vom 21 . bis 21 . Dezember d. I . für den Publikumsverkehr
geschlossen . Bereits fällige Steuerbeträge müssen zur Vermeidung
der Zwangsvollstreckung sofort bei der zuständigen Steuerkasse ein -

gezahlt werden . Ausgenommen von der Schließung sind die Ber -

waltungsbezirke Steglitz und Zehlendvrf .

Hroß - Herlmer parteinachrichten .
vorstänöekonferenz

heute , Sonnkag , deu 17. Dezember , vormittags 10 Uhr . w den

Sophien - Sälen , Sophienftr . 17/1S . Tagesordnung : veikragsfest -
febung für den Monai Zanuar . .

Zur Teilnahme an dieser Konferenz laden wlr ein : den Bezirks -

I lUHCU UlUslvU nuC Cicuu (OUl. . • «. A
6. «reis «rcuzbcrg . Elternbeiräte , die an dem B' . ldungsknrsus des 5�

im Januar teilnehmen wollen , senden Adressen dem Obmann der Abtei
oder an Octavio Müller , Mittenroalder Str . 16. �

14. «reis Neukölln , Britz , Buckow und Rudow . Montag , den 18. Dezember ,
7 Uhr , im Nathans Neukölln , Saal 1, Sitzung der Fraktion . .

15. «reis Niederschöneweide . Montag , den IL. Dezember , 7 % Uhr , in der Schul »
aula , Berliner Str . 31, «reisvertreternersammlung . Referat des Genossen
Iäckel . Neuwahl des Vorstandes . n.

20. «reis Reinickendorf . Montag , den 18. d. M. , VA Uhr , Fratttonssitznng im
Rathaus Reinickendorf , Haupt str. 38.

1. «reis Mitte . Dienstag , den 19. Dezember , K Uhr , Sitzung der Zeitungs »
kommisfion in der Spedition Obst, Ackerstc. 6—7. Pünktliches Erfchcmcu

19. «r c' is?
'
�Dienstag den 19. Dezember , 6 Uhr , Fraktionssitzung mit sämtlichen

Bürgerdeputicrten im Rathaus , Zimmer 17. PünktlickzeS Erscheinen Pflicht .

Henke , Sonntag , den 17 . Dezember :
«7. Abt . SVf, Uhr Weihnachtsbescherung bei Wollschläger . Abalbertstr . Sl. unicr

Mitwirlvng der Arbeiterjugend . Säst « willloinmen . ,
77. Abt . Echöncbetg . Die zestciae Notiz , betreffend dt « Weihnochtsfeier im

RirkcnwLIdchen , Dempelhof , ist nicht fllr die 77. . sondern fllr die i9. Abt .
echöncbetg bestimmt . . .

79. Abt . echöncbetg (nicht 77. ) Pünktlich nachmltiags 1 Ufjt Weihna «
mit Äinbcrbeschcrung im Birkenwäldchen , Tempelhof . cintxtft frei
gliedobuch legitimiert . _ . . _ . .

133. Abt. Buchhclz . Ncchmitlags 4 Uhr im Restaurant Kaehn «, Berliner Ttr . M.
Weihnachtsfeier , bestehend aus «inderbescherung , Theater und Festrebe des
Genossen Möbus . Eintritt ist nur den Mitgliedern mit ihren Angehörigen
und den mit Ausweis eingeführten Gästen gestattet .

Morgen , Montag , den IS . Dezember :
Arbeitsgemeinschast sozialdemoktatischer Lehrer und Lehreriune » Grch . Berlln, .

7 Uhr Sitzung in der Juristischen Evrechstunde , Lindenstr . 3. Tagesord -
nung : 1. „Unsere Elellung zu den politischen Tagesfragen - . Referent Ge¬
nosse Solu , M d. L. 2. „Unsere Stellung zum Entwurf eines «chulpro -
gramms (f. d. Parteiprogramm ) . Referent Genosse Dr. S- rring . Das
Gesetz über die Lchrerblldung . 4. Au - ber Haupworftandsfitzung . Referent

36. Abu �7 Uhr�' eihnachtsfeier in der Schulaula , Petersburger Str . 4.
43. Abt . Ml Uhr Sitzung der kommunalen Sommlsnon in der Schule Reichen -

berger . Ecke Förster Straße ( Oberklasse ) . Sämtliche in der Armen - , Waisen -
und Schulkommisston , sowie Linderschutz und Jugendpflege tätigen Senossep
und Genossinnen und die Elternbeiräte müssen erscheinen . Referent Genosse
Eottschalk . „ . . . . .

57. Abt. Eha- l - ttenburg . IM Uhr bei Arndt , «antstr . »1, Funtttonärsttzung . —
Mittwoch , den 20. Dezember , Adteilungsversaonnlung bei Thunack , Wie-
kandstr . 4.

128. —130. Abt. Pankow . 6 Uhr Weihnacktsfcier und Kinderbescherung der Er -
werbslosen in der Aula . Wollankstr . 131. Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Arauenveranstalkunsien am Montag , den IS . Dezember :
9. Lrcis Wilmersdorf . 8 % Uhr bei Pieper , Holsteinische Str . 6g, Bortrog de-

Genosse » Kur : Kictzmann über „Gerhart Hauptmann und seine Werke - .
Die Funllionärinnen werden gebeten , zu einer wichtigen Besprechung schon
um 7 Uhr zu erscheinen .

23. Abt . IM Uhr bei Lemke. Elbinger Str . 4Z.
48. Abt . IM Uhr bei Reckling , Sassertorstr . 70. gemütliche » Beisammensein .

Lautenspiel und Rezitationen des Genossen Walter Schenk .

Die NaebeiiNSIiIe ist die Eingangspiorte lür Erkranlunoen der Lnstwege
Wollen Sie sich vor Ansteckungen schüren , so nehmen Sie die ärztlich anerkanmen
Panslavin - Pa stillem Angcnebm von Geschmack. Don ersten Forschern
warm emvkohlen . Erhältlich tn Apotheken und Drogerien . _ _ _

M . SCHULMEISTER
Hochbahnstatlon Ko « tbu « © r Tor

Herren - Anzflge
TalUenrndnlel rail Görlei

Sporl - . lnzüöe _
Sport - PcHc

Erhältllich in Apotheken
Chern . - Phann . Laboiat

Otto a Co . ,
Prankkart a. M. S.

Bei Ü ODf schmerz
• �Mof. pofhsk . r Otto s . « • F»»nkfurt/HS
! � ll!

Är , schönste
Welhnachh beschenk

« Üsi Minxt tkÜRißt >>
IFaarSiIissIte fär ckss Maas

IFaar Stiefel für elic Strafe
IPaarLackschuhe f - d - Abenc !

'
Heute Sonntag von 1 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet !

Bringender Bedarf! j - H» Geschlechtskranke
Juwelier KOKOSKI

kauft wieder und zahlt für

Brillanten , Edelsteine
Platiua - , Gold - uud Silberbruch
sowie Qegenstände den hBcbsten TatcsKars

Direkte Verwertung

BrimnenstraSe 168 gf ' �CTe�
1 Tel. : Humb . 3498 u Humb . 3<8 ' Gegr . 1AW

Syphilis , Mannerschwäche . Frauenleiden . Hart *
nackige veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe
ohne Berulsstörung duren

Piiorowanos
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schweis . en Fälle , die anderweiiiii
iahielang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorosanoa kurz ristig geheilt . Täglich viele Dank -
sa ungen u Dankschreiben . Unlersucliung und Auf¬
klärung kostenlos . Tellzah ' ung. Qewissennalte ärrl -
liche Leitung . Phorosanos Heilanstalten ;
Potsdamer Str . 109, nahestegntzerStr� Brunnenstr . 191,
nahe Rosenihaler Platz — Getrennt für tieiren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl . Sonntags 10 —' 7

Lieenlos #

PELZWAREN

[rauringe billiger
' Oat- Gold 900 gcst-J feami sdiwcr , Stk . 33000 ffl.

rmfadie Trauringe, 333 585 gest. , voa 2000 iü. an.

TraunngfaliliktllieitThal &Go.
t . Gasdiält : C. 19. SEjdeistraSe 5 (Spitlelraailrt )

l . QesASft: CiiarlottentiErj, Bisnianlislr . 76 (IfatEignindlJ. SspSia-Clurl. PL.j
hl gell. Mmm Ä „ Aufträge' 6 Innerha lb ' �' Tagen

ausgefükrL — Preise fest nur am Tage des Ersehe . nens .

- O Notwendiger Bedarf o -- ij* ocaan

Zahngebisse ( Ä
zab e Pro Zahn von 600, 900 WS 30000 ff
Gold » , Silber - , Platin > Bruch

Anerkannt höchstzahlerd und reell
Zann = Atelier ßokofze

Köpenicker Straße 72 5
M&lt0zÄnh

Kreuziadise . Sliberlttdtse , üiasKa - , Zobel - , WelOfüdise , volle
Anifauend billig Leibhaas NorUzpiaiz 58a .



W. Zlbt. Britz . 7 % Uhr In der Schule Hannemsnnstraße , Bortrag der Genossin
Seger .

llebermorgen , Dienstag , den 13 . Dezember :
t . ?bt . >!H Uhr außerordentlich wichtige Sikung sämtlicher Funktionär « bei

Dobrohlaw . SwindemUniier Str . kl. Die Sammellisten find abzurechnen .
R. Abt . Mittwoch , den 20. Dezember , 6 Ii Uhr, in der Schulaula , Pallasstr . IS,

Weihnachtsbefchcrung . Die Kinder müssen Einwickelpapier mitbringen .
Sl. Sit . Weihnachtsbescherung der Kinder von arbeitslosen Parteigenossen

Mittwoch , den 20. Dezember , 7 Uhr , bei Taube , Weisestr . 23.
21. Abt . Donnerstag , den 21. Dezember , S Uhr , Weihnachtsfeier der Arbeits -

gemeipfchaft der Kinderfreunde , zusammen mit der 21. Abt. , im großen
Pharns - Snal , Müllerstraß «. Der Eintritt ist frei . Rege Beteiligung der
Genossinnen mit ihren Familienangehörigen wird erwartet .

�ugenüveranstaltungen .
Verein Sozialistische Arbeiterjugend Groß » Verlin .

heute . Sonntag , den 17 . Dezember :
17. Kreis . Weihnachtsfeier in der Aula des Täcilien - Lpzeum», Lichtenberg ,

Rathausftroße . Thorgesang , rhythmische Tänze , Kinderreigcn , Lieder zur Laute
und Krippenspiel . Anfang K Uhr . Unkostenbeitrag 25 M.

Morgen , Montag , den IS . Dezember :
Friedenau ! Jugendheim Semeindeschul « Ofsenbacher Str . 5a, Bortrag : „ Die

deutsch « Arbeiterbewegung " . — Rosenthaler Borstadt : Jugendheim Gemeinde »
schule Gipsstr . 2Za, Wilhelm - Busch - Abend .

Vorträge . Vereine unä Versammlungen .
Betriebskranlenlasse der Stadt Berlin . Freitag , den 2g. Dezember , Aus -

fchußfitzung . ( Siehe Inserat in heutiger Rümmer . )

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firwa K. Wiese, Artilleriestr . 30 und Passauer Str . 12, empfiehlt ihre

billigen Trauringe . Siehe das heutige Inserat .

Wetter bis Montag mittag . Mild , überwiegend trübe , mit wieder .
ölten Regensällen , bei frischen westlichen Winden .

�eirvo8en , Erschöpfte
bringt das nervenstärkende , blutbildende
Leciferrin wieder Kraft und Lebensfrische .
Schon eine vier - bis sechswöchentliche Kur

zeitigt nach ärztlichen Feststellungen sicht¬
bare Erfolge . Leciferrin ist an den heutigen
Preisen der Lebensmittel gemessen , billig
und eignet sich daher auch als tägliches
Kräftigungsmittel , ebenso zur Unterstützung
der Kinder » und Wöchnerinnen - Ernährung .

Galen « Giemische Industrie Frankfurt am Main

pra « Von 1 —5 geöffnet

Icpptcli - SpcztaltiaBs

Lmr Emia

efövre
Berlin S. Seit 1882

nnr Oranienstr . 158

Unterhalte nirgend » Filialen !

Noch reiches Lager

Sofa - Teppiche
Salon - Teppiche
Saal - Teppiche
Brücken (PersJust. )
Teppich - Be Ia gstoff e. Möbelstoffe .
Gardinen « Stores « Bett « u. Stepp «
decken « Tisch - n. Diwandecken «
Schlaf « and Reisedecken usw .

in allen

Quali¬

täten

Eine Anzahl Teppichem . Fehlern !

Metali betten
Stablmatrate . Kinderbetten dir an Prlv .
Kat . ZOAftei . ElscnmSbelfabr SuhlThOr .

Neu ! Billige Seifen
eigner und and . Fabrikate

Dlrksenstr . 20 « am Bhf Alexanderpl

Commerz - und Privat - Bank
Aktiengeselifchaft

In der außerordentlichen Generalversammlung unserer Aktionäre vom
1Z Dezember 19Z2 ist u. a. die Aus ' ade von M. 350000 000 . — auf den Inhaber
lautenden , vom 1 Januar 1923 ab dividendenberechtigten Stammaktien be¬
schlossen worden .

Die neuen Stammaktien sind von einem Konsortium mit der Verpflichtung
flbernommen worden , den Aknonären unserer Gesellschaft ein Angehot zu
machen derart , daft auf je M 5000 — alte Aktien M. 5000 . — neue Stammaktien
zum Preise von 750«/ . bezogen werden können ,

Namens des Koi . sortiumS fordern wir hierdurch die Aktionäre unserer Ge-
selischatt , vorbehaltlich der Eintragung der erfolgten Erhöhung in das Handels¬
register , auf , das Bezugsrecht unter nachstehenden Bedingungen auszuüben :

1 Die Anmeldung zur Ausübung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung des
Ausschlusses bis zum 30. Dezember 19ZZ
einsch ießlich

bei unseren Nlederlassnngen in Hambarg ; und Berlin ,
sowie bei unseren sämtlichen Filialen und Zweigstellen und
denen des Chemnitzer Bank - Vereins , der Läbaaer Bank , der Tort -

ländischen Credil - Anstalt , des Hessischen Bankvereins , der
Thüringischen Landesbank und des Bankvereins aSttlngen ,

In Frankfurt ». M. bei unserer Niederlassung und den Herren
J. Dreytus & Co. ,

In Gera bei der Firma Gebr . Oberlaender ,
in Köln bei unserer Niederlassung und bei dem Bankhaus J . H. Stein ,
in München bei unserer Niederlassung und bei der Bayerischen

Vereinsbank
zu erfolgen , und zwar provisionsfrei , sofern die alten Aktien nach der Nummern -
folge geordnet ohne Dividendenscheinbogen mit einem doppelt ausgefertigten
Anmeldeschein , wofür Formulare bei den genannten Stellen erhältlich sind ,
während der bei jeder Stelle llbüchen Geschäftsstunden eingereicht werden .

Soweit die Ausübung des Bezugsrechtes im Wege der Korrespondenz erfolgt ,
werden die Bezugsslellen die übliche Bezugsnrovision in Anrechnung bringen
Die alten Aktien »erden abgestempelt zurückgegeben

2. Der Bezugspreis von 750 % zuzDglich SchiuBscheinstempel ist bei der
Anmeldung in bar zu entrichten Die Bezugssteüen sind bereit , die Verwertung
oder den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln und evtl . sich ergebende
Spitzen zu regulieren .

3 Die Aushändigung der neuen Aktienurkunden erfolgt nach deren Fertig¬
stellung laut besonderer Bekanntmachung gegen Rückgabe der erteilten Be¬
scheinigung hei derjenigen Stelle , welche die Bescheinigung ausgestellt hat

Die Bezugsstellen sind berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legitimation
des Vorzeigers der Kassenquittung zu prüfen .

Hamburg ; , den 15. Dezember 19Z2.
Commerz - and Privai - Bank

Akttengesellcfaafl

WETTBEWERB

ZU
decken ihren Bedarf

! in Toilettenseifen . Ia Kernseifen , 1
Senenpulvet usw. im Seilenlager |

, Emerlch A . Salgo .
N 54, Lothringer Str . 38 , Hof
M

Fernsprecher : Norden 1975

S e eh ün cl ] ac ke n " Yo' b«Y; ÄV
zu wirklich billigen Preisen . " MWA

J. Jigermann , Prinzessinncnstr . 14. Ecke Oranienstraßt , |
am Moritzplatz . — Telephon - MoritzpTaty 157C"

<rw

iSolfi
Silber
Piaitii

iBiillanien
il kauft reell zu
5 —. Iiöchs . en

fagesKursen
i C. Käfcrle

firrr�r * - Jawiict

nnkfortn tllee 178

MsraoGEMßo.
üelezM . - «

in Resten

StDres, Setl (leiten
Madras- and

RüDstlargardiniü.
Spaiai-CardiKowcrbratl

Henköllii. Eergstri ?
am Kinubahnhof .

' Gegründet 1004 . 1
cnqros - l w I
tiflcr |

p�nachts - Pe�
worden an dtr Katsn 10 ) | «II
bei Kastakkufen vorn 10. ' tl . All.

fhUAlKOO I » 7H 8760 Ü08
flften &agt>MMooiloco

iitricliaa M- . Ot iccnr
UnW 36. 00 IDJUU

von vorgedrucktnn
EUkettprelt abgezogen .

üatzßD- jatien �löüöC
tfoll -Stridtiadieff""
S8iiien-pl,Ä?Joo-35!!0fl

Senlseidenpllltch i. ' . äntcL — Braune PlOsehbiberett - iacken

' m\ iM : [xtfawr*,t . , .U".dm c?sr. ßaiDeD - w

ü. »osavn. uriMw Sit. MnÄttft
Bönning , d. 17. n. 24. von 16 geöffnet

Kriegonnlellie wird zu 88 ° � nur gegen Legiflmation In üadlung genominen .

Heute xeotknet 1 - 5

Soweit Vorrat reicht ! Nur ddese Woche !

Die elegante

Mey ' s
g

Keine Wasch -

und Plättkosten

Bezugsquellen werden nachgewiesen .

AaI « « ! Silber-, flatin - M
H * ■ « d » _ xahlt unüberbietbare Preise
r » 9 da ur Stlbtlahrikalim tiiagroi boWige

Trauringfabrik R . Felske ,

firosse Jrankfurter Strasse 07 .

B. FEDER
1 Reinwollene Jumper . 6000

2. Strickjacken . . . . . .12800
3. Ledermäntel imit . . . . 29500
4. Röcke , blau , gute Ware 9900

S. Ulster. . . . . . . . . .

9750

6. Gummimäntel f . Herren 5500

7. Mäntel engl .Charakters 23750

8. Katzenjacken imit . . . . 15000

l���������zmxj�ZGhai�Kriii�ermaniel 1

j Mohair - Wollplüschmäntel , Astrachanmantel I

{ m groBer Auswahl xu extra Amwahmeprelxewl |

Westmann
1. Geschält : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 1 1 5

Norden : BrunnanalraB . I
Outen ; Frankfurter Alle « 3S0
Süden : Kotlbusser Damm 103
Utiarlottenbg . i Scharranat . ö

GroSer Weihnachts - Verkau .
von

Herren - , Damen - Kleidung
in Maifisien Prettun , oi . ne ück -
«idii an die u Ohe de « UoUor « lendes

Anzöge , Paletots , Ulster ,
Reger , mäntil , Hosen , Joppen ,
Jünglings - u. Knaben - Anzüge ,

Damen - Ulster , Mäntel In Tidli B AMsgl .
Gesellschattsklelder , wollene Kleider .
Kostümröcke , Blusen , Kindermäntel .

Größte Auswahl

auf Wunsch Zahlungserleichterung
Heute von I Uhr ab xeSHuet »

Der Dteffameberd :

Sein Vorteil ist es , prag ' S Sir ein -

Für Schuh' und Stiesel Arenflein
fann nach mehreren Melodien gesungen werden , so beispiel «-
weise nach :

i ) O Tannenbaum

. . . . . . .

2) S « braust «In Ruf . . . .

Aach welchen Melodien kann dieser Vers

noch gesungen werden ?

FSr die besten Lösungen dieser Zrage werden als preise
ansgeseht :

d 1 Paar Tanzschuhe
iCad oder Wildleder

« *1 paar Herrenstiefel
tadellos gearbeitet

» *1 paar Namenstiefel
elegant , oorzögliche Arbeit

« - 1 paar Namen - Halbfchuhe
elegante , neueste Zorm , sehr haltbar

ferner : f GGG Äoflhktise 0« 1 Sammelalbum Werl M. 100 )

Mnsendungen können In einem Kuvert mit Kennwort
» Wettbewerb " in jeder der ocht Arenstein - Zttlalen abgegeben
werden .

Schlußtermin : Z0. Dezember 1S22
Die ( Zinsendungen dürfen nur enlhalten am Kopfe den

d eullichen Namen und die Adresse . Darunter , numeriert , die
Anfangszeilen derjenigen deutschen Eleder , nach deren Melodie
der Arensteln - Ders zwanglos gesungen werden kann . Keine
Äegleitschreiben . kein Rückporto ;

Zur die Reihenfolge der preise Ist entscheidend die größle
Anzahl der von einem Einsender gefundenen Melodien .

Die Entscheidung wird unier Hinzuziehung eines hervor¬
ragenden MufWennert von der Aekiame - Abieliung der Zirma
Arenstein am ZG. Zannar 1923 geiroffen ,

ßtenSleus ,
JOACHIMJTHALCNJTn. 8 WlLMIIU»OttntttTtt . l7 teiPlISEBimHwo « BtlU AUIANCEJTa. 104
AKOBuiira . sa/M KöHi8iBe *»ra «ZB. a TuaMSTUAjii aa fftANKFUSTBO allee öö

Itäodiges Lager
�150 ltaQ!iiitirgQ
LolLchola » tt. Stilurt .

echrlfMche «atmrfle
M Karat Bold »An».

band - ühren sowie
Harra a�Jhraa ,

Gold. Traarlne «.

Juwelen , Silbar -
kSefen nach Urwiaht .

flIitala-BErtetlie
Ali« lanalan , Bald» ■.
Silberwaran «erden
u hScbrtan Tage»-

preisen angekauft

Uhrntachernleister

. WMM. 1S
ttde Äazienstraha

( «leJL Lht. l
Qcgrünbet lOOO.

Sehr billige

w! Ni! iSWI! kS! . ss ! M«
Sdiwarze Militärmäntel

italisaisdieflnzige i *,e " " s Lr'
i SicttUoe . trilirilig im;; -

' Ä Bröl-

Minier -

jesrbsitetta-
mg »Od K.

nntorhiKon ■: rin 5"' • i m
UUICHIUlCli iiiigilieti!:tsn Zuitaid, HOSH. prof' j ,
ÜDlonnDtrhirfO 1aas NamlmlPO�o. uä; ! -
dlKlEIIIJUjlllislK nit omgrirfwltet. mlflolsdncr
Pj » H000 K, Siilrngndiin» für sdurmten Zog, ktntlel
pro Pur IS ODOM. DltsolbenCeidilrrt gobraDdil. abir Ii
tadsiose» Zuslar.de proPur ZiCOOM. Sosoedor« Wfcutf•
wrriea ig »g. SatHtitiaasgitührl, sovier' eieaaitreJrt;: :1
ileeresltderverwcrtung C.m.b.H. , BerlinSW. öS.
AleiiodrintosfreBe127.' — CeSlfnst itn 9 Ins 5 dr,

aSEBSEESa

tDicOccuectanfcc . « I n » o n f • - » uv
aunsumgeuoffauschusleu >

ligarren . ZigaiBltED, Talafe ,1 »°. . °�
no; ftonett (etliche Posten noch mit alier
Hochstdanderole ». Flgatten unoetfteuett

an Sfcuerlager - Znhaber .
Lagerbesuch lohnend »ab erwünscht .

liganensalüllilagor3ulius Kahn

BerliD 1 58. Frasediyslr. H. Hamlwlil 4838 .

f-hrnerdwbllngen:
D- nziger «Nahe ,

äiiinbanfer und Prenzlauer Allee

Juwelen perlen

MsrgFSt & Co .
Berlin , XanoaleritrasM S

Unter B«n Linden 21.

rSauaurt ittudt WeUnd -

i Verkanfen Sic 1
keine

Srillantetii
besonders gtolSeObjekte , ohne f
unsere —unüberbietbaren -
sehr hohen Auslands - An -
kaufsprelse zu hören . Wir
kauten und suchen drin¬
gend große Steine . Perler
Perlschnüre , Smaragde , oo' ü.
Uhren , Ketten , Ringe , Platin .
Gold - und Silbergegenstände

Brillant . b. l ' jMill . M. pro Kar. I
Gold . Uhr . b. ZOOCOOMu. höher . ]

SofortigeBarauszahlung ohne
Luxussteuerabzugl

Kostenlose reelleTaxen gern
und bereitwilligst .
„Verlust erleiden Sie stets ,

I wennSie nicht zu uns komtr en. "

J Berliner JuweleiH
Verwerfungs - te *
Potsdamer Str . 118,'
direkt an der Lützowstraßo '

9 —7 Uhr. Lützow 2760.
Filiale . Lülzowstr . 92.



um Weihnachtsfe
Kleiderstoffe Damenwäsclie

Prima Samt- Flanell Uetar 97500

Schottenstoffe
ttr K,Da"kWderM,� 1350 ° °Meter

Moderne Blusenstoffe « " Ä 197500

Popeline
m1' Se,d8n ' t «� 197500

Eleg. Kleid. -Twills 2450 ° °

Homespun, 135 140

Mantelflausch , 130

eMm,.b/reIi95o. - 4500 ° °

cm bralt . Katar 4850 ° °

Herr. - Ulsterstoffe fmT. ; 6950 ° °

Herren-Anzugstoffe in großer Auswahl

Prima Drell -Korsett

. . . . . . . . .
550°°

NaChtjaCke Wlaehetneh mit SUekerel , 1675°°

Taghemd Eenforel mit Stlekaral • . • • 187b

Beinkleid Renforc * mit stlekaral , » » , 1275

Stickerei - Hnterrock

. . . . . . . . .
1275 ° °

Hochfeine Schlupfhosen . . . . .1475 ° °

Eleganter Prinzeßrock . . . . . .2350 ° °

Eleg. Garnitur Hmnd � »- , - «. 1- . . 3750°°

Nachthemd Bit raiehar Garnierang . 4500

Gordinen

Gardinenstoffe engiTtuiKtr .

Gardinenstoffe MgU 1" « rioso ! :

Allovemett, 130 a «l . r «ü . . . Katar

Etamin , ISOcmbrlt . . . . . .Katar

Eleg. Etamin - Stores voian . . . .

Oute- Eäufer layaaiu »! Katar »- 72. .

Großgehlürnte Mohelstoffe k . . «

Steppdecken- Satin p ' �uÄtar
Kochelleinen - Decken . . . 4500 .

675°°

975°°

1050°°

1375 ° °

3975°°

675 ° °

1675 ° °

2850 ° °

3250° °

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
Beriin - Schöneberg * Hauptsir . 113 , Ecke Tempelhofer Straße

j m atlen Geüendän Ist mein eas

tgrosser Erfolg bekannt « ! !

Manien
r grö & ere Steine 1 ßOß OOO (
Mark . Kefir k » nn niemand zahlen !

old - , Silber - ,
latirs - , D © ub ! i - Sn

nnn fiöctatlen BAr « eaKun .

hngeblsse 400 OOO Mark .
Mehr kann niemand zahlen !

ch eins . Zähne . Uhren 1 0OOOOO
Mark . Hehr kann niemand zahlen !

ünzen - Sammlungen
ro enormen AnkautspreUen .

i . ie übermässig zahlreichen brief¬
lichen Anfragen können unmöglich
Beantwortung finden , jedoch werden
Warensendungen prompt erledigt .

Mein seit vielen Jahren bestrenom¬
miertes offenes Ein - und Verkaufs -
Ocscbäfi gibt Ihnen aievolle Garantie .
stiengieellu fachmännisch bedient zg
werden , daher verkaulen Sie IhreWerte

nur

iswelen - Geschäffti
msKöpp,üai1ei { sfr . l05 106 ,
cckm nvaMdcn - u. ElsasscrSiraÖc , 3 Minuten toit
ttucr BabnMof . — Telephon Norden 4A7.

ea driagtad roa Privaten xtt ßßrsenpre/s/n

ld ' , Silber =,
Plil t/fl — Bruch ,

ahngebisse , Juwelen
yannfabrik ff . Schneider <£• Sohn
zi Französische Straße 15 , vom II

( M
0 /
vt *

�- Garderobe
lTFO

iGV ; VL' Ss

besonder ! preiswert auf

Teilzahlung

Das Weih nachts fest naht ,
und mit jedem Tage steigert sich der Verkehr in unseren Verkaujsräumen .

Die Ausaaht von Oeschenka tikeln in Oebrauchs und Schmuck
gegenständen ist so groß , daß jeder Geschmack Be}> ledigung findet .

Unser diskretes Tcilrahlungssystem , '

welches die Zahlung auf 6 — 10 Mo -

erleichtert den Kauf .

zu Ladenpreisen

nafc verteilt ,

Auf Teiizahiung

Geschenke für Damen , für Herren , fürs Haus . si ' iimiiiiiniiuiiiiiiiiiiiimiiiiuiii . Oiemveru mUllllllllllllllllllllllllillllllllllitS

Kflehcn - Waschgarnlturra
Aluminium - Kochgetchirre
Zinkwannen c &chcowagen
Kaffeemühlen
Krlsta ' bchalcn , Rüater
Messingscriice . Bowlen
Nlckelservice , Teeglashalter

Armbanduhr . , Taschenuhr . Feuerzeuge
Rrillamschmuck Taschenmesser
Ringe , Ohrrirce Rasieranparate , - Spiegel
Halsketten , Colliers Br ef-, Zigarren - , Schein -
Armbänder , Brochellen und Akientascben
Taschen in Silber n. Alpacca Schirme . Stücke
famenlaschen in Leder Photoapparate

- - - - - - - - - -

—

- - - - - - - - -

Besuchstasch . , Ledergürtel Füllfederhalter , RelBzeuge Kaffee - , Teemasch nen
Paiiümcrien , Seifen Hausuhren u. Regulateure Bestecke In Alpacca und
Haarschmuck . Necessaires Schrcibtischuhren . Wecker Holz
Theatergläser , Lorgnons Sprechapparate , - Planen Beslecke , Alpacca versilbert
Uhrkc- iten , ChaielaFnes Korbmöbel , K uderwagen Zuckerzangen , Tortenheber
Manschettenknöpfe Reisetaschen , Kolfe » Elektrische Tischlampen
Krawattennadeln Tafelservice , Kaffeeservice Rauch - Klubtische
Zlg. - Etuls In Silber , Alpacca Mokkatassen , Vasen Teewagen , Standlampen- - ■*- - - - -T- W. - . . - C- . - - -- jb /Zig. - Spitzen , Pfeilen Wein- , Ltkörgliser . Tabletts Scbrelbzeuge , Ascher

JON ASS 4 C £

<�beC~9tu5lbttunQ
Speitcsimm &r , TJerrenxintnter . Schlaf timmer , —
hohtixifnmrr , H ohnsafons , IHslen . Küchen u*tv ,

Klubsessel, ( Boen luven in Leder. Cord, Velours , GobeUn.
= SHT ENORM GROSSE AUSWAHL . " ME 1

Alle Preislagen and biilartenl - Beste Verarbeitung . ~

| Q27 . Sdjlewitisky je . |
Beriin €J,ß IHrcltseneirasee 31, am Bahuho ; Atexanderplatz ,

Ecke KönirsgrabeUr Au der Zentr al- Markthalle .

Sonntag von 1—S Uhr geöffnet

SfißcM Brlllanlen
iPSafu9,aEleflfiiizen

Uhren , Zahngebisse
■ Hohe Ankanfsprelne W

mmmmmem

Hodam
LSnkstraOe 46

Ecke Potadamer Str .
und Potfsdamer Platz .

Kaufe Deinen Tr &Üring
direkt in der Febrlt

H . SCHNEIDER & SOHN
jetzt Französische Straße IS , vorn II .

c
tttdmartt

Ecke Belftzatc

?xaui >erpl »tz
nebt «i chtnger

nitjflr 55
gegenübet Ra chatte

s
fbujcc z - otum 10

t Warenbau « Landorf

w
»ir . c. - ieit . IM o
cd « Eetpitfltt Ctt .

ptiqn Sit . 113
oVf T autfCtt .

liftr . f SctePowd . Stt .

H
>8tthaiiierSl0ee81

am fflöl- Siorbrlng

iedrich - Str . iOö
Sde Ztegol - Str .

sbin - cn - �tT . 164
tet B: y **en - t » tr .

jaii . «r . - Stt . 117
am ■•-«iiinet Bahnhof

taiiec - ilt - 77
nahe MLllerNt

o
ntlfutirt Allee 14

nahe Uta

Nofli können Sie günsflg Ihr Weihnadtien kaufen !
Dieser Kneifer
aus bestem Nickel

nur . . . . .'. . ,

mit Li - Gläsern . . .

mit punkiorik - Glcksern

M 450 . -

» 1050 . —

,1550 . —

Dieser Kneifer
aus Cold - Doubtö

nur

. . . . . . . . . .

M. 750 . -

mit Si - Gläsern . . . „ 1350 . -

mif punttorit - Gläsem „ 1850 . -

Kneifer ohne Ziandfasiung
« botd ' Loudlö

Vit folgenven preise Verstehen sich ohne SlSse »

ein Jahr Ruhnke - GaruMie

. . . . . . . . .

250 . —
zinei Jahre Ruhnke - Garantie . . . . . . .2800 . —
drei Jahre Ruhnte - Gorantie . . . . . . .4400 —

Kneifer mit Kandfussnng
Soid . voudie

Brillen mit und ohne Handfaffong
« oid . » ouv > 4

ew Jahr Ruhnke - Garanlie

. . . . . . . .

Saa -
dtnei Jahre Ruhme -

. . . . . . . . .. . . . . . . .

drei Jahre Ruhnke - Garanlie

. . . . . . . .. . . . . .

ein Jahr Ruhnle - Garantie . . . . . . . .2000 . —

Awei Ja re Ruhnke - Garantie . . . . . . . .4400 . —
drei Jahre Ruhnke - Garan . ie . . . . . . . .220 < X—

Gläser werden extra berechnet , und zwar pro paar : Nathenower Schleifart 600 . —, punktorik - Menisken �- 100 . —

Auf alle llkorätigen Eoll fasjungen vier Jahre Ruhnke - Earantie / Moderne Horn - und Schildpattbrillen , einfach und elegant , au billigsten Tagespreisen

als bestes Wellmsätbttsdieilfc empfehlen wir unsere wunderschönen Lorgnetten und modernen Theatergläser

Unsere Earachtie : In der Earantiezett von 1 —4 Jahren werden all ? Reparaturen an Knetfeo - und Brilleafasfunget au , Vold u. Gold - Doublt ' okienlos ausgeführt

Slnd ' s die Augen , geh ' zu Ruhnke !
35 Gescl äste in Berlin . Hamburg . Düsseldorf , Cöln . Magdeburg . Essen , Basel u. Zürich ; Aabrikeu in Rathenow - Neue Schleuse « . Berlin

NW
Jcif0nd >- Sir . lbv .

Ecke Dorotheen - Ttr

ZW
AUianee

«ade I «

so

veNe - AU. ance - Str .
nahe I a n d o i

oraziett - Str . 44
pol »he, Meli, , uns

Dranltn - BUi

Spandau :
Breite Str . l »

»»ha Mart ,

Tharlotteaburg
raaeatzienftr . 15

Ecke Mariurqer Str .
Jsachimsiaater Slr . 7

nahe Bahnhof Zoo

Aeukölln :
Lergftr . ,

Ecke tjiaiheulii

Friedenau :
Rh « » - Sir lA

Ecke «Nrch- Str

Schöneoerg
haRpt - Str . 21

Ed, «larieastt

Wilmersdorf :
Berliner Str 132 - 33

nahe Ubl. nbltr . be



Erhalte Deine Gesundheit mit Hefe !

i

Die Hefe hat neben Ihrer Bedeutung als elwelssreiehes NahrnngsmHtet und als natDrllches Triehmittel zu Geblck und Mehlsgelsen noch wertvolle Elgensehalten ,
die erst in allerletzter Zeit erkennt wurden . In besonders reichem Messe enthalt sie Stoffe , die nicht unmittelbar zum Aufbau und Betrieb des menschlichen

Orga »Ismus verwendet werden , die aber zum Leben und Gesundsein derart unentbehrlich sind , dass ihr Fehlen schwere Krankheit und Tod hervorrufen kann .
Die Erkrankungen , deren Ursachen schon langst in einseitiger Ernährung vermutet wurden und deren Folgen teilweise Lähmung , Hervenstörung und VerkrOppelung

s! nd, ergeben sich aus dem Mangel solcher lebensnötigen Stoffe . Wissenschaftlio h gab man ihnen den Namen Vitamine oder auch Nutramine und Eutonine .

Klar deutsch sind sie als Ergänzungsstoffe oder Nährstoffe mit eigenartiger Nutzwirkung zu bezeichnen . Bei reichlicher Verwendung der Hefe im Haushalt

wird dem Körper der nötige Bedarf an Vitaminen zugeführt Jede erfahrene Hausfrau weiss , dass Hefe seit alters her zum Backen verwendet wird . Die

Zutaten werden durch Hefe am besten ausgenützt Der Bäcker verwendet und verkauft täglich frische Hefe . Der Gehalt an wertvollem , leicht verdaulichem

Elweiö In Suppen , Tunken , Hülsenfrüchten und Gemüsen wird durch den Zusatz frischer Hefe erheblieh vergrSBert Zur Einbrenne verwendet man S bis 10 Gramm

Hefe pro Person . Die Hefe wird zu dem zerlas senen Fett gegeben , mit dem Mehl geschwitzt und zuletzt mit der Speise aufgekocht . Man erhält so mit weniger Fleisch und

Knochen ein gleich kräftiges , wohlschmeckendes Gericht Rezeptbuch für Koch - und Backzwecke gratis und franko . Geben Sie nur Ihre Adresse als Drucksache an uns auf .

Hefeverband , Berlin SW 11 Lm

Klöppel - astl

Filet - Decken

Mi Läufer

Henonn Eißel
Landtbereer Str. 85 , TS 87

Heute , Sonntag , von 1 — 5 Uhr aeöfffnet

Jetzt ist die Ii « M i MnochtselnMe !
Also bitte , kommen Siel

Ich hübe für üuSskzsMiillcb blliße Elnkaulsielesenhelten
bestens fflr Sie gesorSL

HOTiiBlate ViMMel " . « teÄ
l *n! arm. in guter Ver &rboiumg

. . . . . .

Süwarze HatlasMoleniräiitel �0° ° .
OODSPliM »cbönst « Olstertorm

. . . . .

Blaues, relawalleaes OwiotiaMleiil
gast gefiittert .

5958. -
9958. -
7208. -

29588 .

im- , Ik-, matottiliv
ood danldea Farben . . . . . . .Z* O » ), 17 Jliu .

lelDwaüaaa ilaciioiirfafsklgiäH�Ä
eud SUukerei 13 5110. - . 12 003 . - , 0900 . —

Praillate HüliirrWi 1350. -
üKtreifft mW ? RliiilerrBtlffi . 7900 - 3900. -

Waaderbare Wintermäntel
mit Reiz verbrämt ,

in prachtvollen A n s f fl h r ■ n f , a.

Herrliche Pelzmäntel , Pelzschals und Pelzkragen
in allen Feilarten , ganz auOergewöhnlich billig .

Große Auswahl

in feinsten Herrenstoffen
( . ( Ilster , AnzOee Psletots

Kleiderstoffe n. Seidenstoffe

wie Ulsterstoffe
aar put « Ooamaten , ta aouMt . Maatarc

LindenerVelvets , Plüsche

und Velours - Chiffons
( arBinsew . Kleider a . H laset

Lassen Sie Ihren Gatten und Ihre Söhne nicht frieren , wenn sie
bei Wind und Wetter ihrem Beruf nachgehen müssen , sondern
kaufen Sie zum Weihnachtsgeschenk gute warme Unterkleidung .

Beate wolleemlnohte * or -
laalhemden und - hesea .

Trlbot - FutterhaHea , Trlket -
ülneetatiemden .

Uerrea - VariaslhemdeB .
woligemlacht » 500 . — 8250 . -

Jlerren - Socken . grau
0. ( arbig ( OOO. — 828 . -

ilerren - Oberhemden aua rat
ras trollt Paikal 4850 . - 8000 . -

n - erme geringelte Kinder
trtkot ,
<Jr. (SO 70 80 90 100 110
iTSSn 49 » 625 670 « 22A0 075

( Jeetreltte Teloors
rOeke

. . . . . .

( Jnter -
1760 . -

Wettene and woltgemlactite
Herren - Westen .

Wollene und weit gern t sehte
Strumpfe und Socken .

Wollene ümsehlagtRcher
» 75 « . -

Damea - Refermhosea ,
2850 . - 2250 . -

Uetntterte Damea -
seblUpfer . . . 2950 . -

llelnzreileae Oamea -
« trumpfe . . . . .1750 . —

Sehvrane
Bako - Strllmpte 850 . -

aamentachemdea au gutam
rUnforot mit Stickerai an 1 Hobt -
»aum . . . 2250 -

» amea - älaektkemdea m. 8tlcka .
rai a. Valauoieanaa . » 850 —

Oameahelakletder eftea »ad
gaacbioiMa 2225, — 1450 . —

PrlnzeBrBoke mit ratebar
Stickanu 55O0 . - 4275, -

Gerstenkora - Btaadtleher W
grau und vtlC . 770, -

Bettlakea , Bettgaraltaren ,
Gelbe PolIertOeher «e . SC
Weloe n. f - • s ' ~ - •>- - - -ar - Her

Vlatten and Tlsehtttehrr .

Haas - , W , , « zonal te » uad
Klndersehttrsen m aaaaalan
StoUa » und Formen .

Teppiche , Gardinen , Läuferstaffe , Vorhangstoffe ,
Bettdecken , Oiwandecken , Schlafdecken , Tischdecken

Oes, gaaea.

tßilli &er Terfcauf mn { frikotaäen

und anderen fachen

" VtrwRawtf raHorti & rtl JCandler mCeVenT

BACR SOHN
SS £ ChausseesMrofie 29/3 ®

JSJM . - Ckces .

Seifen In Kartons a 3 stck . . . . .m. m -
Parföms im Karton . . . . . . . . . M. 650 . —

Rasler - ipparate im Etui . . . . .« . nso -

Rasierkilngen , la . . . . . .Dtzd . m. m -
VeihnaChtSkerZen besondert preiswert

Neu aufgenommen ! *

Leder - und Bijouteriewaren

KOPP & JOSEPH , BERLIN 37

�
Potidamer StraSe 132

�

Achtung i wir zahlen Riesenpreise ! Achtung !
für

Golfl - s Silber - ir Piaftn
Brennatlfte
Tiegel' Kontakte
Rubel

Wir kaufen ferner zn Liebhaberpreisen alte Münzen .

Wir suchen
dringend alte Zahngebisse «

für einzelne Zähne 5

auch zerbrochene , für ganze AE ® a a~ « bisse zahlen wir bis 4K9UUUU PS « ,
: 50 « . —, 800 . — bis 20000 . — M

Kommen Sie vertraaenSTOll zu ans , der weiteste Weg lohnt sich .

Herrmann & Co . S .*: WUltelmslr . 39 H' MTiS .
Streng reelle christliche Bedienung

Max Busse
Gegründet 1878 .

äiarfaa4jUk ' a,i� . ,kJk ' «�,m»aakwlJiwi «JJ, «aAa. i,jUk

erBterf ftMttanfsaMcilunrt eröffncll

Sold - , Sllüer - , Platin - S |

Brillanten
gegenDber dem altbekannten
Haupt - Geschäft

Brunnenstpaße 18
an der InvaiidenstraOe .

BbSIIbmAaM ' " r prlmn große Steine zabfen M Am | SABan | lamckBa bis 280000
Dmiailldl wir G fürchterlich bobe Preise « BnCll 6ääUlci und mehr .

Unzlhltaa Anorkenminostchrelbon
bewoisen dl « «oltono Pielswürdl�
kolt und Qualität meiner Ware .

« ss Brautleute !
». ??. TS ? . Trauringen sind — trotz bisweilen

ebenbürtiger Qualität —• derart verschieden , daß oft
Preisschwankungen ron 1000 bis 5000 Mark auf¬
treten . Wollen Sie sich diesen nicht unterwerfen » sondern
sich der günstigsten und leistungsfähigsten Quelle bedienen .
so gibt es nur eins — zu mir. Als Selbsthersteller liefere

ich in Qualität und Preis einzig dastehend

P « r TRAURINGE —

I TraWlSig Pukatejig . ) von M. 4000 - i I Bing 585 gestempelt von M. 5000 v "

1 Ring 533 gestempelt . . von M. 2000 » »
Garuitle *d>clB für gewtxUcheB ßoldlnhalt .

Juwelier H. Wiese , Arflllcriesiraße 30
5 Minnien vom Bahnhof Frledridistra�c

PassaoerSira�c 1 2, Edie Augsburüer Slra�e
5 Minuten vom Bahnhof Zoo .

ömstanrmuer Hnialod nadi ankernalb denen Baatoorto .
Tel . - Adr . : Trauringkanone .

Sonntag » den 17 . und 24 . Dezember , von 1 — 5 Uhr geöffnet

Bestellangen nach außerhalb bitte ich rechtzeitig vornehmen zu wollen , damff bei der
Fülle der BesteUnngen keine Verzögerung eintritt .
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TPPfeiliiiiaLcKtfSverlsmi #

Bei den

sehr billigren Preisen

Mengenab�abe vorbehalten ,

Zwischenhändler verbeten .

Besondere Qelegenhetti

Kostüm - Cheviot

Neue Blusenstoffe qqa
mit Kunstseide gestreift , M. ✓ O V

Neue Karos u . Schotten
iür Kleider , 105 cm -f QQA
breit . . . . . . . . . .M. 1 701 /

Kostümstoffe
Reine Wolle , grau und 0 * 7 CA
marengo . . . . . . .M. £ t I « J "

Einfarbige Damentuche
feinste reine Wolle , 7Cfin
130 cm breit . . . . .M. / OvU

Kammgam - Serge n aa A
für Kostüme , ISOcmbr�M . 7 v/VU

Schwere Mantelflausdie
für Herren - und Damen - OCAfl
Ulster , reineWolle , 150cra ö D v v /

Moderne Kammgarne Herrenstoffe
mit Streifen und Karos 9 Q A A
105 cm breit . . . . .M. 00 Ul /

Reinwollene Flausche
aparte Streifen f. Kostüme yl QAA
und Röcke . . . . . .M. Ttövlf

reine Wolle , meliert und 7CAA
kleiaeMuster , 145 - 150 cm / « J * / * /

Herren - Schals
in Wolle und Kunstseide , 1 AA
neue Muster . . . . . .xllUU

Flanellbluse
gestreift , Hemdform , offen 1 OCA
u. geschlossen tragbar , M. X Ar « J VF

Blusenrock
aus reinwollenen gestreif - Q Q A A
ten Stoffen . . . . . .M. 70VFI /

U- 1 � marineLheviot . . .
KleiClrein . Woii. . farb . 1� CAA
Sticker . o. rot Lackgürt * « J vvF

Flauschmorgenrock
in schönen Lichtfarben l C C AA
mit farbigem Besata , M. XOOvvF

Unterröcke oqaA
Halbtuch i . dunklen Farben aOUU

Hausschürzen
Wiener Form mit und 1 AAA
ohne Latz . . M. 1400 . — X X, v v

Damenstrümpfe
mit Doppelsohle , schwarz iC 7 C
leder . . . . . .M. 875 — W # * /

Damenstrümpfe
prima Kunstseide schwarz O 7 C A
und farbig . . M. 3750 . — I O "

reine Wolle ,
130 cm breit .

manne

. . . M. 3300 Kanimgarn - Serge Herrenkrawatten

GascMIlsieil am 17. n. 2iD8Ll - 5 DSir,

.. 1H » Ii ilin lll�iililiil >■ n » I II IM Dil

für Kleider , 1alle neuen � A A A

Modefarben . 100 cm br . ,M. • /�vFvl
neue römische
Streifen M. 1700

ifMIIIIIIII MMMM *

CORDS
I/EIPÄI GeRSTE . A . � > SE 35 — 35

itiiiiiintiiii ijlM * im niimtr n um Htunn i mm u ' l " "

Vierkäufe
JVtcuafüdilc , Pelzwaren spottbillig .

LeiliHous , Zieinickendorferftraße 105 (Stet -
Iclbciploji ) . _

Polzwaren - WeiHnacht »- Verlauf begon¬
nen ! Alaskasiichsel 4SÄ>. —I Kreuzsllchfe !
Zobelfllchsel Eilberwölfe ! Aatzenjacken !
Eoldiporen ! Spottpreise ! Staunenerre -
gendl sAeine Versatzware . ) Pfandleih -
Haus Schönhauser Allee 115 sRingbahn »Schönhauser
yof »Hock>bahnhos ) .

Leihhau » Friedrichstrah « 2 sHallescheo
Tor ) verkauft spottbillig elegante An»
giige. Schlüpfer , Paletots . Gelegenheits -
käufe : Sportpelze , Gehpelz «, Kotzenjacken ,
Pelzmäntel . Füchse aller Art . Keine
Lombardroare .

Anzüge , Winterpaletots . Winter .
fchlüpser . Gutawans , Gehrollanzllge ,
Gummimäntel . Hosen « norm bil -
lig « Preise . Friedensstosse . Keine
Lombardware . Leihhaus Rosenthaler -
tor . Linienstr . 20Z/204. Ecke Rosenthaler -
straße . _

•

Leihhau » Spiegel , Ehausseestraße 7
verlaust spottbillig erstklassige Anzüge
Schlüpfer , Katzenjacken , Sportpelze ,
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom
bardware . '

Auzüge , Schlüpfer , Paletot » spott -
billig . Leihhaus . Reinickendorferstrotze IKi
fRettelbeckvIatz ) . Keine Lombardware . '

Versuch macht klugl „Leihhau «' Brun -
nenstraße 5. Firma achten ! Täglich
großer Verkauf maßmätzig hergestellter
Anzüge . Paletots . Schlüpfer , Cutaway »,
Losen . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Sportpelze , Katzonjacken ,
Kaninjacken . Sealmäntel , Kreuzsllchse
usw. zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombardwar : . "

Silberwolf , Prachtstück , Blaufuchs .
Ckunksschal , außerdem elegante Katzen -
facken, Sportpelze , Gehpelz « verkauft
auffallend billig Goldmann , Aleran -
drinenstraße 44 II, Ecke Kommandanten -
st raste .

Teppiche , herrliche Persermuster , Di-
oandecken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschke. Neukölln . Kaiser - Friedrich .
straste 5 III . 181/17»

Getrageue Friedenzanzüge . große Aua.
Wahl, zum Teil auf Seide , sehr -illig .
sede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Smokinganzllge . Schnurmacher . Skalitzer
Straße lüö. Laden . Hochbahn Oranien >tr .

Opossumkragen 1200 . — an , Rotfuchs
1800. - an , Opossum - Schalkragen und
Manschetten 8500 . — an , Pelzbesätze
550 . —, Opossumselle 800. — an . Herr¬
licher Kreuz - und Silberfuchs . Katzen

Eilberwölfe . Silberfüchse , Weiß -
fllchse, Blaufüchse , gobelfüchse , Seal¬
mäntel , Vibermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suche», gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm -
Straße 16. Aleranderplatz . .»

Monatsanzüge , Winterpaletots , Cchlüp -
fer , Joppen verkauft billig Alerander -
straße 28a, Hochparterre . Gesellschafts -
anzüge leihweise . _ _ _ •

Gardinenperkaus . Riesenauswahl ele-
ganler Künstlergardinen . Etomin , Ma.
dras , Erbstüll , Englischtüll , 4500 aus¬
wärts , herrliche Halbstores 8200 an,
feinste Meterware , all « Breiten , 700
aufwärts , prachtvolle Bettdecken jeder
Preislage . Gardinenhaus Roick, Selm -
flianstraße 24, zweite Etage , nahe Mo-
ritzplatz . Spitlelmarkt . Fahrtvergütung .�

Große Vorteile in wenig Bcttagcncn
sowie neuen Iackettanzügen , Paletots
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarderobenhaus , Brun -
nenstr . 41, direkt am Rosenthalertor .
Verkauf und Verleih von Gesellschaft »-
anzügen . _

_ _

Roch ist e« steitl ! �hren Weihnächte -
bedarf bei uns zu billigen Preisen zu
decken, eventuell durch Anzahlung zu
stchern . Schlüpfer , modern verarbeitet ,
aus haltbaren Stoffen in den neuesten
Farben von 18 580 . —, Taillenpaletot .
marengo , schwarz , auch in farbig , von
18 500. —, Jackettanzügr . mit I- stutaten ,
in allen Größen , aus das modernste ver -
orbeitele . bis zu vollständigem Erlaß
für Maß , von 14 500 . —. Weitester Weg
lohnend . Fahrtvergütrmg . Central - Gar -
d- robenhaus . Weinmeisterstraße drei I,
kein Laden .

______

.
*

Weingartens Pfandleihe , Prinzen¬
straße 83, verkauft billig erstklalüge
Monotsgarderobe , euehrockanzug . Jackett -
auzug , Cutawayonzug , Rockpoletots ,
Schlüpfer .

__________

_ _ _ _74/ »*
Weih nachts ' Schlaget für Straßen -

. Sndler . Die billigste Puppe der Welt !
farbecht ! — Unzerbrechlich ! — Sist -
,retl — Unzerreißbar ! — Kein Zelluloid !
Ardina - Gesellschaft , Lindenstraße «.
Vormittags 8-1-10. _ 2670b

Selrizcnhcitsiäuse , Reste , Samt . Seide .
Stoff - , Strickjacken . Jumper , sehr preis -
wert . Schmen , Tülowstraße 47, Ecke
Göbenstraße , Hochparterre . Kein Laden .'

Puppenwagen , Kinderwagen , Klapp -
sportwagen , Pupvenwlegcn . neue und
gebrauchte , verkauft Schwarzmann ,
Kottbuscrdamm 98. »

Bettwäsche . Trotz unserer enorm
billigen Preise : Weihnachtsrabatt
5 Prozent bis 24. Dcckbettbezüge
2850 . - , 8800. - - , Kissenbezüge 850. - ,
Lettlaken 1475 . —, Handtücher 375 . — an .
Reizend « Stickereikissen 2500 . —, In¬
letts , Wäschestoff «, Laken swfs«. Tisch-
tücher , Servietten , Damaste , Streif -
satins . Rur gute Qualitäten . Streng
reelles Angebot . Massenauswahl . Ber
liner Bcttwäfchefabrilation , Chaussee
straße achtundachtzig lgegenüber Liesen .
straße ) , Puttkamerutraße 1, Ecke Wil
bclmstraße . Größte Spezialfabrik mit
Detailvcrkauf . Geöffnet bis 7, ♦

Bettwäsche . Ermäßigte Weihnochts -
prcis « nur bis 24. Deckbettbezüg « 2950 . —
Kissen »75. —, Bettlaken 1475 . —, Dop'
Pclgarnituren 16 000. —, 19 800. —, In¬
letts , Wäschestoff «, Handtücher , Ueber -
schlaglaken , Damast billigste Engros .
preise . Reell «, fachmännische Bedie -
nuna . Aelteste Spezial - Betttoäsche -
fabrlk , Gräfestvaße neununddreißig
( Hasenheide ) , Brunnenstraße 10 ( Rosen
thalcrplatz ) . Geöffnet bis 7. _ _

'

Künftlergardineu , Store «, Bettdecken ,
Madrasaardinen , Meterware , Riesen -
auswahl , erstklassige Fabrikate , weit
unter Ladenpreis . Deutsch , Landsber
gersttaß « 13, parterre . _ _

Winterjoppen , kräftigste Verarbeitung ,
fthr preiswert . Eestteffte Hosen 8175 . —
Mark , Lodenanzüge 18 935 . — Mark .
Hemden 890 . — Mark . Ferner Man¬
chester-, Tuch - Anzüge , Loden - und (da-
bordinemäntel jetzt noch äußerst vor-
teilhaft bei Bonin u. Pasche , Beuth -
straße 6 ( Spittelmartt ) . _

Sardlnenanaebot , herrliche Weih
nachtsgabe , tillnstlergardinen , Etamine ,
Englifchtllll 3950 . —, Wadrasgartinen ,
reichhaltige Farbenwahl , Halbstores ,
Bettdecken 2950 . —, Gardinen 395. —,
doppeltbreit 490 . — anfangend , Etamine
Vorhangftoffe äußerst preiswert . Gar
dinenverfand , Weinbergsweg 7. _

'

Hosen billig . Leihhau » „Humboldt »,
Eerichtstraß « 23. _

»

Schlnpser billig . Leihhau » „ Huin
boldt ", Gerichtstraße 28. '

Zackcttanzüge billig . Leihhau » „ Hnm-
boldt », Derichtstraße 28. _

*

Binterulster billig . Leihhau » „ Hum-
boldt », Gerichtstroße 23. _ _ *

Paletot , gut erhalten , verkauft Mar -
quardt , Drcyseftraße 8. _ _ _ 26836

Sardiucnkäufer . Infolge der täglich
steigenden Teuerung emp,chlen wir UN-
serer Kundschaft , sich ihre Weihnacht - -
einkäuse bei un » schon jetzt, coentucll
durch Anzahlung , zu sichern . Wir stellen
in gröberer Auswahl zum Verkauf : Gar -
dinenstoffe , prima Englilchtüllgewebc ,
Meter von 950 . —, Künstlergardinen .
dreiteilig , von 5550 . —, Holbstores ,
prachtvoll « Muster , von 2950 . —, Bettt
decken in allen Ausführungen von 9500. —

Mark aufwärts , Madrasgarnituren .
1- und dunkelgrundig , sowie Hand -

t - Stores und Bettdecken , auch für
. . i verwöhntesten Geschmack, ferner
Tischdecken , Diwandecken , Steppdecken .
Zuggordinen , Etaminstoffe zum Selbst -
konfektionieren . Alle Waren von der
einfachsten bis zur elegantesten Ausfllh -
rung vorrätig . Droßdctail . Gardinen -
ctagen . Weininger u. Eo. , Große
Franksurterstraße 104, am' Etrausberger -
platz . Frieds Gardinenhau », Prinzen -
straße 84. am Moritzplatz . Heut «, Sonn -
tag , von 1 —5 geöffnet . _

*

«eihnacht - verkouf . Staunenerregend
spottbilliger Pelzverkauf aller Edelpelz .
arten , Damcnpelzwaren , Herrcnvelz -
waren . Echte Füchse , geblendet . 9795 . —
an. Neuheiten : Damenpelzkragen , Da-
menpclzmäntel , Damcnpelzjacken , Her -
rengchpclzc , Herrensportpelz . Pelz -
tutter . Reue Waren . Viele Gelegen -
Helten . Pelzwarcnweqner , Potsdamer -
straße 43, Ecke Steglitzerstraße . Sonn -
tag » geöffnet . _ _ __ _ ♦

Kreuzsüchse , spottbillig , Brunnen -
straßi182I . Teilzahlung . W »

Militarmantel , Anzüge , Schlüpfer ,
Milltarhosen , Fahrrad 24 000. —, Kleider
6000. — verka- uft Portier , Prinzen -
straße 42, vorn 5 Treppen .

Tafelwagen , Gezimolwagen� Oe-
Wichte preiswert . Auswahl . Wagner .
lllllvenickcrstraße nur 71, iof .

_
•

Pel,sel - g°nheit »ka- s ! Silberwolf .
Kreuzsuchs , selttn lch�n. Opossumschal
echten Stuntskragcn , bildschöne Katzen -
jacke. Sportpcl, , verkauft billig Feige .
Brüderstr . 42 II ( Tchlonvlatzl . -

Aerleihe Gesellschafts - Anzllge Äfchheim .
Reue SchZnhauserstr . 12. '

Teppiche , prachtvolle Muster , verkaufr
billig Stein . Anklamerstr . 20.

_ _ _ _ _

•

»renzssichse ,
'

AlaSkafüchse . sämtliche
Pelzarten , spottbillige . Sommerpreis «.
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalertor , Liniensttaße 203/204. Ecke
Ro lenthalrrstraße . _ _ _

_ _ _

*

Etrohficke . Rucksäcke. Plane . Kar -
tosselsäcke. Neukölln . Fuldastr . 25. '

.. Gesthäflswerlcäiiife

Drei Marktlsallenstände , preiswert .
Degen , Chausseestraße 116, Potsdamer -
Nraste 68. _

Räucherwaren , Laufstveße , 220 000. —.
Degen , Chaussee straße 118, Potsdamer -
straße 68.

Möbel

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Zimmer , Einzelmöbel , Metallbetlen
Wenger , Marstliusstr . 6 ( Alexander .
platz ) . _

'

bestände von Spiegelschräuken , Bett -
stellen , Waschkommoden , Rachtspindchen .
Rohrstühlen , Sofaumbouten zu aul

�ähnlich ! ~lewö
Doebcl .

billigen Preisen .
o ritzplatz .

_ _

Teilzahlung . Einzel »« Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sei-
teuer Auswahl , bequemst « gahlweise ,
verkauft Möbcl - Cohn , Große ffrankfur -
terstraße 58 (5 Minuten vom Alexan -
derplatz ) , im Norden : Badstraßi 47/48.
Sonntag 1—5 geöffnet .

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Rosten -
lose Lagerung . Landwehr , Müller -
straße 7 ( Weddingplatz ) . _

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Zahlungserleichterung . Gärisch .
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstroße .
am Echlesischcn Bahnhof . _ _ •

Küchen , edelste Formen , vornehmst « bis
einfachst «, preiswert . Märkische Holz-
industrie , Wilhelmstraße 83, kein Laden
Teleohon : Kurfürst 3118. _

>

Möbclhau , Rehfeld , Badstraße 84.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche. 16 Teil «.
58000 . —. Komplette Küchen von 25000. —. !
Nur solange Vorrat . _

•

Fahlungserleichterung im großen Mö.
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer . Küchen ,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz , Brunnenstraße 160.
Achtung , Eingang Anklamerstraße .

_ _ _

*

Hochelegant « Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkaust
Echlafzimmer - Speziakfobrik Han « Henkel .
Btzrgstraß « 27, Bureauhau » Börse .

Chaiselongue , Chaiselonguedeck «. Auf -
legcmattatzen , wunderbar « Wandbe -
hänge . Polsterer , Pappclalle « 12.

_ _ _

*

Chaiselongues , Sofas , Auflage -
Matratzen , Patentmarratzen . Walter ,
Stargarderstraße achtzehn . _

*

Metallbettcu 5000 . —, Chaiselongues
4500 . —, Patentmatratzen , Polsterauf -
lagcn , Kinderdrahtbett , Meicke. August -
straße 82», Ouergeb äude . _ _

Weiße « Schlafzimmer 875 000 . —,
Gobelinpolsterstühle 8500 . —, Bücher¬
schrank . Plitschsofa . Plüsch iessel 12 500. - .
Ausziehtisch , Teppich 8500 . —, ovaler
Tisch 9500 . —, Svfaumbau , Bücher -
etagere , Paneelbrett , Klavierstuhl ,
Hausapotheken , Hocker, Flurgarderobe .
Gvammophontisch «. » Möbelhau »
lina , Kastanienallee 56
bellinerstraße ) .

Kam er-
(Ecke �

. MUsikinstruineiil «

Viano » preiswert .
Link. Brunncnstraß « 35.

Klavtermacher

Grammophone , ttichterlofe Eichenappa -
rate . 10 Platten , 15 000 . —, Schrank -
apparate 60 000. —, viele neu « und ae-
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
Zwitzer ». Charlottenftraße 74/75. »

Piano », gebrauchte , billigst . Mever .
Chausseestraße 83. '

Grammophone . gvld reinspielend .
Pietsch . Srrelitzcrstraße 47.

_ _

Schranlgrammophon , vernickelt . Dop-
pclfedcrwerk , Prachtstück , dunkel Eiche,
nagelneu , Karufoplatten , Spottpreis
120 000, kleine Eichenapparate 10 000.
Metzing , Pallasftraße 4.

Piano ».
stein . Münz !

Flügel preiswert . Raden -
sstraße 10.

_ _ _ _ _ _

*

Grammophone , Schallplatten vertaust
billig Schönhauser Alle « 50, kein Laden ,
nur Hof I. _ _ _ _ *

Beguemc Teilzahlung . Sprechmaschi -
neu . Schallplatten , Zupf - und Streich -
in - ' ttumente . Eontardstraßc 1. an ber
Königsttaße . '

Kaufgesuche
Klaviere . Flügel , Persertepvich « sucht

dringend Herer , Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst 9104) . _

•

Prismengläser , Operngläser , Photo -
apparate kauft Wertzentrale , Oranien -
straße 138, 1. Etage

Fahrradankauf , Linien straße 19. j149K »
Säcke kauft Beyer . Sollnowstr . 9. *

Kaufe Wertfachen , Kleiber , Stoffe
usw. höchstzahlend . Durchgraf , Blllow -
straße 43. _

•

Gold- , Silber - Bruch , Platin , Blatt -

500 » » m » WWW

_ _ _ _ _ _ _

WWW
goldene Uhren , Ring - , Ketten , Queck.
silber . Doubl «, Alpaka , Kristall kaust
zum Auslandskur » Kurt Kehlert . Ber -
lin . Loth ring erftvatz « 84. _

*

Nähmaschinen , Knopflochmaschin «.
Hohlsaum , Zickzack, Kraftanlagen kauft
bochzahlend Kastory , «ottbuser Damm 6.
Moitzplatz 7453.

Piano » kauft Karfiol , Dresdener -
straße 54. Moritzplatz 138 4». 74/8 »

Schnellstahl , auch Abfälle , Peyer .
Culmstr . 10. 74/3 «

Glühftrnmpfafch « kauft BMmel , El-
sasserstraße 25a L_

*

Säckccinkauf , Emballage , Zwirn -
Plane . Neukölln . Fuldastr . 25. »

Laß. Alexanderstraße 8», kaust Pri, -
menglafer . Wäsche. Stoffe . Sardinen ,
Garderoben , Partiewaren . _ _ •

Alte Schallplatte », zahle die höchsten
Tagespreise , Ringewald , Schreiner¬
straße 57, Hof patterr «; John , Groß -
beerenstraß « 9, Laden . _

'

Metallschmelze ,
im Laden ) , kaust

Reanderstraße 85 ( nur
l stahngebisse , Platin -

absälle . Goldfachen , Silbersachen . Queck-
silber . sämtlich - Metalle . _

»

Weinflasche »! Kaufe jeden Posten
Weinftafchen Sektflaschen . Koanak -
flaschcn , Weißbierfiaschen sowie fämt -
lichc » Altpapier , Fcitungen , Bücher ,
Skripwren , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl . Blnmenstraße 17. Königstadt 7068.

Seitkorke , Stanniol «. Weinkorke kauft
Brandt . Linienstr . 201- , Konfettions -
gefchäft ( Rosenthaler Tor ) . _

•

Schalplatten kauft Stück 160. —, auch
Umtausch , Schönhauser Alle « 50, nur
Hof >.

_ _ _ _ _ _ _

*

Räh Maschinen kaust höchstzahlend Ka-
liski . Nüriibergerstr . 64. Steinvlatz 8921.

stend ! Packleinen .
ärkifche Sackhandlung ."

Lützow 3361. »

Säcke,
Garne
Georgenkir >

höchstzahlend
kauft Märkisch
kirchstroße 58.

Prismengläser , Dienstglöser 08, Photo -
apparate kauft Holler , Eichendorffstraße
siebzehn , am Stettiner Bahnhof .

Felleinkavf jeder Att , Roßhaar «, Ta-
gesvreis , ffahrtveraütung . Wölbender .
gerstrasie 2. Alex. 1857. _

>

ja , Kugeln , Magnett , Per -
aser,8Öndtt ? « m kauft höchstzahlend '

Pilz , nur
Sof parterre .

sieinickendorferstraße

Kugellager , Zündkerzen , Schmirgel -
leinen kauft höchstzahlend ständig Gar -
tenplatz 5, Erdgeschoß . ch63»

Kugellager kaufe höchstzahlend . Ebettn -
straße 46, Laden . _ _ 74/11*

Spnlcndröhte , Kabel , Litzen, Motor «,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Sinz , Elsasser Stt . 76a. Nord 4688. _ _•

Schrauben , Muttern , Holzschrauben ,
Schräubchen , Rieten , Splinte kaust Leh-
mann . Spandauer Brücke 9. _

*

Rotte , Schellack , Leim , Tischlerwerk -
zeug, Tischlereimoschinen kauft Ernst ,
Oranienstr . 166. 111. _

*

Rögel , Werkzeuge , Schrauben kauft
Wodtke , Amstcrdamerstr . 24. _ _ *

Kugellager , Zündkerzen
leinen kauft höchst "

Gartenplatz 5, Erdgcsi
höchstzahlend ständig
rdgcschoß . *

Unterricht

rgäng «, Sonderlehrgänge für
Schüler höherer Lehranstalttn , Englisch .
Französisch . Kaufmännisch « Privat .
schulen Ludwig Rösner , Inhaber Ernst
Rösner . Neue Promenade 8 ( Börse -
bahnhos ) . _

*

Kaufmännische Privatschul « Strahlen¬
dorfs , Spittelmartt , Beuthstraß » II .
A. Halbjahreslehrgänge zur Vorbildung
für das Kontor . B. Halbjahreslehrgängc
für Damen mit höherer Schulbildung
zur Ausbildung von praktischen Ge-
schäftsstenographen , die mindestens 200
Silben stenographieren , fettig Maschine
schreiben und mit allen kaufmännischen
Arbeiten vertraut find , ftir besser de-
zahlte Stellungen . Englischer , franzö -
sischer Schriftverkehr . C. Vierteljahres -
lehrgäng «. I. Buchführung . Rechnen ,
Schriftverkehr , Scheck, Wechselkunde ,
Wohlfächer Kurzschrift , Maschinenschrei .
bin . II. Amerikanisch « und Bankbuch -
ftlhrung , Bonkrechnen . Bankschriftver -
kehr, Geld- , Bank - , Börsenwesen ,
Scheck- , Wechselttinde , Lehrpläne unent¬
geltlich . _

•

ArbeitsmarKt

Stellenangebote f

Liniierer für zweiseittge lOO- Zenti -
mcter - Raschine mit Selb sieinleger sucht
sofort Emil Iagert , SW. 68. 2686b

MlaMtimi
welche vollkommen sirm sind, m gut. Rese-
renzen , werden gesucht. Kabel & Metall ,
Kommand -Des. , Berlin 14, Anttamer Str 3 !.

IlledUge . seldstsvSigk

LeMosser
auk Scbwarzblecharbeiten und

Apparateban gesucht

David yrvveA . Y.
Charlotten bur� ,

Kaiser in ' Aususta ' Allee 86 .

Maschinenmeister
iür Kassenblockmaschine von Weltürma
nach der deutschsprechendenTschechojlowatki
gesucht . Ausführliche Angebote unler
W. SS an dle Houptgeschästsstelle dieser
Zeitung .

Sttnographie , Schreibmaschin « 975. —,
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatschutt , Potsdamerstraß « 116». '

Gesunbbennne ». Kaufmännisch « Ptt -
vatschul « Boleslau » Kossatz, Badstr . 67,!
Humboldt 228. Anmeldungen jederzeit . )
Drucksachen kostenfrei . Januar neue
Lehrgänge . '

Leder - n. Gobelin - Klndmöbel

Speise - ]
Herren- } Zimmer
Schlaf - j

kick» tnra. . poliert, ni ! lackiert, «h' .tifUck

Flurgarderoben Standuhren

Nähtische Ruhebetten

Köchen Stehlampen
Dielenmöbel Einzelmöbel

zeitgemiB billig .

Krause ,
Kastanienallee 40.

Säckeeinkauf . Nähgarn aller Art
kauft Tobias , Ackerstraß « 102. Norden
8730. Laden , ffahrvergütun «. _

•

Fiegenfell « 4000, Kaninchenfelle 800.
Schlosarcesik . Aleranderstroß « 31. _

•

Bogenlampen und Kohlen stifte , »lek-
ttisch « Maschinen und Apparatt jeder
Att , auch schadhafte , kaust Elektto - Ner-
lich. Torfstraße 19. _

•

Schalplatten vielmehr zahlt Pittsch .
Strelitzerstraße 47. _

*

Schlafzimmer , Speisezimmer . Herren¬
zimmer , Einzelmöbel . Teppich «. Klei -
dungsstacke . Federbetten , Nachlässe .
Söchstzahlender . König . Elfasserstr . 19.
Norden 749. »

Perser und deutsch « Teppich « kauft
höchstzahlend Reschke, Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 5. Tel . Neukölln 9128.

Lchallplatten , zerbrochene , abgespielt «.
Stück bis 500. —. Kilo 1000 . —, auch mehr .
Plnttentausch , vier «in « neue neuesten
Schlagers . Weseloh , Friedrichstraße 9.
Kein Laden . '

Roa- ginnschmelz » kaust Lötzinn . Rein -
zinn , Grschirrzinn , Schlangenzinn ,
Weichblei . Andreasstraß « 49. _ _ '

Photo apparate und Prismengläser ,
nur gut erhalten , kaust ,u höchsten
Preisen . Albert Großmann ,
richsgracht 8LH

Fried
200,10

Verschiedenes

Kaffee verkauft tassenweife von
4 —7 Uhr nachmittag » Cafs liielka , Fried -
richstraße� 59—60, Ecke Leipzigerstraße .

Gewiffcnhaft « Unttttuchung . Erfah¬
rene Sedamme Eckel. Bülowstr . 62. '

SleileiiZiigeliiül!

I
fiilden imVoralrts I

besteBeaditQiig;

BootsliäoerJisdiier
QDd Stsllüiaiiitr

stellt iür Dauerarbeit
einSchiffswerftJoh .
Hoffmeister D m. b H. ,
Werst I. Blu . . T- g- l .
ott , Roonstr . 16 17.
Fernruf Tegel 3011.

Detektivbnrea » Etaschel , Chaussee -
straße 77. Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittlungen , Auskünfte !
allerott »,

_ _ _ _ _

•

Vertrauensvolle Auskunft , erfahren «
Hebamme Hildeshei «. Lothringerstraße
34—35. '

verttanensvolle Untersuchung . Heb-
omm « Hartwich , Reichenberger Stt . 141
(Görlitzer Bahnhof . )

_ _ _ _ _

*

Perttauenovoll « Buskunst , Frauen .
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolff , Wienerstr . 20.
3. Portal II . »

Schokolade verkauft tassenweise von
4 —7 Uhr nachmittags Cafe giclka , Fried -
rich straße 59—60, Ecke Leipz igcrstraße .

Riettsochen , schwierigst « Fäll - , ver -
ttitt ftühercr Vorsitzender des Miet -
einigungsamts . Lothringerstraß « 47. »

« Zsletvsrfteftr

Schallplatten , Kitt 1100 . —, Platten -
Umtausch . Köpenickerstraße 188», Romin
tenersiraße 4. _ �

Schallplatten , Kilo
Chri stburgcrstraße 8.

1090 . —, kaust

Metallschmelze , höchstzahlend Kupfer ,
lessing . Zinn . Quecksilber , Platinad -

fälle , Fahngedisso , Silberbruch . Gold-
schmelze Chriftionrtt . 39 Schlesischestraße
39, Köpenickerstraße 39 (Haltestelle Adal -
dertstraß «, . '

Rahmaschinen , gebrauchte , kaust zu
hohen Preisen Schlesinger . Wilmers -
darfcrstr . 50/51. Telephon : Wilhelm 4787.

ssahngebisse , Zahn bis 5000 . —! Platin .
brmli , Goldlacheu . Silbersachcn ! Ston -
niolpapier ! Quecksilber ! Glühstrumps -
asche bis 3000 . —! Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Edelmctall - Einkaufsbureau . Weder -
straße 31 sank Hausnummer achten ». '

Fahrradankauf , höchstzahlend . Git -
ich nerstraßc 78. »

Kanarienhähne , - weibchen , Graupapa -
geien , Grünpapageien kaufe zu kon-
kurrenzttsen Löchstprcisen . Zoologische
Handlung , Brunncnsttaßc 52.

Parfsimfia ' chen , Kopfwasser - , Köllnisch
wasser - , Sastfiafchen , Tintcnflaschen ,
Brunnenwasser - , Mcdizinftaschen kaust
Flaschenhandel , Alt « Iattbstraße 78. _

»

Schallplatten , joßle Stück 250. - ,
Pallas straßi4 .

S Kickmaschinen , Rist»maschin « kauft
Ruß . Poststraß » 12.

: LeseftsttllsnleÄukv

Flüchtlinge suchen dringend Existenz »
qeschSfte . Grundstücke . Deaen . Chaussee .
straße ÜK. Pvtsdamersträtze ö8. An-
rufen : Norden 62, Kurfürst 2656. *

I Werlcaeuae u . Maschlnenl
Nägel . Holzschrauben . Maschinen¬

schrauben , Echmirgellcinen kauft Eis -
holz , Friedrichsgracht 1.

„Merkur », Abzahldarlehen jedermann .
Möbel stehenbleibend . Neukölln , Hohen -
zollernplatz 17 III , Libauecstraß « vier¬
zehn .

_ _ _ _

_ _

_ _ _ _

Sofort Geld , Raten rückzahlung . Pllg -
ner . Groß « Frankfurterstt . 141. _

•

Gelddarlchn bis 5 000 000. —, Raten¬
rückzahlung . Milton . Motzstr . 12.

Sosort Geld auf Gold- , Silbersachen ,
Warenposten W- rtutenülien , auch mit
Rlickiaufsrecht . Koblitz - Wernelte . Blu -
menthalftraßc 10 ( Bülowstraße )

_ _ _

_
Geld für jede Wertsache . Hi > We An-

kausspreise für Pfandscheine , Brillanten ,
Goldgeaenständt . Wolff . Friedttch -
straße 41111.

Vorschußlo , sofort G- lddarlehn . Ge-
schäftsgclder . Beamttntt - dtte , Möbel
stehenbleibend . Kleinod , Folckcnstein -
stroße 22. Sonntag von 9—2.

Vermietungen

MMiüi ZelluloiHk
sucht zur Celtang ihre » Se -
triebe » gewissenhast , tüchtigen

Werkführer
der w allen Arten der ZeNn -
toid - Schirmgrifffnbrikatlon
Belcheid weiß und dem Betriebe
selbständig vorstehe « kann.
Wohnung vorhanden . —
Qsscrten unter B. S6 an die
Hauptexped d. „ Vorw » erbeten .

E r si k I a f f « g e

Schr . eider - Zwischenmeister
aus der Modell - Konfektion finden
lohnende Ve chäniguna unier Vor -
zeigung eine » Probestückes . ( 26855
Loewenthal & Levy Akt . - Ges .
SpeztalhauS für Kostümröcke und

Damenspottbetlcidung
Berlin , eindenstroß « Sl/63 .

Handschuh - Ttepperiu ,
d' e in der Lage ist, Reparaturen sauber
auszuführen , wird gesucht . 26<' 7b
Rernatz ch Sftdcr , SW 5S, Llndenslr . 71 72.

üJMJiüi . y

Parteigenosse sucht leer « Stube . An-
geböte C. 50, Haupl : xpcd . . vorwärts ».

Boteufraueu
und Männer

stellt sofort «In

Berlin , Alkerstr .
Äcrlin , PetcrsburgerPlaN4
Mariendorf , Chausseestr . Äv

Neukölln , Neckarstr . S

hauptcxpeöition vorwärts .
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